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Hinweis:
Dieses Handbuch ist nur für den Gebrauch mit einem PowerMaxComplete Sicherheitssystem v2.2.00 und höher  
bestimmt.

Übersicht der Bedienfunktionen

KURZÜBERSICHT DER WICHTIGSTEN ALARMBEDIENFUNKTIONEN

Teilbereich Wählen (bei aktivierter Teilbereich-Funktion)   + [Nummer des Teilbereiches]

ABWESEND AKTIV ................................  +[Code]*

SOFORT ABWESEND AKTIV..................  + [Code]* + 
ANWESEND AKTIV ................................  + [Code]* 

SOFORT ANWESEND AKTIV .................  + [Code]* +     

SOFORT ABWESEND AKTIV - SCHLÜSSELKIND   + [Code]* + 
Erzwungen ABWESEND AKTIV (System nicht BEREIT)   + [Code]* +   (um Summer zu 

stoppen) 

ERZWUNGEN ANWESEND AKTIV (System nicht BEREIT)  + [Code]* +   (um Summer zu 

stoppen)

Alarme deaktivieren und löschen..........  + [Code]
* Der Master-Benutzercode ist werksseitig standardmäßig auf 1 1 1 1 voreingestellt. Der Code ist nicht erforder-
lich, wenn der Installateur „Quick Arming“ programmiert hat. Ändern Sie den werksseitigen Standardcode unver-
züglich in einen Geheimcode (vgl. Abschnitt  7 Betreiber Programmierung).

Kontaktformular

Sehr geehrter Kunde,
vielen Dank, dass Sie sich für PowerMaxComplete, 
das  moderne  drahtlose  Alarmsystem  von  Visonic 
Ltd., entschieden haben. Bitte notieren Sie sich die 
angegebene Tel.-Nr. des Installateurs, um bei Bedarf 
rasch Support zu erhalten.
Firma: ____________________________
Tel.-Nr.: ____________________________
Ansprechpartner:____________________________
Stellen Sie außerdem sicher, dass Sie den Namen und 
die Tel.-Nr. der Wach- bzw. Notrufzentrale kennen, die 
von Ihrem Alarmsystem automatisch angerufen  wird. 
Wenn Sie die Wach- bzw. Notrufzentrale  kontaktieren, 
kann es sein, das diese Ihre 

„Kunden-Nr.“ und/oder ein individuelles Passwort ab-
fragt um Ihr Alarmsystem und Ihre Berechtigung zu 
verifizieren.
Dienstanbieter: _________________________
Tel.-Nr.: _________________________
Meine Kunden-Nr.: _________________________
Wenn Ihr System vom Installateur so eingerichtet 
wurde, dass es automatisch private Rufnummern an-
ruft, sollten Sie nachstehend die vier Tel.-Nr., die der 
Installateur einprogrammiert hat, eintragen:
Tel.-Nr. 1: _______________________________
Tel.-Nr. 2: _______________________________
Tel.-Nr. 3: _______________________________
Tel.-Nr. 4: _______________________________

Optische Anzeigen 
LED Verhalten Bedeutung

 (rot) Leuchtet ständig
Blinkt

Leuchtet nicht

Das System / mid. ein Teilbereich ist im Abwesend Aktiv Modus.
Das System ist im Anwesend-Modus oder bei Systemen, die mit Teil-
bereichen betreiben werden ist mid. ein  Teilbereich im Anwesend Ak-
tiv Modus wobei kein andere Teilbereich einen höheren Status (Ab-
wesend Aktiv) hat.
Das System / alle Teilbereiche ist/sind derzeit im deaktivierten Zustand.

 (orange) Leuchtet ständig
Leuchtet nicht

Zeigt an, dass im eine Störung vorliegt – unabhängig von Teilbereichen.
Keine Störung – alles in Ordnung

D-302795 3



 (grün) Leuchtet ständig

Leuchtet nicht

Die Gongfunktion ist aktiv – Zonen die als Gonglinien definiert sind lassen 
bei Auslösung den Gong oder otional deren Zonennamen erklingen. 
Hinweis:  Die Gonganzeige  leuchtet  durchgehend,  unabhängig  von  
Teilbereichen.  
Die Gongfunktion ist ausgeschaltet, unabhängig davon das Zonen als 
Gonglinien definiert sind. 

  (grün) Leuchtet ständig
Leuchtet nicht

Netzspannung liegt an der Funkalarmzentrale an.
Die Funkalarmzentrale arbeitet mit den Notstrombatterien.

Sirenensignale
Alarmtyp Grafische Darstellung des Signals Beschreibung des Signals
Einbruch  /  24 
Std./ Überfall

––––––––––––––––––––––––––––––– Dauernd EIN

Feuer – – –    – – –     – – –     – – – ................. EIN - EIN - ON - Pause - EIN - EIN - EIN - Pause ...
Test –– (sowohl Außen- als auch Innensirene) 2 Sek. lang EIN (1 x während des Anlagentest)
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Nützliche Hinweise für Betreiber
Alarm stoppen: Wenn der Alarm ertönt, sollten Sie 
die Deaktivieren-Taste ( ) des Handsenders oder die 

Taste  gefolgt von einem Betreibercode (stan-
dardmäßig 1 1 1 1) am Tastenfeld der Funkalarmzen-
trale drücken. 
Akustische  Störungssignale  stoppen: Wenn 
es zu einer Störung kommt, leuchtet die Anzeige für 
Störung  an  der  Vorderseite  der  Funkalarmzentrale, 
und  es  ertönen  3  akustische  Signale/Minute.  Wenn 
Sie die Störung nicht sofort beseitigen wollen und das 
akustische Signal störend wirkt, können Sie die Deak-
tivieren-Taste  ( )  des  Handsenders  oder  die  Taste 

  im Tastenfeld gefolgt von einem Betreibercode 
(standardmäßig  1 1 1  1)  eingeben.  Dadurch wird  der 
Summer 4 Stunden lang ausgeschaltet. Die akustischen 
Störungssignale können nachts verstummen, oder voll-
kommen abgeschaltet sein, wenn dies vom Installateur 
programmiert wurde.
Außenhaut- und Innenbereich- und 24-Stun-
den-Meldelinien: Die  meisten  Melder  Ihres  Sys-
tems sind den Typen Außenhaut-  und Innenbereich-
Meldelinien  zugeordnet.  Diese  Meldelinien  lösen 
Alarme  aus,  wenn  das  System  im  aktivierten Zu-
stand  ist,  und  lösen  keine  Alarme  aus, wenn  das 
System im deaktivierten  Zustand ist. Melder können 
auch  24-Stunden-Meldelinien  zugeordnet  sein,  die 
Alarme unabhängig davon auslösen, ob das System 
aktiviert oder deaktiviert ist. 
System aktivieren, während die Außenhaut-
Meldelinien  nicht  gesichert  sind  (Türen 
und/oder Fenster sind offen): Das Display zeigt 
„NICHT BEREIT“ an, wenn eine geschützte Tür oder 
ein geschütztes Fenster offen ist. Sie können ermitteln, 
welche Meldelinie „NICHT BEREIT“ ist, indem Sie die 

Taste   drücken. Sie können das Problem 
beseitigen,  indem  Sie  die  Tür/das  Fenster  schließen 
oder  “Erzwungene  Aktivierung"  (Abschalten/Umgehen 
einer Meldelinie für einen Aktivierungszyklus) durchfüh-
ren, wenn diese Option vom Installateur programmiert 
wurden. Dann können Sie bewusst eine Meldelinie „um-
gehen“ (abschalten), sollten Sie die Tür bzw. das Fens-
ter offen lassen und das System aktivieren (das System 
signalisiert, dass gerade eine „erzwungene Aktivierung“ 
erfolgt).
„Umgangene“ Meldelinien sind während einer AK-
TIV-Phase nicht  gesichert und schränken die Si-
cherheit des Systems ein.

Passieren von 24-Std.-Meldelinien: Wenn Sie 
sich einem als 24-Stunden-Meldelinie definierten Mel-
der nähern wollen,  ohne Alarm auszulösen,  müssen 
Sie wie folgt vorgehen:

• Drücken Sie die Taste  . Daraufhin 
zeigt das Display: ANLAGENTEST / GEHTEST

• Drücken Sie erneut die Taste  . Das 
Display Zeigt: BETREIBER-PROGR. 

• Drücken Sie die Taste  . Das Dis-
play Zeigt: CODE EING.: _____ .

Geben Sie Ihren vierstelligen <Benutzercode> ein. – 
Daraufhin ertönt die „positive Melodie“ (- - - ––––).
Sie haben nun 4 Minuten Zeit, um den 24-Std.-Melder 
auszulösen, bevor das System automatisch zum nor-
malen Modus zurück.
Löschen versehentlich ausgelöster Alarme: 
Bei einem Alarm ertönt zunächst die Innensirene für eine 
bestimmte Zeit  (wenn vom Installateur eine Quittierzeit 
eingestellt  wurde).  Dann  wird  die  Außensirene  einge-
schaltet, und das Ereignis wird an die Wach- bzw. Notruf-
zentrale gemeldet. Wenn Sie versehentlich einen Alarm 
ausgelöst haben, können Sie das System einfach deakti-
vieren, bevor die Außensirene eingeschaltet wird –  der 
Alarm wird dann nicht an die Wach- bzw. Notrufzentrale 
gemeldet und er wird nicht im Ereignisspeicher hinterlegt. 
Wenn die Außensirene bereits ertönt, können Sie immer 
noch das System innerhalb einer vom Installateur pro-
grammierten Zeitspanne (1 bis 15 Minuten) deaktivieren. 
Wenn Sie das System innerhalb dieser Frist deaktivieren, 
wird automatisch eine Meldung des Typs  ALARM LÖ-
SCHEN an die Wach- bzw. Notrufzentrale übermittelt.
Verlassen des Objektes nach Ablauf der Aus-
trittsverzögerung: Wenn Sie den geschützten Ort 
verlassen, nachdem die Austrittsverzögerung abgelau-
fen ist, deutet das System dies so, als wenn Sie gerade 
den geschützten Ort betreten haben. Die Eintrittsverzö-
gerungszeit beginnt, und die entsprechende akustische 
Signalsequenz ertönt. Um einen Alarm zu verhindern, 
müssen Sie das System deaktivieren,  bevor  die  Ein-
trittsverzögerungszeit endet.
Jemand hat das Objekt ohne Erlaubnis betre-
ten: Wenn Sie beim heimkommen die Alarmsirenen hö-
ren oder das aktivierte Blitzlicht sehen und Lampen, die 
ausgeschaltet  sein  sollten,  eingeschaltet  sind,  kann  es 
sein, dass ein Eindringling noch im Gebäude ist oder dass 
ein anderes Ereignis eingetreten ist. Stellen Sie den Ein-
dringling nicht, bleiben Sie außerhalb des Gebäudes und 
rufen Sie die Polizei an.
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EINLEITUNG

1. Einleitung

Übersicht

PowerMaxComplete ist  ein drahtloses System, das 
Ihnen Schutz gegen Einbruch, Feuer und Sabotage 
bietet. Zudem kann es dazu eingesetzt  werden die 
Beleuchtung  und  elektrische  Haushaltsgeräte  ein- 
und auszuschalten und/oder die häusliche Pflege be-
tagter oder pflegebedürftiger Personen zu unterstüt-
zen. Statusinformation werden optisch und akustisch 
angezeigt, und in den meisten Fällen gibt Ihnen eine 
Ansage Hinweise, welche Bedienschritte erforderlich 
sind.
Das PowerMaxComplete System besitzt  eine optio-
nale Teilbereichs-Funktion. Diese Teilbereichs-Funk-
tion ermöglicht es ihnen, ihr System in bis zu drei un-
abhängig voneinander steuerbare Bereiche zu unter-
teilen.  Jedem dieser  Teilbereiche  wird  ein  anderer 
Benutzercode zugeordnet. Ein Teilbereich kann akti-
viert oder deaktiviert werden, ohne Rücksicht auf den 
Status anderer Teilbereiche innerhalb des Systems. 
PowerMaxComplete ist  eine  Funkalarmzentrale 
(Abb.  1),  die  die  von  den  verschiedenen  Meldern 
(Abb.2),  die  im  geschützten  Objekt  installiert  sind, 
stammenden  Daten  erfasst  und  entsprechend  auf 
diese reagiert. 
Im  deaktivierten  Zustand  liefert  Ihnen  das  System 
durch  Anzeigen  und  Ansagen  Statusinformationen 
und löst einen Alarm aus, wenn Rauch erfasst wird 
oder wenn es in einer 24-Stunden-Meldelinie (Linie, 
die rund um die Uhr aktiv ist) zu einer Auslösung/De-
tektion kommt.
Im  aktivierten Zustand („scharfgestellt“) löst  das 
System einen Alarm aus, wenn es zu einer Detektion 
in einer der aktivierten Meldelinien kommt.
Sie benötigen einen vierstelligen Benutzercode, um 
das  System bedienen  zu  können  (Code  „0000“  ist 
unzulässig), und Sie können bis zu 7 anderen Perso-
nen die Möglichkeit geben, das System zu benutzen, 
indem sie ihnen jeweils einen eigenen Benutzercode 
zuweisen. Zudem können Sie bis zu 8 Handsender 
sowie  berührungslose  Tags  einprogrammieren,  die 
Ihnen und anderen Benutzern die Möglichkeit geben, 
die  wichtigsten  Systemfunktionen  problemlos  zu 
steuern. 

Berührungslose  Tags  ermöglichen  es  autorisierten 
Personen,  einen  geschützten  Bereich  zu  betreten, 
wenn die Funkalarmzentrale mit einem entsprechen-
den Leser ausgestattet ist. Wenn ein gültiger berüh-
rungsloser  Tag  präsentiert  wird,  während  das 
Alarmssystem aktiviert  ist,  wird das System deakti-
viert. Wenn ein gültiger berührungsloser Tag präsen-
tiert wird, während das Alarmssystem deaktiviert ist, 
wird das System in die Moden ABWESEND AKTIV 
oder ANWESEND AKTIV gebracht. 
Das System kann zwischen unterschiedlichsten Er-
eignissen  differenzieren  –  Alarme,  Sabotageversu-
che oder verschiedenen Arten von Störungen. Ereig-
nisse  können  automatisch über  das  analoge  Fest-
netz oder optional über GSM an Wach- bzw. Notruf-
zentralen (in digitaler Form) oder privaten Telefonan-
schlüsse gemeldet (Als Sprach- und/oder SMS-Mit-
teilung) werden. Die Person, die diese Meldung emp-
fängt, sollte das Ereignis überprüfen und dann geeig-
nete Maßnahmen ergreifen.

BEDIEN-
TASTEN

TASTENFELD
(GESCHLOSSEN)

ANZEIGE

Abb. 1. Funkalarmzentrale

WICHTIG! Weitere Informationen zur Sicherung des  
Ortes,  den Sie  schützen  wollen,  finden  Sie  in  Ab-
schnitt 2 dieser Anleitung.
Wenn  Ihnen  einige  der  hier  verwendeten  Begriffe 
nicht vertraut sind, finden Sie weitere Erläuterungen 
in Anhang B am Ende dieser Anleitung.
Hinweis: Visonic behält sich das Recht vor Funktio-
nen  und  Spezifikationen  ohne  vorherige  Ankündi-
gung zu ändern. Druckfehler vorbehalten. 
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EINLEITUNG

EIN-WEGE-
HANDSENDER

BIS ZU 8
FERN-

BEDIENUNGEN

NOTRUF-
SENDER
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MELDER

(BIS ZU 28 STÜCK)
IN DEM ZU
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LOKALER
COMPUTER

(OPTION)

BIS ZU 2 FEST
VERDRATHETE

MELDER

CO / GAS-
MELDER
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TELEFON-
VERMITTLUNGS-

STELLE

4 PRIVATE
TELEFON-
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TEL. LINE

BENUTZER
COMPUTER
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ABGESETZTE
BEDIENTEILE

GSM
VERMITT-
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TEL

WACH-
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SMS

INTERNETGPRS

FUNKSIRENE

INTERNE
SIRENE
ODER

BLITZLICHT

EXTERNE
SIRENE

BIS ZU 8
PROXIMITY

TAGS

VERDRAHTETE
SPEECH BOX

Abb. 2. Typische Systemkonfiguration

Leistungsmerkmale des Systems

Ihr  PowerMaxComplete-System  bietet  eine  große 
Zahl einzigartiger Leistungsmerkmale:
• 30 Meldelinien:  Jede Linie wird durch eine 

Nummer und einen Namen gekennzeichnet (bitten 
Sie  Ihren  Installateur,  den  Zonen  verschiedene 
Namen zuzuweisen).

• 3 Teilbereiche (optional):  Einer der Vortei-
le des PowerMaxComplete Systems ist seine Fä-
higkeit, das System in bis zu 3 Teilbereiche aufzu-
teilen. Jeder Teilbereich kann als getrenntes Si-
cherheitssystem betrachtet werden, das individuell 
aktiviert und deaktiviert werden kann. Die Teilbe-
reiche können aber auch gleichzeitig in einem Vor-
gang aktiviert und deaktiviert werden. 

• Verschiedene  Aktivierungsmodi:  ABWE-
SEND, ANWESEND, SOFORT ABWESEND, SO-
FORT ANWESEND, INFOMODUS (SCHLÜSSEL-
KIND) und UMGEHEN.

• Display  (LCD):  Statusinformationen  und 
Aufforderungen werden in Klartext im Display der 
Funkalarmzentrale angezeigt.

•

• Echtzeituhr: Die aktuelle Zeit wird im Display 
angezeigt. Die Uhr wird für die Dokumentation von 
Ereignissen und für Funktionen genutzt die entspre-
chend einem Zeitplan durchgeführt werden sollen.

• Weiterleitung von  Meldungen:  Ereignisse 
werden mittels Datenübertragung an Wachdineste 
und als  Sprachmitteilung an private Telefonnum-
mern Ihrer  Wahl übertragen.  Ist  ein GSM Modul 
eingesetzt, können Meldungen auch als SMS ge-
sendet werden.   

• Selektive Meldungen:  Ihr Installateur kann 
festlegen, welche Art von Ereignis an welche Emp-
fängergruppe gemeldet wird.

• Schlüsselkind-Modus:  Eine  Infomeldung 
(Bzw.: „Schlüsselkind“-Meldung) wird automatisch 
an  die  vorprogrammierten  Telefonanschlüsse 
übermittelt, wenn das System durch einen „Schlüs-
selkind“-Benutzer  (z.B.  ein  junges  Familienmit-
glied) deaktiviert wird.

• Ansagen und Anweisungen: Statusabhän-
gige, zuvor aufgezeichnete Ansagen und hinterleg-
te Anweisungen sind über den eingebauten Laut-
sprecher  zu  hören  (wenn  die  Ansageoption  akti-
viert ist - siehe Abschnitt 7). 
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EINLEITUNG
• Nachrichtenaustausch:  Vor Verlassen des 

geschützten Ortes können Sie eine Kurznachricht 
für  andere  Systembenutzer  aufnehmen,  die  ggf. 
später an den Ort kommen. 

• Zugang über  Telefone:   Sie  können  sich 
Zugang zum PowerMaxComplete-System über ein 
Telefon verschaffen und das System aktivieren/de-
aktivieren  oder  Systemstatusinformationen  abhö-
ren.
Hinweis: Die per Fernzugriff durchgeführte Aktion  
wird entweder entsprechend dem Teilbereich oder  
entsprechend dem Benutzercode, der einem (oder  
mehreren) Teilberiech zugeordnet ist, ausgeführt.  

• Numerische Tasten dienen als Funktions-
tasten:  Im deaktivierten Zustand können die nu-
merischen  Tasten  dazu  verwendet  werden,  um 
verschiedene  Systemfunktionen  zu  steuern.  Ein 
einfaches  Symbol  auf  jeder  Taste  zeigt,  welche 
Aufgabe die jeweilige Taste hat.

• PGM-Ausgang:  Toröffner,  Leuchten  und 
verschiedene  andere  Geräte  lassen  sich  über 
einen speziellen PGM-Ausgang (programmierbar) 
ansteuern. Ihr Installateur kann Sie über die Steu-
ergeräte,  die Ihren Bedürfnissen entsprechen, in-
formieren.
Hinweis: Der PGM-Ausgang arbeiten unabhängig  
von der Teilbereichsfunktion. 

• Informationen:  Sie  können  Statusinforma-
tionen und Störungsinformationen abrufen; zudem 
können  Sie  die  im Speicher  protokollierten  Alar-
mereignisse sowohl im Display als anhand der au-
tomatischen Ansagen prüfen.

• Betreuung  betagter  und  bedürftiger 
Hausbewohner:  Das  System  lässt  sich  so  pro-
grammieren, dass Aktivitäten im geschützten Be-
reich  überwacht  werden  und  eine  Warnmeldung 
übermittelt wird, wenn das System bei der betreu-
ten Person zu lange keine Aktivität registriert.
Notrufe: Ein Tasten Handsender, die an Personen 
ausgegeben  werden,  können  dazu  dienen,  Hilfe 
durch Auslösen eines Notrufs herbei zu rufen.

• Deaktivieren  unter Zwang:  Wenn ein  Be-
nutzer gezwungen wird,  das Alarmsystem zu de-
aktivieren, kann er nach dem betätigen der Deakti-
vierungstaste statt  seines normalen Codes einen 
speziellen Code verwenden, der das System zwar 
offenbar  wie  gewöhnlich  deaktiviert,  jedoch  zu-
gleich die Wachzentrale informiert (siehe Abschnitt 

2).
• Systemüberwachung:  Alle  installierten 

Funkmelder,  Funksirenen  und  die  installierten 
Fernbedienungen senden in regelmäßigen Abstän-
den Überwachungssignale aus. Wenn ein derarti-
ges  Signal  überfällig  ist,  zeigt  das  Display  der 
Funkalarmzentrale  eine Störungsmeldung  an.  Ihr 
Installateur kann dieses Leistungsmerkmal deakti-
vieren, falls Sie dies wünschen.

• Batterieüberwachung:  Sie  brauchen  sich 
keine  Sorgen  wegen  „leerer“  Batterien  machen. 
Das  Display  der  Funkalarmzentrale  zeigt  immer 
dann,  wenn  die  Kapazität  der  Batterie  in  einem 
drahtlosen  Gerät  zur  Neige  geht,  die  Meldung 
„Batterie fast  leer“  an.  Ein  Batteriewechsel  sollte 
schnellstmöglich spätestens innerhalb von 30 Ta-
gen durchgeführt werden. Je nach Umgebungsbe-
dingungen kann es vorkommen, dass die Batterie 
vor dem Ablauf der 30 Tage zu schwach wird um 
die Funktion des Melders aufrecht zu erhalten.

Fachbegriffe
Ihr System lernen Sie besser kennen und verstehen, 
wenn Sie sich die Zeit nehmen, die Definitionen in 
ANHANG  B am Ende  dieser  Anleitung  durchzule-
sen. Wenn dies jedoch nicht Ihr erstes Alarmsystem 
ist, können Sie hier einfach weiterlesen.

Bedientasten
Wenn der Tastenfelddeckel geschlossen ist  (wie in 
Abb. 1 gezeigt),  sind nur die zwei oberen Bedientas-
ten sichtbar:
  Taste Aufgabe

WEITER: Innerhalb  eines  bestimmten 
Menüs  von  einem  Menüpunkt  zum 
nächsten springen.
(ZEIGEN/OK):  Statusmeldungen nach-
einander zur Anzeige bringen oder eine 
angezeigte Option auswählen.

Wenn der Tastenfelddeckel geöffnet ist (siehe Abb. 
3),  werden  die  speziellen  Funktionstasten sichtbar. 
Die  Funktionen, die diese Tasten haben, werden in 
den jeweiligen Abschnitten dieser Anleitung erläutert.
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LAUTER (*)

NOTFALL
(2Sek gedrückt

halten)

NACHRICHT ABSPIELEN (*)
LEISER (*)

GONG AN/AUS
LAUTSPRECHER AUS (**)

EREIGNISSPEICHER
KEINE EINTRITTSVERZÖG:

NACHRICHT AUFNEHMEN (*)

AKTIVIERT STÖRUNGGONGSPANNUNG

PGM AN

PGM AUS

PGM STEUERUNG

TEILBEREICHE

ABWESEND AKTIV

ANWESEND AKTIV

DEAKTIVIEREN

ZURÜCK

FEUER
(2Sek gedrückt

halten)

Beide
Tasten

für Panik-
Alarm

ZEIGEN/OKWEITER

STATUSANZEIGEN

ANZEIGE

Abb. 3. Bedien- und Anzeigeelemente

Anmerkung zur Stumschalttaste  
Die  Stumschalttaste  ist  nur  dann  aktiv,  wenn  die  Funktion  ANSAGEOPTIONEN  aktiviert  ist  (“WÄHLE  
ANSAGE”- siehe Ablaufdiagramm für Benutzereinstellungen in Abb. 8).
Handsender
Ihr System reagiert auf Signale, die entweder von ei-
nem Sender mit 4 Tasten (MCT-234) oder 6 Tasten 
(2-Wege-Sender  MCT-237)  oder  einer  drahtlosen 
Zwei-Wege-Tastatur (MKP-150/151) stammen – sie-
he Abbildung 4. 
Der  MCT-234  Schlüsselanhänger-Sender  steuert 
entweder einen einzelnen oder mehrere vordefinierte 
Teilbereiche. Der MCT-237 Schlüsselanhänger-Sen-
der sowie die drahtlose Zwei-Wege-Tastatur steuert 
entweder  einen  einzelnen  Teilbereich  oder  jede 
Kombination von bis zu 3 Teilbereichen. 

MCT-234
Deaktivieren

Abwesend
Aktiv

AUX-Taste
(Sterntaste)

Anwesend
Aktiv

MCT-237

Deaktivieren

Status/
Teilber.

Aux B
Aux A

Anw.
aktiv

Aktivieren

Display

MKP-150 /151

AWAY

Abb. 4. Handsender und 2-Wege-Fernbedienung 
Ein Panikalarm kann mit dem MCT-234 Schlüsselan-
hänger-Sender ausgelöst werden,  indem die Tasten 
ABWESEND und ANWESEND gleichzeitig für 2 Se-

kunden gedrückt werden. Mit dem MCT-237 Schlüs-
selanhänger-Senden kann der Panikalarm ausgelöst 
werden, indem die Tasten AUX A (Taste-A)- und AUX 
B (Taste-B) für 2 Sekunden gedrückt werden. Auf der 
Tastatur  der  der  2-Wege  Fernbedienung  MKP-150 
müssen die Tasten # und * für zwei Seunden gedrückt 
werden, um den Panikalarm auszulösen. Durch zwei-
maliges  Drücken  der  ABWESEND-Taste  innerhalb 
von 2 Sekunden wird der Schlüsselmodus gestartet, 
wenn dieser vom Installierer aktiviert wurde. Die Funk-
tionen  der  Handsender  oder  der  Fernbedienungen 
können folgendermaßen genutzt werden (Beispiele): 
A. Ein elektrisch angetriebenes Tor oder ein an-

deres elektrisches Gerät bedienen:  Die AUX-
Taste (Stern/A/B Taste) kann so programmiert 
werden, dass über den PGM Ausgang elektrisch 
angetriebene  Tore/Türen  geöffnet/geschlossen 
oder  ein  bestimmtes  elektrisches  Gerät  ein- 
bzw. ausgeschaltet wird. 

B. Das  System  im  SOFORT-Modus  aktivieren 
(Löschen  der  Eintrittsverzögerung  für  den 
nächsten  Aktivierungszyklus  ):  Die  AUX-Taste 
(Stern/A/B Taste) kann so programmiert werden, 
das bei einem betätigen sofort  nach dem Akti-
vieren des Systems, während die Austrittsverzö-
gerungszeit  noch läuft, das System so aktiviert 
wird,  das  für  den  folgenden  Zyklus  keine  Ein-
trittsverzögerung  vorhanden  ist.  Das  bedeutet, 
dass ein Versuch, über eine beliebige Meldelinie 
zum geschützten Ort zu gelangen, sofort einen 
Alarm  auslöst.  Sie  und  andere  Benutzer,  die 
über Handsender  verfügen,  werden damit  kein 
Problem haben, da das System durch Drücken 
des DEAKTIVIEREN-Taste  ( )  des  Handsen-
ders vor Betreten des Ortes deaktiviert werden 
kann. 
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C. Statusinformationen  abfragen: Nach  betätigen 

der AUX-Taste (Stern-, A-,  B-Taste) des Hand-
senders gibt die Zentrale den Systemstatus über 
die Lautsprecher wieder. Wenn die Funktion Teil-
bereiche aktiviert  wurde,  gibt  die Zentrale  den 
Status des Teilbereiches/der Teilbereiche wieder, 
dem/denen der Handsender zugeordnet ist. 

D. Austrittsverzögerung löschen:  Durch betätigen 
der  AUX-Taste  (Stern-,  A-,  B-Taste)  wird  das 
System sofort aktiviert. Die akustische erkennung 
für  den  Ablauf  der  Austrittsverzögerung  ver-
stummt umgehend.

Deaktivieren  des  Systems  mit  eine  m  Handsen  -  
ders, dessen Batterie fast leer ist (falls vom In-
stallierer aktiviert wurde) 
Wenn Sie versuchen, das System mit einem Handsen-
der zu deaktivieren, dessen Batterie fast leer ist, so ist 
15  Sek.  lang  ein  akustisches  Warnsignal  zu  hören. 
Während dieser Zeit sollten Sie erneut die Deaktivieren 
Taste  des  Handsenders  oder  die  entspr.  Taste  der 
Funkalarmzentrale drücken (Eingabe des Benutzerco-
des erforderlich). Wenn Sie diese Maßnahme während 
dieser 15 Sek. durchführen, wird eine Bestätigungsmel-
dung  „Batterie  fast  leer“  im  Ereignisprotokoll  gespei-
chert.
Wenn  die  Deaktivieren  Taste  während  dieser  15 
Sek. nicht gedrückt wird, sollten Sie für eine erneute 
Aktivierung  des  Systems eine  der  folgenden  Maß-
nahmen durchführen:
A. Taste ABWESEND 2 x drücken, um das System 

zu aktivieren; andernfalls wird das System nicht 
aktiviert,  und  es  wird  keine  Bestätigung  (durch 
den Benutzer, der bemerkt hat, dass die Batterie 
fast leer ist) im  Ereignisprotokoll gespeichert.  

B. Taste ABWESEND und dann zwecks Bestätigung 
die Deaktivieren Taste drücken; andernfalls wird die 
Bestätigung nicht im Ereignisprotokoll gespeichert.

Ansagen
Die  hinterlegten  Ansagen  reagieren  entsprechend 
Ihrer  Aktionen,  indem sie  Sie  darüber  informieren, 
was das System gerade macht oder Sie auffordern, 
bestimmte Aktivitäten auszuführen. Sie geben auch 
Alarme wieder, informieren über Störungen und iden-
tifizieren die Ursache jedes Ereignisses.     
Mögliche  Töne  während  der  Bedinung  oder  Pro-
grammierung  des Systems: 

Einmaliger  Piepton,  der  jedes  Mal 
ertönt,  wenn  eine  Taste  gedrückt 
wird. 
Doppelter Piepton der anzeigt, dass 
das  System  automatisch  zum  nor-
malen Betriebsmodus zurückgekehrt 
ist (bei Zeitüberschreitung). 
Dreifacher Piepton, der eine Störung 
anzeigt. 

 Fröhliche Melodie (- - - –––), als Re-
aktion  auf  den  erfolgreichen  Ab-

schluss einer Aktivität. 

 Traurige Melodie (–––––), als Reak-
tion auf  eine falsche  Eingabe  oder 
Ablehnung. ‚

Proximity Tags
Bei PowerMaxComplete Systemen, die Werksseitig mit 
einem Proximity Karten Leser ausgestattet sind, können 
Sie alle an der Zentrale zu bedienen Funktionen, die die 
Eingabe eines Codes voraussetzen, durch präsentieren 
des Proximity Tags anstelle der Codeeingabe auslösen. 
Zu diesen Funktionen gehören das Aktivieren/Deakti-
vieren, das Lesen des Ereignisspeichers und einige an-
dere Funktionen.
PowerMaxComplete Systeme mit eingebautem Pro-
ximity Tag Leser sendet ein Funksignal. Ein gültiger 
Proximity  Tag,  der  diesem  Leser  präsentiert  wird, 
überträgt  ein  codiertes  Funksignal  zurück  an  die 
Alarmzentrale. Proximity Tags reagieren auf das von 
dem Leser gesendetem Signal, haben keine eigene 
Stromversorgung,  sind  unanfällig  für 
Feuchtigkeit/Wasser  und  somit  vollkommen  war-
tungsfrei.  Bis  zu  8  Proximity  Tags  können  in  das 
System eingelernt werden.

Screen-Saver
Die Option „Screen Saver“ (falls diese vom Installa-
teur programmiert wurde) bedingt, dass – wenn mehr 
als 30 Sek. lang keine Taste gedrückt wird – im Dis-
play die  Anzeige  „PowerMax“  oder  das Datum mit 
Uhrzeit  erscheint und die LED's nicht mehr leuchten 
(so dass Eindringlinge nicht mehr erkennen können, 
welchen Status das System aktuell hat). Die normale 
Display-Anzeige erscheint  wieder,  sobald die Taste 

 gedrückt und anschließend der Benutzercode 
eingegeben wird (Aus durch Code) oder wenn eine 
beliebige Taste gedrückt wird (Aus durch Taste) – 
je  nachdem,  welche  Option  der  Installateur  einge-
stellt hat. 
Wenn Aus durch Tasten gewählt wurde, bewirkt das 
erstmalige Betätigen einer Taste (außer FEUER und 
NOTFALL), dass die normale Display-Anzeige wieder 
erscheint; das erneute Betätigen einer Taste löst die 
betreffende Tastenfunktion aus. Bei erstmaligem betä-
tigen der Tasten FEUER und NOTFALL kehrt die nor-
male Display-Anzeige zurück, und zusätzlich wird die 
Feuer-/Notfallfunktion ausgelöst.

10 D-302795



AKTIVIEREN, DEAKTIVIEREN, ALARMIEREN

2. Aktivieren, Deaktivieren, Alarmieren

Tasten mit Sicherheitsfunktionen

Taste Funktion
Aktivieren,  wenn  niemand zu  Hause ist. 
(Abwesend Aktiv)
Aktivieren,  wenn  jemand  zu  Hause  ist 
(Anwesend Aktiv)
Löschen der Eintrittsverzögerung für den 
nächsten  Zyklus  nach  dem  Aktivieren 
( „SOFORT ABWESEND“ oder „SOFORT 
ANWESEND“)
System deaktivieren und Alarme stoppen

Wahl des Teilbereichs 

Teilbereiche auswählen

Hinweis:  Diese  Funktion  kann  nur  an  PowerMax-
Complete Systemen bedient werden, die die Teilbe-
reichsfunktion unterstützen  und diese eingeschaltet 
haben.
An der Zentrale bediente Funktionen eines Teilberei-
ches sind abhängig von den diesem Teilbereich zu-
geordneten Benutzercodes oder den Proximity Tags. 
Bevor eine Funktion in einem Teilbereich durchge-
führt werden kann, muss der Teilbereich in dem die 
Bedienung durchgeführt werden soll aufgerufen wer-
den, wenn dieser nicht angezeigt wird. Das Aufrufen 
des Teilbereiches erfolgt durch:

Drücken Resultierende Anzeige

Wähle Teilber.

Nummer des Teil-
bereichs eingeben 
(1 – 3)

Teilbereich 1   

Hinweis:  Eine  "traurige  Melodie"  ertönt,  wenn  Sie  
versuchen, einen Teilbereich zu wählen, dem keine  
Sensoren / Peripheriegeräte zugeordnet sind. 

Das Aktivieren vorbereiten

Stellen Sie vor dem Aktivieren sicher, dass im Dis-
play die Meldung  BEREIT  (*) / T1:B T2:B T3:B (**) 
angezeigt wird. Dies bedeutet, dass alle Zonen (*) / 
Teilbereiche (**) gesichert sind und Sie das System 
(*) / den Teilbereich (**) auf die von Ihnen gewünsch-
te Weise aktivieren können. 
* In Systemen ohne Teilbereiche
** In  Systemen  mit  Teilbereichen
Wenn ein System ohne Teilbereiche nicht zur Akti-

vierung bereit  ist  (mindestens eine Zone/Meldelinie 
ist  offen),  sieht  das  Display  folgendermassen  aus: 
NICHT  BEREIT  STÖRUNG;  NICHT  BEREIT 
ALARM; NICHT BEREIT NACHRICHT oder NICHT 
BEREIT ZONENABSCHALTUNG.
Wenn ein System mit Teilbereichen nicht zur Aktivie-
rung bereit ist (mindestens ein Teilbereich ist offen), 
sehen Sie in der Übersicht hinter der dem Indikator 
für den Teilbereich kein “B“. ‚Wenn Sie die Status-
meldungen  einzeln  aufrufen,  können Sie  dem Dis-
play  eine  der  folgenden  Informationen  entnehmen: 
NICHT  BEREIT  STÖRUNG;  NICHT  BEREIT 
ALARM; NICHT BEREIT NACHRICHT oder NICHT 
BEREIT ZONENABSCHALTUNG. 
Wenn das System nicht zur Aktivierung bereit ist, be-
tätigen Sie die Taste , um die Details wie 
die Nummer und Namen der offenen Zonen / Teilbe-
reiches nacheinander sehen zu können. 
Es empfiehlt sich, unbedingt die offene(n) Linie(n) zu 
schließen/entstören,  um  so  das  System  wieder  in 
einen  „aktivierbereiten“  Zustand  zu  bringen.  Wenn 
Sie  nicht  wissen,  wie  dies möglich ist,  können Sie 
sich an Ihren Installateur wenden.
WICHTIG! Alle nachstehend beschriebenen Aktivie-
rungsprozeduren  basieren  auf  der  Annahme,  dass 
der  Installateur  die  Funktion  „Schnell  Aktiv“  einge-
schaltet hat. Wenn „Schnell Aktiv“ deaktiviert ist, wer-
den  Sie  vom PowerMaxComplete-System vor  dem 
Aktivieren aufgefordert, Ihren Benutzercode einzuge-
ben.
Hinweis:  Bei  PowerMaxComplete  Systemen  mit 
Teilbereichsfunktion muss der Teilbereich, der akti-
viert  werden  soll  ausgewählt  und  die  Anforderung 
das dieser Bereit  ist  erfüllt  sein.  Die Anzeige kann 
von den  hier  dargestellten  Anzeigen  etwas  abwei-
chend sein.

„Abwesend“ Aktiv

Wenn das System BEREIT ist, fahren Sie folgender-
massen fort: 

Drücken Resultierende Anzeige
ABWESEND AKTIV 

↓
OBJ VERLASSEN 
↓ (Ausgangsverzögerung) ↓

Verlassen  Sie  den 
geschützten Ort.   

ABWESEND

Die  Anzeige   leuchtet  ständig  im  
AKTIV-Zustand.
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„Anwesend“ Aktiv 

Wenn  alle  „Außenhaut“-Linien  BEREIT sind  und 
“Schnell Aktiv” programmiert wurde, können Sie wie 
folgt vorgehen:

Drücken Resultierende Anzeige
ANWESEND AKTIV

Gehen Sie in den 
geschützten Innen-
bereich.

↓ (Ausgangsverzögerung) ↓

ANWESEND     HH:MM

Die Anzeige   blinkt  während des gesamten AN-
WESEND AKTIV-Status.

Von  „Anwesend“  auf  „Abwesend“ 
schalten

Deaktivieren  Sie  dazu  nicht  das  System,  sondern 

drücken Sie einfach die Taste  . Es folgt eine 
Reaktion wie oben bei ABWESEND AKTIV beschrie-
ben. Verlassen Sie den geschützten Ort vor Anlauf 
der Ausgangsverzögerungszeit.

Von  „Abwesend“  auf  „Anwesend“ 
schalten

Deaktivieren  Sie  dazu  nicht  das  System,  sondern 

drücken Sie einfach die Taste  . Da so die Si-
cherheitsstufe reduziert wird, fordert Sie das Power-
MaxComplete-System  auf,  Ihren  Master-Benutzer- 
oder  einen  der  Benutzercodes  einzugeben,  um si-
cherzustellen,  dass  Sie  ein  autorisierter  Benutzer 
sind.  Alternativ  zur  Codeeingabe  kann  ein  gültiger 
Proximity Tag präsentiert werden

Drücken Resultierende Anzeige

CODE EING.:  _ _ _ 

[Code eingeben]
In den geschützten 
Innenbereich ge-
hen.

ANWESEND AKTIV

↓ (Austrittsverzögerung) ↓
ANW. AKTIV   HH:MM

Die Anzeige  blinkt während des gesamten AKTIV-
Status.
Wenn es zu einem Alarm kam, während das System 
im  ABWESEND-Modus  aktiviert  war,  reagiert  das 

Display mit einer anderen Anzeige:

Drücken Resultierende Anzeige

CODE EING.:  _ _ _ 

[Code eingeben] ANWESEND AKTIV
Gehen Sie in den 
geschützten Innen-
bereich.

↓ (Austrittsverzögerung) ↓

ANWESEND     HH:MM

     (alternierend mit)

ANW. AKTIV   ALARM

Die Anzeige   blinkt  während des gesamten AN-
WESEND AKTIV-Status.

„Sofort“ Abwesend Aktiv 

Sie können ABWESEND AKTIV bzw.  ANWESEND 
AKTIV  ohne  Eintrittsverzögerung  einschalten,  so 
dass jede Erfassung in einer Meldelinie sofort einen 
Alarm auslöst. Wenn Sie SOFORT ABWESEND ein-
schalten wollen, müssen Sie wie folgt vorgehen.
Drücken Resultierende Anzeige

ABWESEND AKTIV

SOFORT AKTIV
     (alternierend mit) 

OBJ VERLASSEN
Verlassen Sie den 
geschützten Ort.

↓ (Austrittsverzögerung) ↓

ABWESEND

Die Anzeige  leuchtet während des gesamten AK-
TIV-Status.

„Sofort“ Anwesend Aktiv 

Wenn Sie SOFORT ANWESEND einschalten wollen, 
müssen Sie wie folgt vorgehen:
Drücken Resultierende Anzeige

ANWESEND AKTIV

SOFORT AKTIV
     (alternierend mit)

ANWESEND AKTIV
Gehen Sie in den 
geschützten Innen-
bereich.

↓ (Austrittsverzögerung) ↓

ANW. AKTIV   HH:MM
     (alternierend mit)    

SOF. ANW. AKTIV
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Die Anzeige  blinkt während des gesamten ANWE-
SEND AKTIV-Status.

Abwesend Aktivierung Erzwungen 
Eine erzwungene Aktivierung erlaubt das Aktivieren 
des Systems selbst für den Fall, dass eine oder meh-
rere  Meldelinien  gestört  sind  und  das  Display 
“NICHT BEREIT” anzeigt. 
Die  automatische  erzwungene  Aktivierung  funktio-
niert nur, wenn der Installateur diese Option vorpro-
grammiert hat. Gestörte Meldelinien werden dann für 
einen  Aktivierungszyklus  umgangen 
(abgeschaltet/ignoriert).  Der geschützte  Ort  bietet 
dann jedoch keinen maximalen Schutz.
Hinweis: Während der erzwungenen Aktivierung „pro-
testiert“ der Summer, indem er während der Ausgangs-
verzögerung bis 10 Sekunden vor deren Ablauf einen  
Dauerton ertönen lässt. Dieses Signal können Sie aus-
schalten,  indem  Sie  die  Aktivierungstaste  erneut  
drücken.
Wenn „NICHT BEREIT“ angezeigt wird, können Sie 
ABWESEND AKTIV wie folgt erzwingen:

Drücken Resultierende Anzeige
ABWESEND AKTIV

↓
OBJ VERLASSEN 

 
(um den Summer 
auszuschalten)

↓ (Ausgangsverzögerung) ↓

ABWESEND

Die Anzeige  leuchtet während des gesamten AK-
TIV-Status.

Anwesend Aktivierung Erzwungen 
Wenn „NICHT BEREIT“ angezeigt wird, können Sie 
ANWESEND AKTIV wie folgt erzwingen:

Drücken Resultierende Anzeige
CODE EING.:   _ _ _ _ 

ANWESEND AKTIV

 (um den 
Summer auszu-
schalten) 
Gehen Sie in den 
geschützten Innen-
bereich.

↓ (Ausgangsverzögerung) ↓

ANWESEND     HH:MM

Die Anzeige  blinkt während des gesamten AKTIV-
Status.

Info- (Schlüsselkind-) Modus 
Dieser Modus ist  beispielsweise nützlich,  wenn El-
tern, die arbeiten, sicher sein wollen, dass ihre Kin-
der von der Schule nach Hause gekommen sind und 

das System deaktiviert haben. Die Aktivierung im „In-
fomodus“  bedeutet,  dass  eine  spezielle  Meldung 
übermittelt  wird,  sobald  das  System  durch  einen 
„Schlüsselkind“-Benutzer deaktiviert wird. 
Die ”Schlüsselkinder”  haben einen der Benutzerco-
des 5 bis 8 bzw. sind Besitzer eines der Handsender 
5 bis 8. Die Schlüsselkindmeldung gilt als  Meldung 
und nicht als Alarm und wird daher nur an die priva-
ten, vom Benutzer als Zieladressen für die Meldun-
gen vorprogrammierten Telefonanschlüsse übermit-
telt.
Die Aktivierung im Schlüsselkind-Modus ist nur möglich, 
wenn Sie ABWESEND AKTIV einschalten. So können 
Sie den Schlüsselkind-Modus aktivieren: 
Drücken Resultierende Anzeige

ABWESEND AKTIV

INFOMODUS
(innerhalb von 2 
Sek.)

    (alternierend mit)     

OBJ VERLASSEN
Verlassen Sie den 
geschützten Ort.

↓(Ausgangsverzögerung) ↓

ABWESEND

Die Anzeige  leuchtet während des gesamten AK-
TIV-Status.

Überfallalarm auslösen
Sie können einen Überfallalarm/ Panikalarm manuell 
sowohl im aktivierten, wie auch im deaktivierten Zu-
stand  auslösen.  Wenn  dieses  Leistungsmerkmal 
vom Installateur aktiviert  wurde (fragen Sie den In-
stallateur danach, ob er diese Funktion aktiviert hat 
und ob diese als stiller oder lauter Alarm ausgeführt 
wird), sieht die Befehlssequenz wie folgt aus:
Drücken Resultierende Anzeige

  
(gleichzeitig ge-
drückt halten)

PANIK
Im deaktivierten Zustand er-
scheint dann:
BEREIT     HH:MM

Hinweis: Wenn  Sie  einen  Handsender  benutzen, 
müssen  Sie  beim  MCT-234  für  diese  Alarmauslö-
sung die Tasten ABWESEND und ANWESEND oder 
beim MCT-237 die Tasten-A und –B  gleichzeitig  2 
Sek. lang drücken.
Um den Alarm an der Zentrale oder einem 2-Wege 

Bedineteil zu stoppen, müssen Sie die Taste  
drücken und Ihren gültigen Benutzercode eingeben.



AKTIVIEREN, DEAKTIVIEREN, ALARMIEREN 
Feueralarm auslösen
Sie können einen Feueralarm auch manuell sowohl 
im  deaktivierten  als  auch  aktivierten  Zustand  wie 
folgt auslösen:

Drücken Resultierende Anzeige

FEUER ALARM
Im deaktivierten Zustand er-
scheint dann:
BEREIT     HH:MM
...... (abwechselnd mit)....
ALARM BEREIT

Um den  Alarm zu  stoppen,  müssen Sie  die  Taste 

 drücken und Ihren gültigen Benutzercode ein-
geben.

Notruf auslösen
Sie können einen Notruf auch manuell sowohl im de-
aktivierten als auch aktivierten Zustand wie folgt aus-
lösen:
Drücken Resultierende Anzeige

NOTFALL
Im deaktivierten Zustand er-
scheint dann:
BEREIT     HH:MM
.....(abwechselnd mit)....
ALARM BEREIT

Deaktivieren nach Alarmereignissen
Wenn das System deaktiviert  wird,  wird die Sirene 
ausgeschaltet,  bevor  sie  automatisch  verstummt  – 
ganz gleich, ob der Alarm ausgelöst wurde, während 
das System aktiviert oder deaktiviert war. 
Nach dem Deaktivieren kann das Display je nach ak-
tuellem  Status  des  Systems  unterschiedliche  Mel-
dungen anzeigen:
A. Deaktivieren, wenn kein Alarm-Ereignis ein-

getreten ist: Wenn das System nach einer AKTI-
V-Periode, während der keine Ereignisse eintra-
ten, deaktiviert wird, sieht die Eingabesequenz 
wie folgt aus:

Drücken Resultierende Anzeige

CODE    _ _ _

[Code eingeben] BEREIT     HH:MM

Die Anzeige  erlischt.
B. Deaktivieren  nach  einem  Alarm,  wenn  alle 

Meldelinein/Zonen BEREIT sind: Wenn die den 
Alarm im AKTIV-Zustand auslösende Meldelinie 
wieder  in  den  Normalzustand  ist,  sieht  Deakti-
viersequenz wie folgt aus:

Drücken Resultierende Anzeige

CODE    _ _ _

 Code BEREIT     HH:MM

    (alternierend mit)     

BEREIT ALARM

Die Anzeige  erlischt.
Siehe Abschnitt 5, wenn Sie den Alarmspeicher 
lesen wollen. Die Anzeige  ALARM  erlischt erst, 
wenn das System erneut aktiviert wird.

C. Deaktivieren  nach  einem  Alarm,  wenn  eine 
Meldelinie/Zone immer noch gestört ist: Wenn 
die den Alarm im AKTIV-Zustand auslösende Li-
nie  weiterhin  gestört  ist,  sieht  die  Deaktivierse-
quenz wie folgt aus:

Drücken Resultierende Anzeige

CODE    _ _ _

 CODE NICHT BER.  HH:MM

    (alternierend mit)     

NICHT BER.  ALARM

Die Anzeige  erlischt.
Siehe Abschnitt 5, wenn Sie den Alarmspeicher 
lesen wollen. Die Meldung  ALARM  erlischt erst, 
wenn das System erneut aktiviert wird.
Wenn Sie  nicht  wissen,  wie  die  gestörte  Linie 
wieder normalisiert werden kann, sollten Sie sich 
an Ihren Installateur wenden.

D. Deaktivieren bei vorliegender Störung: Wenn 
eine Störung erfasst wird,  während das System 
im  AKTIV-Zustand  ist,  leuchtet  die  Anzeige  für 
STÖRUNG an der Funkalarmzentrale; die Deak-
tiviersequenz sieht dann wie folgt aus:

Drücken Resultierende Anzeige

CODE    _ _ _

CODE BEREIT     HH:MM

   (alternierend mit)    

BEREIT STÖRUNG

Die Anzeige  erlischt, und  ertönt einmal 
pro Minute, sofern der Störsignalton vom Installa-
teur eingeschaltet ist.
Siehe Abschnitt 5, wenn Sie ermitteln wollen, wel-
che Art von Störung erfasst wurde. Wenn die Ur-
sache  der  Störung  beseitigt  wird,  erlöschen  die 
Anzeige STÖRUNG im Display sowie die zugehö-
rige Anzeigelampe, und das akustische Störungs-
signal ist nicht mehr zu hören.
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E. Deaktivieren nach einem Alarm und bei vorlie-

gender Störung: Die Anzeigelampe  STÖRUNG 
an der Funkalarmzentrale leuchtet. Wenn die den 
Alarm  im  Aktiv-Zustand  auslösende  Meldelinie 
wieder in den Normalzustand gebracht wird, sieht 
die Deaktiviersequenz wie folgt aus:

Drücken Resultierende Anzeige

CODE    _ _ _

CODE BEREIT     HH:MM

 (alternierend mit)   

BEREIT STÖRUNG
  (alternierend mit)   

BEREIT ALARM

Die Anzeige   erlischt, und   ertönt ein-
mal pro Minute.
Siehe  Abschnitt  5,  wenn  Sie  ermitteln  wollen, 
welche Linie gestört ist und welche Art von Stö-
rung erfasst wurde. Wenn die Ursache der Stö-
rung beseitigt wird, erlöschen die Anzeige  STÖ-
RUNG im Display sowie die zugehörige Anzeige-
lampe, und  das  akustische  Störungssignal  ist 
nicht  mehr  zu  hören.  Die  Anzeige  ALARM im 
Display erlischt erst, wenn das System erneut akti-
viert wird.

F. Deaktivieren unter Zwang Wenn Sie von jeman-
dem gezwungen werden, das System zu deakti-
vieren, sollten Sie nach dem betätigen der Deakti-
vierungstaste  statt  ihres  regulären  Benutzerco-
des, den entsprechenden Spezialcode (standard-
mäßig  2580)  eingeben.  Das  System  wird  dann 
ganz  normal  deaktiviert,  doch  wird  ein  stiller 
Alarm an die Wach- bzw. Notrufzentrale übermit-
telt.

Verhalten der Sirene

DAUERTON, wenn  sie  durch  Auslösung  eine  Ein-
bruch-  oder  24-Std.-Meldelinie  ausgelöst  wird  und 
wenn ein Benutzer einen „Überfallalarm“ (vorausge-
setzt dieser ist als Lauter Alarm programmiert) aus-
gelöst hat.
EIN - EIN - EIN - Pause - EIN - EIN - EIN - Pau-
se ............  usw., wenn der Alarm von einer Feuer-
meldelinie  (Rauchmelder  erfasst  Rauch)  ausgelöst 
wird.
Wenn niemand in der Nähe ist, der das System nach 
einem Alarm deaktivieren kann, ertönt die Sirene so 
lange, wie sie vom Installierer programmiert  wurde, 
und  verstummt  dann. Das  Blitzlicht  blinkt  so  lange 
weiter, bis das System deaktiviert wird.

Proximity Tags 

Gültige Proximity Tags  ermöglichen Ihnen, eine Rei-
he von Funktionen auszuführen, ohne einen Benut-
zercode eingeben zu müssen, z.B. Aktivierung, De-
aktivierung, Lesen der Ereignisberichte usw. Sobald 
die  Eingabe  eines  Benutzercodes  gefordert  wird, 
können Sie einfach eine gültige Proximity Tag vorzei-
gen. 
Ist das System deaktiviert, wird nach Vorzeigen einer 
gültigen Proximity Tag die Anzeige „<OK> = Abwe-
send“  angezeigt.  Jetzt  können  Sie,  die  Taste 

 betätigen,  um  sofort  das  System  die 
Funktion Abwesend Aktiv einleiten zu lassen oder 3 
Sekunden warten, so dass sich das System automa-
tisch aktiviert (daraufhin erscheint die Mitteilung "Ob-
jekt Verlassen").   Durch erneutes Vorzeigen der Pro-
ximity Tag wird das System deaktiviert.  
Anstelle der Taste  können Sie auch die 
Weiter Taste  einmal/zweimal betätigen (dar-
aufhin  erscheint  die  Mitteilung „<OK> = Anwesend / 
<OK> = Deaktiviert"). Die jewilige Anzeige können Sie 
durch  betätigen  der  Taste   durchführen 
lassen. 
Die Funktion der Proximity Tags bei der Nutzung der 
Teilbereichsfunktion ist  im Abschnitt 7.  Betreiber Pro-
grammeirung  - Proximity Tags einlernen ergänzend er-
klärt.    

Anzeige bei eingeschalteter Teilbe-
reichsfunktion

Bei  PowerMaxComplete Systemen, die Werksseitig 
mit  der  Teilbereichsfunktion  ausgestattet  sind  und 
bei denen diese Funktion genutzt  wird, können ein-
zelne Textanzeigen unterschiedlich zu den Anzeigen 
bei  ausgeschalteter  Teilbereichsfunktion  sein.  Dies 
beruht darauf, dass bei eingeschalteter Teilbereichs-
funktion die Nummer des, der Meldung zugehörigen, 
Teilbereiches vor die jeweilige Textmeldung gesetzt 
wird. Wird zum Beispiel eine Meldung angezeigt, die 
sich auf  den  Teilbereich  Nummer  drei  bezieht,  er-
scheint die Bezeichnung T3 (T für Teilbereich/ Partiti-
on) als Indikator für diesen Teilbereich. Die nachfol-
gende Textmeldung kann eventuell durch diese zu-
sätzliche Meldung in Ihrer Form gekürzt sein. Da die 
Anzeigetexte selbsterklärend sind, folgt keine detail-
lierte Aufstellung dieser. Sollten Ihnen jedoch einzel-
ne Anzeigen nicht verständlich sein, können Sie sich 
an Ihren Installateur wenden.
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3. Sprach- und Gongsteuerung

Sprach- und Signaltonfunktionen

Die mit Sprache und Signaltönen zusammenhängen-
den  Funktionen,  die  das  PowerMaxComplete-Sys-
tem bietet, lassen sich mit Hilfe des Tastenfeldes der 
Zentrale wie folgt steuern.

Taste Funktion
Lautstärke von Ansagen erhöhen.

Lautstärke von Ansagen reduzieren.

Lautsprecher einschalten/ausschalten

Nachricht für andere Benutzer des Alarm-
systems aufnehmen
Von einem anderen Benutzer  des Alarm-
systems hinterlassene Nachricht abhören.
Gong für Linien mit Gongfunktion ein- bzw. 
ausschalten.

Ansagenlautstärke 

Das  folgende  Diagramm  zeigt,  wie  die  Lautstärke 
durch Drücken der Taste <1> erhöht  werden kann 
(falls die Lautstärke anfangs auf der niedrigsten Stu-
fe ist).
Drücken Resultierende Anzeige

 LAUTER          

 LAUTER           

 LAUTER            

  (max.) LAUTER             

Durch Drücken der Taste <4> wird die Lautstärke re-
duziert (falls die Lautstärke anfangs auf der höchsten 
Stufe ist).

Drücken Resultierende Anzeige

  (max.) LEISER            

 LEISER           

 LEISER          

  LEISER         

Ansagen EIN/AUS

Sie können die Ansagen durch Drücken der Taste <7> 
wie nachstehend dargestellt ein- und ausschalten.
Drücken Resultierende Anzeige

ANSAGE EIN

ANSAGE AUS

↓

BEREIT     HH:MM
Hinweis: Das  System bleibt  so  lange  im  Zustand 
ANSAGE AUS,  bis  nachfolgend  ANSAGE EIN ge-
wählt wird.

Eine Nachricht hinterlassen  

Sie können eine Nachricht für andere Benutzer des 
Alarmsystems hinterlassen. Stellen Sie sich vor die 
Funkalarmzentrale, drücken Sie die Taste <2>,  und 
halten Sie diese gedrückt. Wenn im Display die Mel-
dung  JETZT SPRECHEN erscheint, können Sie mit 
dem  Sprechen  beginnen. Die  5  dunklen  Kästchen 
werden  wie  nachstehend  dargestellt  nacheinander 
von rechts nach links gelöscht.
Maßnahme Resultierende Anzeige

 
(gedrückt halten)

Nachricht aufnehmen

Sprechen  ↓ SPRECHEN      

Sprechen  ↓ SPRECHEN      

Sprechen  ↓ SPRECHEN      

Sprechen  ↓ SPRECHEN      

Sprechen  ↓ SPRECHEN      

Nicht mehr spre-
chen

AUFNAHME BEENDET

Sobald das letzte Kästchen verschwunden ist,  wird 
die Meldung AUFNAHME BEENDET angezeigt. 
Wenn Sie die Taste wieder loslassen, kehrt die An-
zeige im Display zum normalen Statusanzeigemodus 
zurück, zeigt jedoch zugleich an, dass eine Nachricht 
gespeichert ist. Beispiel:

BEREIT    HH:MM
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     (alternierend mit)      

BEREIT NACHRICHT
Wenn Sie die von Ihnen aufgesprochene Nachricht 
prüfen wollen, sollten Sie dies innerhalb von 1 Minu-
te  nach  Aufnahmeende tun  (siehe  Abschnitt  3  – 
Nachricht abspielen).  Dadurch verhindern Sie, dass 
die Displayanzeige NACHRICHT gelöscht wird.

Nachricht abspielen 

Wenn  Sie  die  von  einem  anderen  Benutzer  des 
Alarmsystems hinterlassene Nachricht abhören wol-
len: 

Drücken Sie die Taste  , und hören Sie zu. Im 
Display  wird WIEDERGABE angezeigt,  und  die 
Nachricht  wird  über  den eingebauten  Lautsprecher 
abgespielt.  Nach  dem Ende der  Wiedergabe  kehrt 
die Anzeige im Display zum normalen Statusanzei-
gemodus zurück. Wenn mehr als 1 Minute seit dem 
Aufnahmeende dieser Nachricht vergangen ist, wird 
die Displayanzeige NACHRICHT gelöscht.

Gong EIN/AUS

Sie können die Gonglinien durch Drücken der Taste 
<8> wie nachstehend dargestellt ein- und ausschal-
ten.
Drücken Resultierende Anzeige

GONG EIN

GONG AUS

↓

BEREIT     HH:MM

Die  Anzeige   leuchtet  ständig,  wenn  die  Option 
GONG EIN gewählt wurde.
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4. Elektrische Geräte steuern
Bedienoptionen und Bedientasten

Das System ermöglicht die manuelle oder automati-
sche Steuerung von Geräten, die an den PGM-Aus-
gang angeschlossen sind. 
Der Benutzer  kann die AN- und AUS-Zeiten für die 
automatisierte Steuerung mit  Hilfe des Zeitplaners 
festlegen  (siehe  Kapitel  7  –  Zeitplaner-Funktion). 
Damit  installierte Melder oder andere Funkkompo-
nente, die Geräte ansteuern, müssen diese jedoch 
vom Installateur vorab definiert sein.
Die Entscheidung darüber, ob die ferngesteuerten 
Haushaltsgeräte letztendlich  so  reagieren,  wie 
dies programmiert wurden, ist jedoch Ihnen vorbe-
halten (siehe nachfolgende Tabelle).
Hinweis:  Die  PGM-  Ausgangsansteuerung  ist  ab-
hängig  von  Zeitvorgaben,  Statuszuständen  oder 
durch Auslösung definierter Meldelinien oder Hand-
sender. Die Ansteuerung kann nicht einzelnen Teil-
bereichen zugeordnet werden.

Taste Funktion
Manuelles Einschalten von Lampen oder 
anderen elektrischen Geräten, die an den 
PGM Ausgang angeschlossen sind.
Manuelles Ausschalten von Lampen oder 
anderen elektrischen Geräten, die an den 
PGM Ausgang angeschlossen sind.
Auswahl des aktiven automatischen Steu-
erverfahrens:
 Melder:  Die  Geräte  werden  von Mel-

dern gesteuert (die ihnen vom Installa-
teur  für  diesen  Zweck  zugewiesen 
wurden). 

 Timer: Die Haushaltsgeräte werden durch 
den Timer gesteuert (EIN- und AUS-Zei-
ten werden vom Installateur definiert).

 Beides: Die Haushaltsgeräte werden so-
wohl von Meldern als auch von einem Ti-
mer  gesteuert.  (Keine  eigene  Auswahl 
beim betätigen der Taste. Diese Funktion 
ergibt sich durch die Programmierung der 
Melder- und Timer-Funktion)   

Beispiele  für  die  Vorteile,  die  durch automatisches 
Fernsteuern erzielt werden: 
• Timer-Steuerung. Wenn  Sie  nicht  zu  Hause 

sind, simuliert die zeitgesteuerte Aktivierung von 
Lampen, Radio- sowie Fernsehgeräten die An-
wesenheit von Hausbewohnern, um so potenzi-
elle Einbrecher abzuschrecken.

• Meldelinien-Steuerung. Wenn eine  Meldelinie 
ausgelöst  wird,  können  Lampen  eingeschaltet 
werden um den Eindringling zu verschrecken.

Hinweis: Das automatische Aktivieren und Deaktivie-

ren elektrischer Haushaltsgeräte hängt auch davon  
ab, wie die „Zeitplaner“ eingestellt ist (s. Abschnitt 7 
– Zeitplaner-Funktion).

Automatische AN/AUS-Steuerung
Es können zwei  von vier Möglichkeiten ausgewählt 
werden: 
 EIN MIT TIMER  AUS MIT TIMER 
 EIN MIT MELDER  AUS MIT MELDER
Die gegenwärtig benutzten Einstellungen werden mit 
einem schwarzen Kästchen ( ) markiert. Um die an-
deren  Einstellungen ein zu sehen,  drücken die sie 
Taste . 
Eine Nicht aktivierte Einstellung wird  ohne schwar-
zes  Kästchen  angezeigt.  Dieses  wird  erscheinen 
wenn sie die Taste   drücken während 
die Einstellung angezeigt  wird. Eine fröhliche Melo-
die zeigt an, dass die Einstellung erfolgreich gespei-
chert wurde.
Drücken Resultierende Anzeige

EIN MIT TIMER   

(wenn dies die Standarde-
instellung ist)

wenn nicht
gewünscht

  

AUS MIT TIMER

wenn gewünscht

 AUS MIT TIMER   

AUS MIT TIMER   

 EIN MIT MELDER      

(wenn dies die Standarde-
instellung ist)

wenn nicht 
gewünscht 

  

AUS MIT MELDER

wenn gewünscht

 AUS MIT MELDER      

AUS MIT MELDER      

BEREIT     HH:MM
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5. Alarmspeicher und Störungsdaten

Alarm-/Sabotagespeicher prüfen

Das  PowerMaxComplete-System  speichert  Alarm- 
und Sabotageereignisse, zu denen es während der 
vorhergehenden AKTIV-Phase gekommen ist.
PowerMaxComplete Systeme  mit  Teilbereichs-
funktion: Zum ansehen  von  Alarm  und  Störungs-
meldungen eines Teilbereiches, muss der jeweilige 
Bereich vorab ausgewählt sein. 
Hinweis: Alarme werden im Speicher erst nach Ab-
lauf des „Abbruchintervalls“ (Quittierzeit - vorausge-
setzt diese ist durch den Installateur programmiert))  
gespeichert Das bedeutet, dass – wenn Sie das Sys-
tem sofort deaktivieren (vor Ablauf des Abbruchinter-
valls)  – keine  Alarmanzeige  im Display erscheint.  
(siehe auch Anhang B).
A. Alarm-/Sabotageanzeige
Wenn der Speicher mindestens ein Ereignis enthält 
und das System im deaktivierten Zustand ist, blinkt 
die  Meldung  ALARM im  Display  wie  nachstehend 
dargestellt: 

BEREIT     HH:MM
     (alternierend mit)      

BEREIT    ALARM
oder – wenn das System nicht aktivierbereit ist – 

wie folgt:
NICHT BEREIT     HH:MM
     (alternierend mit)      

NICHT BER. ALARM

B. Alarm-/Sabotagedaten prüfen
Sie können den Inhalt des Speichers prüfen, indem 

Sie die Taste  drücken. 
BEISPIEL  1:  Ein  Alarm wurde  ausgelöst,  weil  das 
Garagentor  –  Meldelinie  Nr.  12  –  geöffnet,  jedoch 
dann wieder geschlossen wurde. Zudem sendete 
der Bewegungsmelder im Schlafzimmer – Meldelinie 
Nr.  7 – eine „Sabotage“-Meldung,  weil  sein Deckel 
entfernt wurde.

Drücken Resultierende Anzeige

BEREIT    HH:MM

Z12 ALARM

     (alternierend mit)   

GARAGENTOR 

Z07 SABOT. - OFFEN

     (alternierend mit)   

SCHLAFZIMMER

BEREIT HH:MM

Wenn  Sie  wiederholt  die  Taste   
drücken, zeigt das Display Einzelheiten anderer Er-
eignissen, die ggf. im Speicher vorhanden sind, oder 
kehrt zur anfänglichen Anzeige zurück (siehe Punkt 
A weiter oben).
BEISPIEL  2:  Ein  Alarm wurde  ausgelöst,  weil  das 
Garagentor – Meldelinie Nr. 12 – geöffnet und offen 
gelassen wurde.

Drücken Resultierende Anzeige

NICHT BEREIT HH:MM

Z12 ALARM

     (alternierend mit)   

GARAGENTOR

Z12 OFFEN
     (alternierend mit)   

GARAGENTOR

NICHT BEREIT HH:MM
Denken  Sie  daran! Die  Display-Anzeige  ALARM 
und der  Speicherinhalt  werden  gelöscht,  wenn  Sie 
das System das nächste Mal aktivieren.

Störungsinformationen prüfen
A. Störungsanzeige
Wenn die Anzeige STÖRUNG im Display blinkt, die 
Anzeigelampe STÖRUNG leuchtet und 3 akustische 
Signale pro Minute ertönen (sofern die Tönen nicht 
vom Installateur abgeschaltet  sind), sollten Sie das 
System prüfen, um Ursprung und Art der betreffen-
den Störung zu ermitteln. 
Bei  eingeschalteter  Teilbereichsfunktion: Das 
Display gibt zusätzlich den zugehörigen Teilbereich 
zur Zonennummer und Störungsmeldung an.
Folgende Störungsmeldungen sind möglich:
MELDER- / HANDSENDER-/FERNBEDIENUNGS-
STÖRUNGEN
• Kein Status – Von einem bestimm-

ten Melder bzw. einer Fernbedienung wurden wäh-
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rend eines voreingestellten Zeitraums keine Funk-
signale empfangen (wenn die Überwachungsfunk-
tion aktiviert ist).

• Batterie fast leer  – die Batterie ei-
nes drahtlosen Geräts (Melder oder Handsender) 
ist fast leer.

• Reinigen – der Rauchmelder muss 
gereinigt werden.

• Gasmelder defekt – ein Gasmelder 
ist ausgefallen.

• Sirene kein Strom – an der Strom-
versorgten Funksirene liegt keine Spannung an.

• Gasmelder kein Strom -  Der Gas-
sensor wird nicht mit Strom versorgt. 

GSM-STÖRUNGEN (falls GSM benutzt wird)
• GSM Kein Strom – am GSM-Gerät 

liegt keine Spannung an.
• GSM-Batterie fast leer – die GSM-

Akkus sind fast leer.
• GSM-Sabotage  –  am  GSM-Gerät 

wurde herummanipuliert.
• GSM-Netzausfall  – das GSM-Netz 

ist ausgefallen.
• RSSI schwach  – die GSM-Signal-

empfangsstärke ist niedrig.
• GSM-Modem AUS – das GSM-Ge-

rät funktioniert nicht.
• GSM keine Verbindung – die Kom-

munikationsleitung  (Format  RS-232)  zwischen 
dem PowerMaxComplete-System und dem GSM-
Gerät ist ausgefallen.

SYSTEMSTÖRUNGEN
• Netzstörung  –  der  Netzstrom  ist 

ausgefallen,  und  das  System  arbeitet  weiter  mit 
der Notstrombatterie (diese Störung wird 5 Minu-
ten nach ihrem Eintritt gemeldet).

• Fremdfunk  –  ein  Funksignal  blo-
ckiert  den  Kommunikationskanal,  über  den  die 
Melder mit der Funkalarmzentrale kommunizieren. 

• Verbindung zum Wachdienst  ge-
stört  – eine Meldung konnte nicht an die Wach- 
bzw.  Notrufzentrale  (oder  eine  Meldung  wurde 
zwar übermittelt, aber nicht quittiert).

• Batterie  der  Funkalarmzentrale 
fast  leer  –  Die  Notstrombatterie  der  Funkalarm-
zentrale ist fast leer und muss ausgewechselt wer-
den  (siehe  Abschnitt  9  –  Notstrombatterie  aus-
wechseln).

• Sabotageversuch  an  der  Funka-
larmzentrale –  die Funkalarmzentrale wurde Op-
fer eines Sabotageversuchs.

• Sicherungsstörung  – die Sirenen-
sicherung ist durchgebrannt.

• Ausfall  der  Telefonleitung  –  es 
besteht ein Problem mit der Telefonleitung

WICHTIG! Wenn Sie sich von den akustischen Stö-
rungssignalen belästigt fühlen, sollten Sie  das Sys-
tem erneut deaktivieren (selbst wenn es bereits de-

aktiviert  ist).  Dadurch  werden  die  akustischen Stö-
rungssignale  vier  Stunden  lang  ausgeschaltet.  Die  
Tonsequenz  für  Störungen  kann  vom  Errichter  so  
programmiert  werden,  dass diese nur während der  
Tageszeit ertönen oder ganz abgeschaltet sind.
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B. Prüfung der Störungsursachen
Bei einem Störungszustand blinkt die Meldung STÖ-
RUNG wie in den nachstehenden Beispielen darge-
stellt im Display:

BEREIT     HH:MM
     (abwechselnd mit)   

BEREIT STÖRUNG
oder – wenn das System nicht zur Aktivierung be-

reit ist – 
NICHT BEREIT     HH:MM

     (abwechselnd mit)   
NICHT BER. STÖRUNG

Sie können die akuten Störungen prüfen, indem Sie 

die Taste  drücken.
BEISPIEL: Ein Sensor in der Küche – Zone Nr. 9 im 
Teilbereich 3 – sendet  keine Statusmeldung mehr, 
und der Sensor im Wohnzimmer – Zone Nr. 15 im 
Teilbereich 3 – meldet, dass seine Batterie fast leer 
ist.  Diese  Störungen  hindern  das  System  jedoch 
nicht daran, „aktivierbereit“ zu sein.
Um die Störungsursache zu prüfen, sollten Sie wie 
folgt vorgehen:
Drücken Resultierende Anzeige

BEREIT     HH:MM

Z09 KEIN STATUS

     (alternierend mit)   

KÜCHE

Z15 BATTERIE LEER

     (alternierend mit)   

WOHNZIMMER

Wenn  Sie  wiederholt  die  Taste   
drücken, zeigt das Display entweder Einzelheiten zu 
den anderen Störungen, die ggf. vorhanden sind, an 
oder kehrt zu den anfänglichen alternierenden Anzei-
gen zurück  (siehe Punkt A weiter oben).

Gleichzeitig  Alarme  und  Störungen 
prüfen

Wenn  Alarm-/Sabotageereignisse im  Alarmspei-
cher gespeichert sind und zugleich eine akute  Stö-
rung vorliegt, zeigt das Display folgendes an:

BEREIT     HH:MM
     (abwechselnd mit)   

BEREIT    ALARM
     (abwechselnd mit)   
BEREIT     STÖRUNG

oder – wenn das System nicht zur Aktivierung be-
reit ist: 

NICHT BEREIT     HH:MM
     (abwechselnd mit)   

NICHT BER. ALARM
     (abwechselnd mit)   

NICHT BER. STÖRUNG
Hinweis: Wenn der Speicher die gesprochene Nach-
richt eines anderen Benutzers enthält, wird auch die 
Meldung NACHRICHT im Display angezeigt (vgl. Ab-
schnitt 3 – Eine Nachricht aufnehmen).
Um die Statusinformationen – d.h. Speicherdaten, of-
fene Meldelinien und Störungsursachen (in dieser Rei-
henfolge) – lesen zu können, müssen Sie die Taste 

 wiederholt  drücken.  Zuerst  wird  der 
Speicherinhalt  wie  in  Abschnitt  5   –Alarm-/Sabota-
gespeicher  prüfen  –  beschrieben  angezeigt. Wenn 
das System nicht aktivierbereit  ist,  folgen Angaben 
zu den offenen Meldelinien wie in Abschnitt 2 – Das 
Aktivieren vorbereiten – beschrieben. Zuletzt werden 
die Störungsursachen wie in Abschnitt  5 – Störungs-
informationen prüfen – beschrieben angezeigt.
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Beseitigung von Störungen
Die Störungsanzeigen (leuchtende Anzeige und blin-
kende  Display-Meldung  STÖRUNG)  werden  ge-
löscht, sobald die Störungsursache beseitigt wurde. 
Wenn Sie nicht wissen, wie Sie die Störung  be-
seitigen sollen, können Sie sich an Ihren Installa-
teur wenden.
KEIN STATUS: Sobald ein vorher  inaktiver  Melder 
oder eine Fernsteuerung wieder regelmäßig Funksi-
gnale  sendet,  ist  die betreffende Inaktivitätsstörung 
beseitigt und wird nicht länger im Display der Funka-
larmzentrale angezeigt.
BATTERIE  FAST  LEER:  Wenn die  Batterie  eines 
drahtlosen  Gerätes,  eines  Handsenders  oder  einer 
Fernsteuerung, für die eine fast leere Batterie gemel-
det wurde,  ausgewechselt  wird,  enthält  das nächste 
vom betreffenden  Gerät  gesendete  Funksignal  eine 
Meldung des Typs „Batterie wieder in Ordnung“, und 
die Anzeige „Batterie fast leer“ wird nicht mehr im Dis-
play angezeigt.
STÖRUNG:  Die Behebung von Systemstörungen wird 
automatisch von der Funkalarmzentrale erfasst, und die 
betreffende Störungsanzeige wird daraufhin gelöscht.
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6. Sonderfunktionen
Betreuung betagter/bedürftiger Per-

sonen
Ein wichtiges Leistungsmerkmal  des  PowerMaxCom-
plete-Systems ist seine Fähigkeit, in einem Modus zu 
funktionieren, der genau umgekehrt zum gewöhnlichen 
Verhalten eines Alarmsystems funktioniert. Wenn das 
System im deaktivierten Zustand ist (oder selbst wenn 
es im ANWESEND-Modus nur mit „Außenhaut“-Schutz 
aktiviert ist), kann es die Aktivitäten im Haus überwa-
chen und  Inaktivität einer Person im geschützten In-
nenbereich melden, wenn es innerhalb eines bestimm-
ten Zeitraums keinerlei Aktivität erfasst.
Um diese Funktion nutzen zu können, müssen Sie 
Ihren  Installateur  bitten,  einen  bestimmten  Zeitrah-
men („Bewohner Überwachung“) zu programmieren, 
nach  dessen  Ablauf  jede  Inaktivität  in  Form  einer 
„Inaktivitätswarnung“ gemeldet wird. 
Beispiel:  Angenommen, eine betagte, oder  bedürftige 
Person ist alleine in einem überwachten Bereich. Diese 
Person, auch wenn sie schwer krank ist,  bleibt  nicht 
stundenlang bewegungslos. Es ist nur natürlich, dass 
sie sich selbst im Schlaf gelegentlich im Bett umdreht. 
Vielleicht geht sie auch in die Küche, um sich etwas zu 
essen oder zu trinken zu holen, oder ins Badezimmer 
bzw. auf die Toilette. Jedes Mal, wenn sie dies tut, er-
fassen die Bewegungsmelder im Schlafzimmer, im Ba-
dezimmer und in der Küche diese Bewegungen. 
Wenn der Inaktivitätszeitrahmen von Ihrem Installa-
teur beispielsweise auf „6 Stunden“ eingestellt wird, 
läuft ein virtueller 6-Stunden-Timer ab.
Wenn innerhalb dieses 6-Stunden-Zeitrahmens eine 
Bewegung erfasst wird, wird der virtuelle 6-Stunden-
Timer wieder auf „0“ gestellt und startet wieder einen 
neuen  6-Stunden-Zeitrahmen,  wobei  keine Inaktivi-
tätswarnung übermittelt wird.
Wenn  innerhalb  des  voreingestellten  Zeitrahmens 
keine  Bewegung  festgestellt  wird,  übermittelt  das 
System eine Inaktivitätswarnung an die Notrufzentra-
le oder an die vom Installateur programmierten priva-
ten Telefonanschlüsse. 
WICHTIG! Zusätzlich können Sie der Person, die al-
leine im geschützten Gebäude zurückbleibt, einen 1-
Taste-Sender für  Notfallsituationen mitgeben – vgl.  
folgenden Abschnitt.

Notruf
Angenommen, die oben genannte Person hat einen 
Unfall (Beispiel: Sie rutscht in der Badewanne aus) 
und kann nicht  mehr ohne fremde Hilfe aufstehen. 
Es könnten nun Stunden vergehen, ehe die „Inaktivi-
tätswarnung“  übermittelt  wird,  während  die  verun-
glückte Person dringend Hilfe benötigt.
Obwohl die Wahrscheinlichkeit, dass es zu einem der-

artigen Unfall kommt, nicht hoch ist, ist es doch ratsam, 
der  betreffenden  Person  einen  Ein-Taste-Minisender 
oder einen Armbandsender zu geben. Wenn der Taste 
an diesem Sender gedrückt wird, sendet das PowerMa-
xComplete-System einen „Notruf“ an die Notrufzentra-
le oder an die privaten Rufnummern, die vom Installa-
teur programmiert wurden.
Damit dies möglich ist, müssen Sie den Installateur 
bitten, eine der 28 Meldelinien des  PowerMaxCom-
plete-Systems als Notruflinie für Notfälle zu definie-
ren  und  auf  dieser  einen  der  unten  aufgelisteten 
Sender einzulernen. 
Folgende Notrufsender sind erhältlich (siehe Abb. 5):
MCT-201 – Anhängersender mit Notruftaste
MCT-211 – Armbanduhrähnlicher Sender 

MCT-201 MCT-211
Abb. 5. 1-Taste-Notrufsender

System mittels Telefon Steuern

A. Aufbau einer Telefonverbindung
Sie können von einem beliebigen Standort  aus per 
Telefon auf das PowerMaxComplete-System zugrei-
fen  und  dieses  aktivieren/deaktivieren,  elektrische 
Geräte  und Hilfsausgänge  (PGM) aktivieren/deakti-
vieren, mündliche Nachrichten aufnehmen, abhören 
und löschen und schließlich den Systemstatus prü-
fen.
Die Durchführung setzt  voraus,  dass das für  diese 
Funktion  genutzte  Telefon  das  Senden  von DTMF 
Tönen (Mehrfrequenzwahl-Töne) während einer be-
stehenden Verbindung integriert hat und die  Power-
MaxComplete  Zentrale  an  einem  Telefonanschluss 
angebunden  ist,  der  diese  Töne  bis  zur  Zentrale 
durchläst. Gehen Sie wie in der nebenstehenden Ab-
bildung gezeigt vor.
1. Wählen Sie die PowerMaxComplete-Tel.- Nr.
2. Warten Sie 2 bis 4 Ruftö-

ne  ab,  und  legen  Sie 
dann wieder auf.

3. Warten Sie 12 bis 30 
Sek. lang.

4. Wählen Sie die PowerMa-
xComplete-Tel.-Nr.  erneut 
(Es ertönt ein 10 Sek. lan-
ges akustisches Signal)

Gilt nicht, wenn 
Sie die GSM-Nr. 
des PowerMax-
Complete-Sys-
tems wählen. In 
diesem Fall weiter 
mit Schritt 5.
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5. [*] (um das akustische Signal zu beenden) 1

6.  [Benutzercode], [#] 2

7.  [Gewünschten Befehl eingeben, siehe Ta-
belle unten] 3

Anmerkungen:
(1) PowerMaxComplete reagiert in ähnlicher Weise, 

wenn  Sie nur  1  x  anrufen und warten,  bis  Sie 
Ruftöne hören (nach circa 11 Ruftönen).

(2) Der  Benutzercode  braucht  nur  einmal  eingege-
ben zu werden.

(3) Wenn Sie länger als 50 Sekunden (kann je nach 
Einstellung/Anwendung  unterschiedlich  sein)  war-
ten, ohne einen Befehl einzugeben, legt das Power-
MaxComplete-System auf.

B. Ausführbare Befehle
Befehl Eingabesequenz für einzelne Teilberei-

che (Teilbereiche aktiviert)
Eingabesequenz für alle 
Teilbereiche (Teilbereiche 
deaktiviert)

Deaktivieren* [*]→[0]→[P#]→[1]→[#] [*]→[1]→[#]

Anwesend Aktiv* [*]→[0]→[P#]→[2]→[#] [*]→[2]→[#]

Sofort Anwesend Aktiv* Befehl wird nicht akzeptiert [*]→[2]→[1]→[#]

Abwesend Aktiv* [*]→[0]→[P#]→[3]→[#] [*]→[3]→[#]

Sofort Abwesend Aktiv* Befehl wird nicht akzeptiert [*]→[3]→[1]→[#]

Abwesend Aktiv - Infomodus (Schlüssel-
kind)*

Befehl wird nicht akzeptiert [*]→[4]→[#]

Sofort Abwesend Aktiv - Infomodus 
(Schlüsselkind)*

Befehl wird nicht akzeptiert [*]→[4]→[1]→[#]

Systemstatus abrufen Befehl wird nicht akzeptiert [*]→[9]→[#]
PGM anschalten [*]→[5]→[00]→[1]→[#] [*]→[5]→[00]→[1]→[#]
PGM ausschalten [*]→[5]→[00]→[0]→[#] [*]→[5]→[00]→[0]→[#]
Sprachkommunikation
(siehe Unterabschnitt C)

[][7][#] [*]→[7]→[#]

Wiedergabe einer Nachricht [][8][1] [#] [*]→[8]→[1]→[#]
Aufnahme einer Nachricht starten [][8][2] [#] [*]→[8]→[2]→[#]
Aufnahme einer Nachricht beenden [][8][3] [#] [*]→[8]→[3]→[#]
Aufgenommene Nachricht löschen [][8][4] [#] [*]→[8]→[4]→[#]
Beenden [][9][9][#] [*]→[9]→[9]→[#]
*: Bei PowerMaxComplete Systeme mit Teilbereichs-
funktion muss  für  die  Durchführung  dieser  Befehle 
nach der Eingabe der Sterntaste (Indikator für den 
Anfang des Befehlssatzes) die Tast 0 gefolgt von der 
Nummer des gewünschten Teilbereiches (P#) einge-
geben  werden,  der  dann die jeweilige Nummer für 
den der Steuerbefehl und das Rautesymbol (Indika-
tor für das Ende des Befehlssatzes) folgt. Soll zum 
Beispiel der Teilbereich zwei über das Telefon Abwe-
send-Aktiv geschaltet  werden,  sieht  der Befehl  wie 
folgt aus: [] [0] [2] [3] [#].

C. Sprachkommunikation aufbauen
Führen Sie die Schritte 1 bis 6 aus Abschnitt A - Auf-
bau einer Telefonverbindung – durch, und fahren Sie 
wie folgt fort:
1.  [][7][#]
2. 2 Summtöne abwarten
3.  [3] oder [1] oder [6] (siehe unten)
Das System wechselt daraufhin in den HÖRMODUS, 
und Sie können 50 Sek. lang die Geräusche in Ihrer 
Wohnung hören. Wenn die in der Wohnung zurückge-
bliebene Person dann spricht oder weint, können Sie 
dies hören. Sie können das System wie in der Tabel-
le unten angegeben auf Hör-, Sprech- oder Volldu-
plexmodus umschalten.

Befehl Taste
Hörmodus (der  Person  in  Ihrer  Woh-
nung zuhören) (*)

[3]

Sprechmodus (die Person in Ihrer Woh- [1]
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nung ansprechen) (*)
Vollduplexmodus (hören und sprechen) 
(*)

[6]

Hinweis: Taste [3], [1] oder [6] nach Be-
darf  erneut  drücken,  um das Gespräch 
um weitere 50 Sekunden zu verlängern.

* Die  Zweiweg-Kommunikation  kann  von  jeder 
Person, die sich in der Nähe der Funkalarmzen-
trale  befindet,  durch  Deaktivieren  des  Systems 
beendet werden.

Hinweise zum Hör- bzw. Sprechmodus
Hör- und Sprechmodus erlauben es nur jeweils einem 
der  beiden  Gesprächteilnehmer  zu  sprechen.  Dieser  
Wechsel von einem zum anderen Sprecher ist ein beim  
Militär  sowie bei  Amateurfunkern  übliches Verfahren.  
Sie sollten also Ihre Sätze mit „Over“ oder „Weiter“ ab-
schließen, um anschließend vom  Sprechmodus  und 
den Hörmodus umzuschalten. Auch die in Ihrer Woh-
nung befindliche Person sollte ihre Gesprächbeiträge  
jeweils mit „Over“ oder „Weiter" abschließen, um Ihnen  
so  mitzuteilen,  dass  Sie  vom  Hörmodus in  den 
Sprechmodus umschalten können.
BEISPIEL:
Sie  (von unterwegs  per  Telefon):   [1],  „Hallo, 
Georg,  kannst du mich hören? Hast du Probleme? 
Over“..  [3]
Person in Ihrer Wohnung: „Ja, mir wurde schwindlig, 
als ich aus dem Bett  aufstehen wollte,  und ich bin 
dann hingefallen. Ich kann nicht mehr aufstehen und 
meine Hüfte tut weh. Kannst du mir helfen? Over“.....
Sie (von unterwegs per Telefon):   [1],  „Sicher, 
ich werde sofort jemanden zu dir schicken, rühr dich 
nicht von der Stelle – over“ ....
Person  in  Ihrer  Wohnung:  „Danke,  beeile  Dich. 
Over.““
Sie  (von  unterwegs  per  Telefon):   [1], „Alles 
klar.  Ich  lege  jetzt  auf.  .....  [][9][9]  
(ENDE DES GESPRÄCHS)
Achtung!  Wenn  Sie  den  2-Wege-Kommunikations-
modus beenden und einen anderen Befehle einge-
ben wollen, müssen Sie die Taste [] drücken und 
dann  Ihren  Benutzercode  sowie  anschließend  den  
gewünschten  Befehl  eingeben  (siehe  „Eingabe-
sequenzen“ in der Tabelle weiter oben).

Meldungen an private Telefone

Das PowerMaxComplete-System lässt sich vom In-
stallateur für eine selektive Übertragung von Meldun-
gen  an  private  Telefonanschlüsse  vorprogrammie-
ren.  Diese Meldungen lassen sich in drei  Gruppen 
aufteilen:

Gruppe Gemeldete Ereignisse

1 Feuer, Einbruch, Notfall und Sabotage
2 Abwesend Aktiv, Anwesend Aktiv und 

Deaktiviert
3 Inaktivität,  Notruf,  Schlüsselkind,  Gas, 

Überflutung/Rohrburch, Temperatur
4 Schwache Batterie, Stromausfall

Wenn die angerufene Person einen vom PowerMax-
Complete  –  System  gewählten  Anruf  entgegen-
nimmt, hört  sie eine Sprachmitteilung, die sich aus 
dem „Identifikationstext“ und der „Art des eingetrete-
nen Ereignisses“ zusammensetzt. 
Wenn beispielsweise im Haus der Familie Schmidt 
Rauch erfasst wird, lautet die Meldung:
[Haus der Familie Schmidt – Feueralarm]
Wenn sich eine Person, die im Haus der Müllers be-
treut wird,  längere Zeit nicht bewegt  hat,  lautet  die 
Meldung: [Haus der Familie Müller – Inaktivität]
Der Angerufene muss die Meldung durch die Betäti-
gung  einer  Taste  quittieren  (wie  weiter  unten  be-
schrieben). Wenn er sie nicht quittiert, wird die Mel-
dung im Laufe von 45 Sekunden nach beginn der 
Wahl, so oft wie möglich wiederholt. Nach Ablauf die-
ser 45 Sekunden legt das PowerMaxComplete-Sys-
tem  auf  und  ruft  die  nächste  private  gespeicherte 
Rufnummer aus der Rufnummernliste an.
Der Angerufene kann die Meldung bestätigen, indem 
er  eine  der  folgenden  Tasten  des  Telefongerätes 
drückt:

Befehl Taste
Nur  quittieren: Das  PowerMaxCom-
plete-System  legt  auf  und  betrachtet 
das Ereignis als gemeldet.

2

Quittieren und zuhören: Sie können 50 
Sekunden lang auf Geräusche am ge-
schützten  Ort  „lauschen“.  Sie  können 
diesen Zeitraum verlängern,  indem Sie 
erneut die Taste [3] drücken, bevor das 
PowerMaxComplete-System  auflegt, 
oder die Taste [1], um zu sprechen.

3

Quittieren und sprechen: Sie können 
50 Sekunden lang mit jedem sprechen, 
der  sich  am  geschützten  Ort  aufhält. 
Sie  können  diesen  Zeitraum  verlän-
gern,  indem  Sie  erneut  die  Taste  [1] 
drücken, bevor das PowerMaxComple-
te-System auflegt,  oder  die  Taste  [3], 
um zuzuhören.

1

Quittieren und Zweiwege-Kommunikati-
on: Sie  und  der  gerufene  Teilnehmer 
können 50 Sek. lang (verlängerbar) mit-
einander sprechen und einander zuhö-
ren, ohne das System von „Hörmodus“ 
auf „Sprechmodus“ bzw. umgekehrt um-
schalten zu müssen.

6
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Befehl Taste
Quittieren  und  Statusbericht  abru-
fen: Das  PowerMaxComplete-System 
spielt eine Ansage ab, die den System-
status meldet. Beispiel:
[Deaktiviert – Bereit für Aktivierung] 
oder
[Deaktiviert  –  Nebeneingang  offen] 
oder
[Deaktiviert – Alarm im Speicher].

9

System mittels SMS fernsteuern
Ein PowerMaxComplete-System  mit  GSM-Modul 

kann auf eingehende SMS Befehle reagieren, wenn 
der Fernzugriff vom Installateur freigegeben wurde. 
Die verschiedenen SMS-Befehle werden ausführlich 
in der folgenden Tabelle  dargestellt  (Die  Durchfüh-
rung  des  SMS-Nachrichtenversand  ist  der  Bedie-
nungsanleitung des Mobiltelefons zu entnehmen). In 
dieser Tabelle ist mit “<Code>” ein 4-stelliger Benut-
zercode gemeint,  und mit einer „Leerstelle“  ist  ein-
fach ein Leerschritt gemeint.
In der folgenden Tabelle wird das Zeichen "P# " nur 
für  PowerMaxComplete  –  Systeme  mit  aktiviertem 
Teilbereich benutzt – benutzen Sie P1, P2, P3 oder 
P4,  gemäss  der  Teilbereichsnummer/Nummer  der 
Partition.

Liste der SMS-Befehle
Befehl SMS Format für einzelne Teil-

bereiche (Teilberieche akti-
viert) 

SMS Format für alle Teilbereiche (Teilbe-
reich deaktiviert)  

1 Aktivieren "P#  AKTIV <code>"
"P# AK <code>"

„"AKTIV <code>"
"AK <code>"

2 Sofort Aktivieren Befehl wird nicht akzeptiert "SOFORT AKTIV <code>"
"SA <code>"

3 Aktiviert im 
Info-/Schlüsselkind-
modus

Befehl wird nicht akzeptiert „SL.KIND <Code>“ 
"SK <Code>“ 

4 Aktiviert im Infomo-
dus + Sofort

Befehl wird nicht akzeptiert „SL.KIND SOF <Code>“ 
„SKS <Code>“ 

5 Anwesend Aktiv "P# ANW. AKTIV <code>"
"P# AA <code>"

"ANW. AKTIV <code>"
"AA <code>"

6 Sofort Anwesend 
Aktiv

Befehl wird nicht akzeptiert "SOFO ANW AKT <code>"
"SAA <code>"

7 Deaktivieren „P# DEAKTIVIERT <Code>“
„P#D <Code>“

„DEAKTIVIERT <Code>“
„ D <Code>“

8 PGM einschalten „PGM AN <Code>“ „PGM AN <Code>“
9 PGM ausschalten „PGM AUS <Code>“ „PGM AUS <Code>“
10 Gebäudenamen de-

finieren (siehe Be-
merkung)

„NAME HAUS<Code> <HAUS-
ID>“ 
„HN <Code> <HAUS-ID>“

„NAME HAUS <Code> <HAUS-ID>“
„HN <Code> <HAUS-ID>“

11 Systemstatus abfra-
gen

Befehl wird nicht akzeptiert „STATUS <Code>“
„S <Code>“ 

Hinweis.: Die Haus-Kennung (“ID”) hat bis zu 16 Buchstaben, z.B. „JOHNS HAUS.

SMS Melden erhalten
Diese Option gilt nur, wenn das GSM-Modul vom Er-
richter entsprechend eingerichtet wurde. Das Power-
MaxComplete-System kann SMS-Mitteilungen an bis 
zu vier eingegebene Telefonnummern versenden. Die 
übermittelten  SMS-Mitteilungen  sind  recht  eindeutig 
und erklären sich von selbst,  so dass sie hier  nicht 
weiter erläutert werden.
Beispiele für Meldungen per SMS:
• JOHNS HAUS

**AKTIV**
• JOHNS HAUS

**DEAKTIVIERT**
• JOHNS HAUS

POWERMAX: SCHWACHE BATTERIE 
GARAGE: SCHWACHE BATTERIE

• JOHNS HAUS
STATUSMELDUNG 01
(Liste wird angezeigt)

Hinweis:
Statusmeldungen  können  nur  an  ein  anfragendes  
Mobiltelefon  übermittelt  werden,  dessen  Rufnum-
mernübertragung nicht vom Benutzer blockiert wur-
de!



SONDERFUNKTIONEN
Hinweis: Das PowerMaxComplete System kann auf  
SMS-Mitteilungen mit Verzögerung reagieren, wenn  
das  System  gleichzeitig  eine  GPRS-Übertragung  
durchführt.  
Systemtest durchführen
Der Systemtest  ist  ein  unbedingt  notwendiger  Vor-
gang, mit dem Sie überprüfen, ob alle Melder am ge-
schützten  Ort  ordnungsgemäß  funktionieren,  ohne 
dass Sie Ihre Nachbarn durch lautes Sirenengeheul 
stören.  Dieser Test  muss  mindestens einmal  pro 
Woche durchgeführt  werden und alle Melder/  Sen-
der aller Meldelinien mit einbeziehen. 
Bevor der Test durchgeführt wird, müssen alle Mel-
der in normalem Zustand sein. Das bedeutet, dass 
mit  Magnetkontakten  versehe  Türen  und  Fenster 
verschlossen  sind.  Der  Normalzustand  von  Bewe-
gungsmeldern wird erreicht, wenn mindestens 2 Mi-
nuten lang keine Bewegung erfasst wird.
Bei PowerMaxComplete Systemen mit eingeschalte-
ter Teilbereichsfunktion ist die Anzeige um den Teil-
bereichsindikator P gefolgt von der Teilbereichsnum-
mer ergänzt. 
Hinweis: Während  der  Testphase  lösen  24-Stun-
den-Linien keinen Alarm aus, aber die Rauchmelder-
linien arbeiten normal weiter. 
Ein typischer Test verläuft wie folgt:
A. Drücken Sie die Taste .

Das Display zeigt:
ANLAGENTEST

B. Drücken Sie auf die Taste 
Daraufhin fordert Sie das Display auf, Ihren Be-
nutzercode einzugeben:

CODE EING.  _ _ _
C. Geben Sie Ihren Benutzercode  ein.  Die  Sirene 

ertönt  für  2  Sekunden  und  das  Display  ändert 
sich folgendermassen:  

ANLAGENTEST

D. Gehen Sie durch den geschützten Bereich und 
stellen  Sie  sicher,  dass  jeder  einzelne  Melder 
ohne Ausnahme ausgelöst wird (d.h., gehen Sie 
durch  den  Erfassungsbereich  der  Bewegungs-
melder, und öffnen/schließen Sie die Türen und 
Fenster). Jedes Mal, wenn ein Melder ausgelöst 
wird, geschieht folgendes: 
• Die „fröhliche Melodie“ ertönt.
• Der Name und die Nummer der Zone werden 

kurz angezeigt.
BEISPIEL 1:  Sie haben einen  Bewegungsmel-
der im  Wohnzimmer  (Zone  11)  ausgelöst.  Das 
Display zeigt nun folgendes an:

WOHNZIMMER


Z11 DETEKTIERT
Nach 5 Sekunden kehrt das System zur folgenden 

Anzeige zurück:
ANLAGENTEST

BEISPIEL 2:  Sie haben ein  Fenster im Teilbe-
reich 3 in Gästezimmer (Zone 13) geöffnet. Das 
Display zeigt nun folgendes an:

GÄSTEZIMMER


Z13 OFFEN
Nach 5 Sekunden kehrt das System zur folgenden 

Anzeige zurück:
ANLAGENTEST

E. Nach Beendigung drücken Sie wiederholt  auf die 

Taste  .  Das Display zeigt  daraufhin 
die  Testergebnisse  Teilbereich  nach  Teilbereich 
und Zone nach Zone, in der aufsteigenden Reihen-
folge ihrer Nummerierung. Beispiel:

GÄSTEZIMMER
      (abwechselnd mit)  

Z13 OK
oder  „Z13   Kein  Empf.“,  wenn  Z13  nicht 
reagiert hat.

F. Drücken Sie die Taste  , um mit dem Test 

fortzufahren.  Drücken Sie die die Taste  , 
um den Test zu beenden. Das Display zeigt dar-
aufhin Folgendes an:

MENU VERL.= <OK>

G. Drücken Sie die Taste  . Daraufhin 
kehrt das Display in den Normalzustand zurück.
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7. Betreiber Programmierung

Einstellungen,  die  Sie  vornehmen 
können

Der Installateur richtet ein betriebsbereites Alarmsystem 
für Sie ein, jedoch müssen Sie noch einige Einstellun-
gen und Anpassungen selbst durchführen. 
Hinweis: Obwohl  die Benutzereinstellungen in Ihre  
Zuständigkeit  fallen,  können  Sie  Ihren  Installateur  
bitten, diese für Sie vorzunehmen (außer der Einga-
be  der  Benutzercodes,  die  Sie  geheim  halten  
sollten).
Die Benutzereinstellungen umfassen (wenn der Zu-
gang zu diesen Einstellugen vom Installateur freige-
geben ist):
• Zonenabschaltung einstellen – legt fest, welche 

Meldelinien  während  der  aktuellen  Deaktivie-
rungsphase und der nächsten Aktivierungsphase 
abgeschaltet werden. Wird nur Angezeigt, wenn 
vom Installateur freigegeben.

• Zonenabschaltung  anzeigen – zeigt die Num-
mern  und  Namen  abgeschalteter  Meldelinien 
nacheinander  an.  Wird  nur  Angezeigt,  wenn 
vom Installateur freigegeben.

• Zonenabschaltung aufrufen  – Wiederverwen-
dung der vorhergehenden Liste von abgeschal-
teten  Meldelinien,  die  durch  das  Deaktivieren 
aufgehoben  wurde,  jedoch  noch  im  Speicher 
des  PowerMaxComplete-Systems  vorhanden 
ist.  Hinweis: Wird nur Angezeigt, wenn vom In-
stallateur freigegeben und die Teilbereichsfunkti-
on bei Systemen, die diese unterstützen,  nicht 
genutzt wird.

• Meldungen an Privat* - Dieser Menüpunkt bein-
haltet  drei  Untermenüs  für  die  Einstellung  der 
Übertragung  von  Ereignismeldungen  an  private 
Empfänger. Das erste Untermenü „Report an Pri-
vat“  ermöglicht  die  Auswahl  welche 
Ereignisse/Ereignissgruppe  übertragen  werden 
sollen.  Das  Untermenü  „Sprachmitteilungen  an 
Privat“ ermöglicht die Eingabe von bis zu vier Te-
lefonnummern (bis zu drei Telefonnummern, bei 
Sonderversionen, bei denen eine als reine Alarm-
nummer  genutzt  wird)  die  die  Ereignisse  als 
Sprachtext übertragen werden sollen. Auch kön-
nen Sie in diesem Menüpunkt die Wahlwiederho-
lung einstellen, ob die angerufnen Nummern die 
Sprachkommunikation  einleiten  können  und  ob 
die Annahme/Quittierung des gemeldeten Ereig-
nisses von einem Empfänger ausreicht oder ob 
alle eingetragen Nummern das Ereignis  anneh-
men/quittieren  müssen.  Das  Untermenü  „SMS 
Empfänger Nummer“ ermöglicht die Eingabe von 
bis zu vier Nummern die SMS-Nummern an die 
die Ereignisse als SMS gesendet werden sollen. 

SMS Meldungen setzte das Vorhandensein eines 
GSM Moduls voraus 

• Programmierung der  Codes* -  Programmieren 
eines Sicherheitscode für siche selbst (Speicher-
platz 1 entspricht dabei dem Master Benutzercode) 
sowie weitere 7 Codes für andere Systembenutzer. 
Codes 5 bis 8 sind sogenannte „Schlüsselkind“-Be-
nutzercodes (weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 
2 – Info- (Schlüsselkind-) Modus).

• Handsender  programmieren* - Anmelden  der 
Kenncodes beim PowerMaxComplete-System, da-
mit das System auf die von diesen Geräten (Hand-
sender mit CodeSecure Verschlüsselung) kommen-
den Befehle reagieren kann.

• Proximity  Tags programmieren  –  Anmelden 
der  Kenncodes  der  Proximity-Karten beim Po-
werMaxComplete-System, damit dieses auf die 
Präsentation der Tags reagieren kann.

• Wähle Ansage* -  Aktivieren bzw.  Deaktivieren 
der Ansagen (Aufforderungen). 

• AUTOMAT.  AKTIV*  -  Einschalten  bzw.  Aus-
schalten der  automatischen Aktivierung (zu  ei-
nem voreingestellten Zeitpunkt).

• Zeitpunkt für AUTOMAT. AKTIV*- Auswahl ei-
nes Zeitpunkts für die automatische Aktivierung.

• Quittierton* -  Aktivieren bzw.  Deaktivieren des 
LEISEN/  MITTELLAUTEN/  LAUTEN  Quittiertons 
(kurzes akustisches Bestätigungssignal der Sirene) 
beim Aktivieren/Deaktivieren des Systems. diese 
Optionen gelten für  die drahtlose Visonic  Sire-
nen. 

• Zeit und Format einstellen* - Einstellen der in-
tegrierten Uhr und Wahl des Uhrzeitformats.

• Datum und Format einstellen* - Einstellen der 
integrierten Kalenderfunktion und Wahl des Da-
tumsformats.

• Zeitplaner einstellen* - Zeitplan für Start/Stopp-
Aktivierung von Geräten einrichten.

* Diese Option ist nur zugänglich, wenn der Mas-
ter-Benutzercode eingegeben wurde.

Menü Betreiber Programmierung

Abb.  7 zeigt,  wie Sie in das Menü „Betreiber  Pro-
grammierung“  wechseln  können  (Darstellung  wenn 
alle Zonen/Teilbereiche bereit/gesichert sind). 
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Hinweis: 4-stelligen Master
Benutzercode (werkseitige
Voreinstellung: 1111) oder
Benutzercode (siehe Anmerkung)
eingeben. CODE EING.   _ _ _ _






BEREIT 00:00

ANLAGENTEST

BETREIBER-PROGR.

[Master/ Benutzercode]

ZONENABS ANZEIGE

PROGR. TEL.-NR.



PROG CODES
(*)

(*)

ZONENABSCH EINST


HANDSENDER PROGR.(*)


TAG EINLERNEN(*)


QUITTIERTON

ZEIT UND FORMAT

DATUM UND FORMAT

MENU VERL. <OK>

WÄHLE ANSAGE




(*)

(*)

(*)


(*)


(*) PWLNK PROGRAM.


(**) ERRICHTER-PROGR.(*)

ZEITPLANER(*)



ZONENABS AUFRUF
Funktion ãZonenabschaltung

aufrufen“ ist nur möglich bei
Zentralen ohne Teilbereichs-
option.

** ERRICHTER-MODUS wird
nur angezeigt, wenn das
Zugriffsrecht vom Installateur
aktiviert wurde.

* Menüpunkte, die nur mit dem
Master -Benutzercode
bearbeitet werden können.

Diese Menüpunkte sind nur
sichtbar wenn die Opt ion
ãZonenabscha l tung“  vom
Installateur aktiviert wurde.

Abb. 7 -  Menü „BETREIBER-PROGR.“ 
Die folgenden Abschnitte enthalten schrittweise Anwei-
sungen.  Eine  Gesamtübersicht  über  das  komplette 
Menü „Benutzereinstellungen“  finden Sie dagegen im 
folgenden  Ablaufdiagramm  „Betreiber 
Programmierung“. Dieses Ablaufdiagramm können Sie 
auch als ausschließliche Anleitung anstatt der schritt-
weisen Anweisungen  benutzen,  um die  Benutzerein-
stellungen durchzuführen.

Zonen- (Meldelinien-) Abschaltung
A. Allgemeine Richtlinien
Sie können  PowerMaxComplete so programmieren, 
dass  ausgewählte  Meldelinien  „abgeschaltet“  wer-
den,  und zwar  unabhängig  davon,  ob diese Linien 
„gesichert“ (nicht gestört) oder “offen” (gestört) sind. 
Durch Abschalung von Linien können sich Personen 
ungehindert  im Bereich bestimmter Meldelinien be-
wegen, selbst wenn das System aktiviert  ist. Diese 
Funktion wird u.a. genutzt, um defekte Linien zwecks 
Reparatur  zeitweise außer  Betrieb zu nehmen.  Als 
Feuer- oder Temperaturmeldelinine definierte Zonen 
können nicht umgangen/abgeschaltet werden. 
Denken Sie stets daran: Das Umgehen/Abschalten von 
Meldelinien reduziert die Sicherheit des Systems!
Das Abschaltung der Linien kann nur programmiert 
werden, wenn das System im deaktivierten Zustand 
ist und diese Funktion vom Installateur freigeschaltet 
wurde. 
Hinweis: Die Linien werden nur während eines ein-
zigen  Deaktiviert-Aktiviert-Zyklus abgeschaltet.  
Wenn das System nach dem Aktivieren wieder deak-
tiviert wird, wird die Umgehungsfunktion abgeschal-

tet. Das zuletzt genutzte Umgehungsmuster bleibt je-
doch gespeichert und kann bei Bedarf wieder abge-
rufen werden
B. Abschaltprozedur
Wenn die  Teilbereichs-Funktion aktiviert ist, können 
Sie das Menü für die Zonen-Abschaltung neben der 
Eingabe des Master-Benutzercodes auch durch die 
Eingabe der anderen Benutzercodes erreichen. Die-
se Benutzer können jedoch nur die Zonen Abschal-
tung innerhalb der dem Code zugewiesenen Teilbe-
reiche durchführen.   
Nachdem  Sie  erfolgreich  Ihren  Master-Benutzercode   
(Betreibercode der auf dem Speicherplatzes 1 eingetra-
gen  ist.  Werksseitig  1111)  eingegeben  haben  (siehe 
Abschnitt  Menü  Betreiber  Programmierung  weiter 
oben),  zeigt das Display Folgendes an:

ZONENABSCH EINST
Wenn  Sie  zu  diesem  Zeitpunkt  die  Taste 

 drücken,  wird  die  zugewiesene  Be-
zeichnung  der  Meldelinie  abwechselnd  zur  Zonen-
nummer mit dem aktuellen Zustand sowie der Anzei-
ge zu welchem Teilberiech (wenn die Funktion ein-
geschaltet ist) diese Zone gehört, angezeigt. Drei Zu-
stände sind möglich:
• Offen:  Die Linie ist nicht gesichert (Fenster/Tür 

offen)– Sie können sie abschalten, wenn Sie zur 
Zeit nicht wissen, wie die Störung beseitigt wer-
den kann, bzw. dies jetzt nicht tun wollen.

• Abgeschaltet: Die Linie wird derzeit umgangen 
(Sie haben sie abgeschaltet, jedoch das System 
noch nicht aktiviert).  

• In  Funktion: Wenn bei  dieser Linie  keine Stö-
rung vorliegt, ist diese in Funktion und ihr Zustand 
wird als „gesichert“ bezeichnet. 

Angenommen,  Zone  1  in  Teilbereich  3  ist  „offen“, 
und Sie möchten sie umgehen/abschalten, während 
alle übrigen Zonen funktionsfähig sind.
Drücken Resultierende Anzeige

KÜCHE 

     (alternierend mit)   
Z01: OFFEN

     (alternierend mit)   
Z01: T1   T2   T3 

<OK> FÜR ABSCH.

Z01: ABGESCHALTET
     (alternierend mit)   

KÜCHE

Wenn Sie 
den Zustand der 
nächsten Linie prü-

HAUPTEINGANG 
     (alternierend mit)  

Z02: IN FUNKTION
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fen wollen)

ZONENABSCH.EINST

Sie können jetzt  jeden anderen Menüpunkt im Menü 
BETREIBER-PROG auswählen oder die Programmie-

rung beenden,  indem Sie die  Taste   drücken. 

Drücken Sie dann die Taste , sobald die 
Anzeige MENÜ VERL=  <OK> erscheint.
Nach Beendigung dieses Schrittes blinkt die Anzeige 
für die Abschaltung:

BEREIT ABSCHALT. oder NICHT BER. ABSCH
Bei  eingeschalteter  Teilbereichsfunktion  erscheint 
die Anzeige Zonenabschaltung abwechselnd mit der 
Übersicht  der  Teilbereiche  und  anderen  eventuell 
vorliegenden Meldungen. 
Diese Anzeige ist so lange im Display sichtbar, wie 
das System deaktiviert bleibt, und wird gelöscht, so-
bald es aktiviert wird. 
Hinweis: ABSCHALTUNG wird im Display abwech-
selnd mit anderen Meldungen angezeigt,  z.B.:  Stö-
rung, ALARM und Nachricht.
C. „Abschaltung“ rückgängig machen
Angenommen,  Sie  möchten  eine  Linie  wieder  si-
chern, nachdem Sie sie zuvor „abgeschaltet“ haben. 
Rufen Sie dazu einfach erneut das Menü Zonenab-
schaltung Einstellen auf und drücken Sie die Taste 

 bzw.   , bis die Linie, deren Abschal-
tung Sie rückgängig machen wollen, angezeigt wird. 
Siehe nachfolgende Schritte.
Drücken     Resultierende Anzeige

Z22: ABGESCHALTET

     (alternierend mit)   

WOHNZIMMER

<OFF> ZUM LÖSCHEN 

Z22: IN FUNKTION
     (alternierend mit)   

WOHNZIMMER
Sie können jetzt jeden anderen Menüpunkt im Menü 
BENUTZEREINSTELLUNGEN  auswählen,  indem 

Sie die Taste  drücken, oder die Programmie-

rung  beenden,  indem Sie  die  Taste   gefolgt 

von der Taste  drücken, sobald die An-
zeige MENÜ VERL. = <OK> erscheint.

Zonen-Abschaltung anzeigen

Nachdem Sie erfolgreich Ihren  Benutzercode einge-
geben haben (siehe Abschnitt „Menü Betreiber Pro-
grammierung“  weiter  oben),  zeigt  das  Display  Fol-
gendes an: 

Drücken Resultierende Anzeige

ZONENABSCH EINST

ZONENABS ANZEIGE

LISTE ZONENABS

Wenn Sie zu diesem Zeitpunkt die Taste  
drücken, werden Nummer, Zustand und Name der um-
gangenen Linie automatisch angezeigt. 

Sie  können  die  Taste  wiederholt 
drücken, um alle umgangenen Linien zu prüfen, die in 
aufsteigender  Reihenfolge ihrer  Nummern angezeigt 

werden.  Wenn  Sie  anschließend  die  Taste   
drücken, gelangen Sie zurück zur Anzeige  ZONEN-
ABSCHALTUNG  ANZEIGEN;  wenn  Sie  die  Taste 

 drücken,  gelangen  Sie  zurück  zur  Anzeige 
MENÜ VERL.= <OK>.

Zonen-Abschaltung aufrufen 
Das  Aktivieren  des  Alarmsystems,  während  eine 
oder  mehrere  Linien  im  abgeschalteten  Zustand 
sind,  wird  auch  „Teilaktivierung“  genannt.  Eine 
identische  Teilaktivierung  kann  wiederholt  werden, 
indem  das  zuletzt  gespeicherte  Umgehungsmuster 
(das durch Deaktivieren des Systems beendet  und 
gespeichert wurde) wieder abgerufen wird.
Nachdem Sie erfolgreich Ihren  Benutzercode einge-
geben haben (siehe Abschnitt „Menü Betreiber Pro-
grammierung“ weiter oben), zeigt das Display folgen-
des an:

Drücken     Resultierende Anzeige

ZONENABSCH EINST

ZONENABS ANZEIGE

ZONENABS AUFRUF

Gehen Sie nun wie folgt vor:
Drücken Resultierende Anzeige

<OK> ZUM AUFRUFEN

BYPASS AUFRUF
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Sie können jetzt jeden anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber Programmierung auswählen oder die Pro-

grammierung  beenden,  indem Sie die Taste   

gefolgt von der Taste  drücken, sobald 
die Anzeige MENÜ VERL.= <OK> erscheint.

Meldungen an Privat  

Nachdem Sie erfolgreich Ihren Master-Benutzercode 
eingegeben haben (siehe Abschnitt „Menü Betreiber 
Programmierung“  weiter  oben),  müssen  Sie  mehr-

mals (bei Bedarf) die Taste   drücken, 
bis folgende Mitteilung im Display erscheint:

MELDUNG. AN PRIVAT.
Betätigen  Sie  an  dieser  Stelle  die  Taste 

, können Sie in folgenden Menüpunk-
ten Einstellungen vornehmen:    
Report an Privat
Hier legen Sie die Ereignisgruppen fest, die übertra-
gen werden sollen – "Kein Report", "Alle", "Alle -OZ" 
(alle Meldungen, ausser Aktivierung/Deaktiivierung), 
„ALLE – INFO“ (alle Meldungen ausser Warnungen 
- Gruppe 3), "Alarme", "INFO", "OZl" (Aktivieren/De-
aktivieren). 
SPRACHMITTEILUNGEN AN PRIVAT
1.Priv  Telefonnummer
Hier geben Sie die 1. private Telefonnummer ein, an 
die  das  System  Ereignismeldungen,  wie  im  Menü 
Report an Privat er festgelegt wurden, übermittelt. 
2.Priv  Telefonnummer
Hier geben Sie die 2. private Telefonnummer ein, an 
die  das  System  Ereignismeldungen,  wie  im  Menü 
Report an Privat er festgelegt wurden, übermittelt. 
3.Priv  Telefonnummer
Hier geben Sie die 3. private Telefonnummer ein, an 
die  das  System  Ereignismeldungen,  wie  im  Menü 
Report an Privat er festgelegt wurden, übermittelt. 
4.Priv  Telefonnummer
Hier geben Sie die 4. private Telefonnummer ein, an 
die  das  System  Ereignismeldungen,  wie  im  Menü 
Report  an  Privat  er  festgelegt  wurden,  übermittelt. 
(Wird nicht angezeigt bei Systemen, bei denen eine 
der privaten Telefonnummern für  die Alarmübertra-
gung reserviert ist) 
Wahlwiederholung an Privat
Legt fest, wie oft eine private Telefonnummer ange-
wählt wird (1, 2, 3 oder 4 Versuche). 
SPRACHE <-> PRIVAT
Hier legen Sie fest, ob die Zweiweg-Sprachkommuni-
kation mit privaten Telefonnummern zugelassen wird 
oder nicht. 

BESTÄTIGUNGSART
Hier legen Sie fest, ob die übertragene Meldung von 
einem  Empfänger,  durch  Annahme/Quittierung  mit-
tels auslösen eines Befehls (Taste 1,2,3,6,9 – Details 
siehe 6. Sonderfunktionen - Meldung an Privat) oder 
von jeder aufgeführten Empfängertelefonnummer an-
genommen/quittiert werden muss. 
SMS-EMPFÄNGER NUMMERN
1. SMS-Nr.
Hier geben Sie die 1. Telefonnummer ein, an die das 
System Ereignismeldungen, wie im Menü Report an Pri-
vat er festgelegt wurden, als SMS übermittelt. 
2. SMS-Nr.
Hier geben Sie die 1. Telefonnummer ein, an die das 
System Ereignismeldungen, wie im Menü Report an Pri-
vat er festgelegt wurden, als SMS übermittelt. 
3. SMS-Nr.
Hier geben Sie die 1. Telefonnummer ein, an die das 
System Ereignismeldungen, wie im Menü Report an Pri-
vat er festgelegt wurden, als SMS übermittelt. 
4. SMS-Nr.
Hier geben Sie die 1. Telefonnummer ein, an die das 
System Ereignismeldungen, wie im Menü Report an Pri-
vat er festgelegt wurden, als SMS übermittelt. 
Führen Sie die oben genannten Einstellungen gemäss 
Abbildung 8 Betreiber Programmierung durch. Diese Ein-
stellungen können auch vom Installateur ausgeführt wer-
den, falls gewünscht. 
Sie können jetzt jeden anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber Programmierung auswählen oder die Pro-

grammierung  beenden,  indem Sie die Taste   

gefolgt von der Taste  drücken, sobald 
die Anzeige MENÜ VERL.= <OK> erscheint.

Programmierung der Codes

Nachdem Sie erfolgreich Ihren Master-Benutzercode 
eingegeben haben (siehe Abschnitt „Menü Betreiber 
Programmierung“ weiter oben), müssen Sie wieder-

holt die Taste  drücken, bis Folgendes 
im Display erscheint:

PROGR. CODES
Der Benutzercode 1 ersetzt den werksseitig vorpro-
grammierten  Standard-Master-Benutzercode  und 
sollte dem Master-Benutzer  des Systems zugewie-
sen werden.  Dieser Code kann nicht gelöscht wer-
den.  Das  bedeutet  es  muss  an  dieser  Stelle  ein 
Code  eingegeben  werden.  Es wird  empfohlen  den 
werksseitigen Code zu ändern.
Benutzercodes 2, 3 und  4 können weiteren Benut-
zern zugewiesen werden: Familienmitgliedern, Kolle-
gen oder sonstigen Personen.
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Codes 5 bis 8 können weiteren Benutzern zugewie-
sen werden oder als sind sogenannte „Schlüsselkind”-
Benutzercodes genutzt  werden (weitere Einzelheiten 
zum Schlüsselkind-Modus  siehe Abschnitt  2  –  Info- 
(Schlüsselkind-) Modus aktivieren).
ACHTUNG!  Der  Code  „0000“  ist  ungültig!  Diesen 
Code nicht verwenden!
Hinweis:  Der  vom  Installateur  vorprogrammierte  
Code, der bei „Deaktivieren unter Zwang“ zu benutzen 
ist  (standardmäßig:  2580),  kann  nicht  als  normaler  
Benutzercode verwendet werden. Jeder Versuch, ihn  
zu programmieren, wird vom System verweigert.
Bei PowerMaxComplete Systemen mit integrierter und 
eingeschalteter Teilbereichsfunktion ist der Master Be-
nutzercode  für  alle  3  Teilbereiche  gültig.  Wenn die 
Teilbereichs-Funktion aktiviert ist, sind Codes 2-8 nur 
für die zugewiesenen Teilbereiche gültig.
Gehen Sie wie folgt  vor,  um die Benutzercodes zu 
programmieren:
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 d
es

 B
en

ut
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 1

 (M
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e) Drücken Resultierende 
Anzeige

Code 1: _ _ _ _

Code 1: 1 1 1 1

 [4-stelliger 
Code] (z.B. 6854) Code 1: 685

Code 1: 6854

Code 2:
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Code 2:  1 1 1 1

 [4-stelliger 
Benutzercode] 
(z.B. 9854)

Code 2: 985

Um den Benutzercode zurückzusetzen, 
geben Sie bitte 0000 ein. 
Bei aktivierter Teilbereichsfunktion 

Zugrif.Teilber

UO2: T1    T2    T3

Te
ilb

er
ei

ch
en

Geben  Sie  die 
Nummer  der  zu-
gewiesenen  Teil-
bereiche ein (zum 
Beispiel  für  Teil-
bereiche 2&3 ge-
ben Sie 23 ein). 

UO2: 1   2   3

 

Weiter gemäß diesem Verfahren bis Code 8 und 
drücken dann auf die Taste   um zum Menü 
Programmierund der Codes zurückzukehren. 
Sie können jetzt jeden anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber Programmierung auswählen oder die Pro-

grammierung beenden,  indem Sie die Taste   

drücken.  Drücken Sie  die Taste  ,  so-
bald die Anzeige MENÜ VERL.= <OK> erscheint.

Handsender Programmieren

Bei den Handsendern handelt es sich um drahtlose 
Mehrtasten-Geräte, die mit der CodeSecure™-Tech-
nologie arbeiten. Bis zu acht Benutzer können Hand-
sender mit sich führen, um die verschiedenen Sys-
temfunktionen besser, schneller und sicherer bedie-
nen zu können. Die Funkalarmzentrale muss den be-
sonderen  Kenncode  (ID)  jedes  dieser  Handsender 
erkennen, um auf die Befehle reagieren zu können, 
die diese senden.
Bevor Sie mit der Programmierarbeit fortfahren, soll-
ten Sie alle Handsender, die Sie „einlernen“ wollen, 
zusammenlegen und sicherstellen, dass sie alle mit 
Batterien  ausgerüstet  sind.  
Für spätere Batteriewechsel oder im Verlustfall ist es 
empfehlenswert  die  Handsender  mit  der  Nummer 
des Speicherplatzes zu versehen, auf den dieser ein-
gelernt  wird,  wodurch  eine  einfachere  Zuordnung 
möglich ist.    
Die Handsender werden dann durch folgende Schrit-
te eingelernt:
A. Nachdem Sie erfolgreich Ihren  Master-Benutzer-

code eingegeben haben (siehe Abschnitt „Menü 
Betreiber Programmierung“ weiter oben), müssen 
Sie  (bei  Bedarf)  wiederholt  die  Taste 

 drücken, bis Folgendes im Display 
erscheint: 

HANDSENDER PROGR

B. Drücken Sie  die  Taste  .  Das  Dis-
play zeigt nun Folgendes an:

HANDSENDER Nr         _
C. Angenommen, der Handsender,  den Sie gerade 



BETREIBER PROGRAMMIERUNG
einlernen wollen, soll als Handsender Nr. 5. die-
nen. Weiter angenommen, Speicherplatz Nr. 5 ist 
frei – für ihn wurde bisher noch kein Handsender 
eingelernt.  Drücken Sie daher einfach die Taste 
<5>. Das Display zeigt nun Folgendes an:

HANDSENDER Nr  5
Dass kein schwarzes Kästchen ganz rechts an-
gezeigt  wird, zeigt,  dass der Speicherplatz noch 
frei ist.
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D. Drücken Sie  die  Taste  .  Das  Dis-

play fordert  Sie auf,  eine Übertragung vom ge-
wählten Handsender aus zu starten:

JETZT AUSLÖSEN
E. Lösen  Sie  eine  Übertragung  vom  gewählten 

Handsender  aus,  indem Sie eine seiner  Tasten 
drücken. Als Reaktion auf das übertragene Signal 
ertönt die „fröhliche Melodie“ (-  -  - –––-). Wenn 
die Teilbereichs-Funktion deaktiviert wurde, sieht 
das Display folgendermassen aus:  

HANDSENDER Nr  5     
Fahren Sie mit Schritt "H" weiter unten fort. 
Wenn  die  Teilbereichsfunktion  aktiviert  wurde, 
sieht das Display folgendermassen aus: 

F01: T1  T2    T3
F. Wählen Sie mit  Hilfe der Tasten 1, 2 und 3 die 

gewünschten Teilbereiche. Die gewählten Teilbe-
reiche werden durch ein schwazes Kästchen hin-
ter  jedem  Teilbereichsindicator  angezeigt.  Wie-
derholtes  betätigen  der  gleichen  Zahl  läst  das 
Kästchen erscheinen oder löscht es.  

G. Klicken Sie auf die Taste  . Das Dis-
play zeigt folgende Anzeige: 

Handsender Nr:      5          
Auf  der  rechten  Seite  erscheint  jetzt  ein 
dunkles  Kästchen,  das  anzeigt,  dass  der 
gewählte Handsender  als Handsender  Nr. 
5  registriert  wurde. Wenn  die  zuordnung 
der Teilbereiche eines Handsenders geän-
dert werden soll, ist dieser, wie im Nachfol-
gneden Kapitel erklärt, zu löschen und er-
neut einzulernen. 

H. Von  diesem  Punkt  an  können  Sie  nun  unter-
schiedliche Vorgehensweisen wählen:
• Wählen  Sie  die  gewünschte  Nummer  wie 

folgt aus, wenn Sie einen weiteren Handsen-
der einlernen wollen:   

-  Drücken  Sie  die  Taste  ,  um 
schrittweise die nächsten Nummern aufzuru-
fen (678.....).  

- Drücken Sie die Taste  , um  schritt-
weise die vorhergehenden Nummern aufzuru-
fen (432.....).    

-  Drücken Sie die Tasten    <Hand-
sender Nr.>.

• Wenn  Sie  zum  Hauptmenü  zurückkehren 

wollen, müssen Sie die Taste  drücken. Dar-
aufhin zeigt das Display Folgendes an:

MENÜ VERL.= <OK>
Sie können nun einen anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber Programmierung prüfen und auswählen, in-

dem  Sie  die  Taste   bzw.   
drücken oder die Betreiber Programmierung verlas-
sen indem Sie die Taste  betätigen .
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WÄHLE ANSAGE(1)(6)

TAG EINLERNEN(1)

ANSAGE EIN
(wenn dies die aktuelle Einstellung ist)

ANSAGE AUS ANSAGE AUS

TAG VORHALTEN
(für nächsten  Prox Tag 2..8)

Tag Nr   : 1
(Beispiel)

Tag Nr   :   1

REPORT AN PRIVAT

ZONENABS AUFRUF

ZONENABS EINST

BEREIT 00:00

(5)

(5)

<OK> ZUM AUFRUF

ANLAGENTEST

<OK> FÜR ABSCH Z01: ABGESCHALTZ01: OFFEN

HAUPTEINGANG
abwechselnd

HAUPTEINGANG
abwechselnd

(Status der nächsten Zone prüfen)

CODE EING.  _ _ _ _

ERRICHTER-PROGR.

(Beispiel)

[4-stelliger Master/Benutzer Code]

BETREIBER-PROGR.

PROGR. CODES(1) Code 1:  1 1 1 1 [code]Code 1:


 

Code 2:  2 2 2 2 [code]Code 2: ZUGRIF.TEILBER

(um den nächsten Code einzugeben)


zum nächsten
Benutzercode

(3....8)

Geben sie die Teilbereichs-
nummer ein (zum Beispiel 1 3

für die Bereiche 1 & 3)
U02:T1 T2 T3



HANDSENDER PROG(1) Handsender Nr. JETZT AUSLÖSEN
(Speicherplatz des
Handsenders eingeben) (Taste drücken)

Teilbereichsnummer auswählen durch Tasten 1, 2 & 3

für nächste (hoch) oder vorherige (runter)
Schlüsselanhängerregistrierung Handsender Nr 1





















 



(Erste Anzeige)

AUTOMAT.AKTIV AUTO.AKTIV AUS
(wenn dies die aktuelle Einstellung ist)

AUTO.AKTIV EIN AUTO.AKTIV EIN


 

ZEIT AUTO.AKTIV AUT.AKTIV _ _:_ _


 [Zeit]   (Zeitformat und Erklärung
siehe "Zeit und Format")

(1)

(1)

ZONENABS ANZEIGE(5) LISTE ZONENABS
(3)



kein Report
Alle
Alle -OZ

MELDUNG AN PRI

Alle -Info
Alarme
Info
OZ

(1)

1.Priv TelefonNr 2.Priv TelefonNr 3.Priv TelefonNr 4.Priv TelefonNr



Nr. eingeben



Nr. eingeben



Nr. eingeben



Nr. eingeben

Sprache<-->Privat

sprech/hör ein
sprech/hör aus

Wahlwied.an Priv

3 Versuche
2 Versuche

4 Versuche

1 Versuch

Bestätigungen

von einem Tel.
von allen Tel.

1. SMS-Nr. 2. SMS-Nr 3.SMS-Nr 4.SMS-Nr.



SMS Tel. No.




SMS Tel. No.




SMS Tel. No.




SMS Tel. No.

 SPRACHM.AN PRIV


 SMS EMPFÄNGER




wird in nächster
Zeichnung fortgesetzt

F01:T1 T2 T3

ZUGRIF.TEILBER

U02:T1 T2 T3
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QUITTIERTON

ZEIT UND FORMAT US FORMAT - 12H EU FORMAT - 24H

UHRZEIT _ _:_ _A UHRZEIT _ _:_ _
[Zeit] z.B. 07:55P [Zeit] z.B. 19:55

DATUM TT/MM/JJJJ DATUM MM/TT/JJJJDATUM UND FORMAT

(1)

(1)

(1)

(4)

zum
Wechseln

Datumsanzeige
umstellen

UHRZEIT 07:55 P UHRZEIT 19:55

QUIT.TON AUS
QUIT.TON LEISE
QUIT.TON MITTEL
QUIT.TON LAUT
(Blättern durch Optionen mit
              oder            Taste)

Vorwärts

Zurück
Ebene hoch / Menü-
punkt nach oben
Zurück
MENÜ VERL= <OK>

Innerhalb der meisten
Menüs können sie
folgende Tasten zum
navigieren benutzen:

Zeigen/Bestätigen

DATUM: _  _/_ _/_ _ _ _ DATUM:_ _/_ _/_ _ _ _
(Format)(2)(Format)(2)

DATUM 30/12/2010 DATUM 12/30/2010

(z.B. 30/12/2010) (z.B. 12/30/2010)

MENÜ VERL.= <OK>

(siehe
Detailansicht “A”

auf nächster Seite)

ZEITPLANER

ERRICHTER-PROG.

(1)

(1)
Zugang zum

ERRICHTER-MODUS
(Beschreibung siehe
Installationsanleitung)


















































BEREIT (Ausgangszustand)
ZONENABS. EINSTELLEN / ZONENABS. ZEIGEN / ZONENABS. AUFRUFEN (siehe Zeichnung auf der vorherigen Seite)

Fortsetzung der Zeichnung
von vorheriger Seite



No-
tes:

(1) Funktionen der grau hinterlegten Felder sind nur zugänglich, wenn der Master-Benutzercode eingegeben wurde.
(2) Für das Jahr werden nur die letzten beiden Ziffern eingegeben.
(3) Taste  drücken um den Status und den Namen der ersten abgesch.Meldelinie zu sehen. Zum blättern  wiederholt betätigen.
(4) Für "A" (AM) Taste  (oder eine der drei Tasten darüber), für "P" (PM) Taste   (oder eine der drei Tasten darüber) betätigen.
(5) Die drei Menüpunkte für die Zonenabschaltung sind nur zugänglich, wenn dies durch den Installateur freigegeben wurde.

(6) Wird “ANSAGE EIN” gewählt ist die Taste  für Lautsprecher Ein/Aus aktiviert.

(7) Die 4. Private Telefonnummer wird nicht angezeigt bei Versionen, bei denen eine Private Telefonnummer als Alarm-Telefonnummer definniert ist. 
Abb. 8 – Betreiber Programmierung

     

DATUM UND FORMAT


ZEITPLANER


PGM

(Siehe Abb. 8)

SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH FREITAG SAMSTAG TÄGLICH

   

start -  HH:MM
stop -  HH:MM

or

UHRZEIT - - / - -
(start/stop Zeit eingeb.)





Aktion Nr. 1 Aktion Nr. 2 Aktion Nr. 3 Aktion Nr. 4

DONNERSTAG

Vorwärts

Rückwärts

Ebene hoch / Menü-
punkt nach oben
Zurück
MENU VERL=<OK>

Innerhalb der meisten
Menüs können Sie
folgende Tasten zum
Navigieren benutzen:

Zeigen/ Bestätigen
Anmerkung
1. Wählbare Zeit in 10-Minuten Schritten.
2. Löschen der angezeiten Zeit durch
    Taste  .

Abb. 8 - DETAILANSICHT „A“ - Zeitplanerfunktion
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Handsender löschen
Belegte  Handsender-Speicherplätze  müssen  ge-
löscht werden ehe mit  dem Einlernen eines neuen 
Kenncodes an dieser Stelle begonnen werden kann. 
Gehen  Sie  wie  folgt  vor,  um  bereits  vorhandene 
Kenncodes zu löschen:
A. Wählen Sie – wie im vorhergehenden Abschnitt 

(Schritte  A-C)  beschrieben  –  den  gewünschten 
Speicherplatz aus. Wenn z.B. den  Handsender 
Nr.  5 ausgewählt  haben,  sieht  die  Anzeige  wie 
folgt aus:

Handsender Nr 5 

B. Drücken Sie  die  Taste  .  Das  Dis-
play zeigt nun Folgendes an:

LÖSCHEN = <OFF>

C. Drücken Sie die Taste . Das Display zeigt 
nun Folgendes an:

Handsender Nr  5
Beachten Sie, dass das dunkle Kästchen am rechten 
Display-Rand gelöscht wurde. Sie können nun einen 
neuen Kenncode eines neuen Handsenders einler-
nen  oder  den  leeren  Speicherplatz  verlassen  und 
einfach zum Hauptmenü zurückkehren.  

Proximity Tags einlernen
Bei aktivierter Teilbereichsfunktion: Die Berechti-
gung der eingelernten Proximity Tags einzelne Teil-
bereiche  zu  bedienen  entspricht  der  Berechtigung, 
die dem Benutzercode mit der gleichen Nummer zu-
geordnet  ist.  Hat zum Beispiel  der Benutzercode 4 
die Berechtigung den Teilbereich 2 zu bedienen, so 
hat der Proximity Tag, der als Tag Nummer 4 einge-
lernt wurde automatisch die gleiche Berechtigung
Bis zu 8 Proximity Tags  können im PowerMaxCom-
plete registriert werden. 
Eine Proximity Tag wird folgendermassen registriert: 
A. Nachdem Sie erfolgreich Ihren Master-Benutzer-

code eingegeben haben (siehe Abschnitt „Menü 
Betreiber  Programmierung“  weiter  oben),  müs-
sen  Sie  (bei  Bedarf)  wiederholt  die  Taste 

 drücken, bis Folgendes im Display 
erscheint: 

 T A G  E I N L E R N E N

B. Drücken Sie  die  Taste  .  Das  Dis-
play zeigt nun Folgendes an:

 T A G  N R .   :   -

C. Drücken Sie die Taste  oder geben 
Sie die Nummer des Speicherplatzes in dem die 
ID  eines  Proximity  Tag  hinterlegt  werden  soll. 
Das  Display  zeigt  nun  Folgendes  an  (z.B.:  für 
Speicherplatz 1:

 T A G  N R .   :   1

D. Drücken Sie  die  Taste  .  Das  Dis-
play fordert Sie auf, den gewählten Tag zu prä-
sentieren:

 T A G  V O R H A L T E N
E. Präsentieren Sie den Tag auf der linken unteren 

Seite der Funkalarmzentrale. In Reaktion auf das 
übertragene Signal ertönt die „fröhliche Melodie“ (- 
- - –––-), und das Display zeigt Folgendes an:

 T A G  N R .    1  
Am rechten Rand wird ein dunkles Kästchen ange-
zeigt; dies bedeutet, dass der betreffende Tag ein-
gelernt wurde.

F. Drücken Sie die Taste   und lernen 
Sie den nächsten berührungslosen Tag (2, 3,...8) 
wie ab Schritt C beschrieben ein.

G. Ab diesem Punkt können Sie nun unterschiedli-
che Vorgehensweisen wählen:
• Wählen Sie die gewünschte Nummer wie 

folgt aus, wenn Sie einen weiteren Tag ein-
lernen wollen: 

- Taste  ,  um   schrittweise  die 
nächsten Nummern aufzurufen (678.....).  

- Taste  , um  schrittweise die vorher-
gehenden  Nummern  aufzurufen 
(432.....).    

- Tasten   <Tag Nr. :  -  > Bei dieser 
Anzeige kann eine andere Nummer einge-
geben werden.

•Wenn  Sie  zum  Hauptmenü  zurückkehren 

wollen,  müssen  Sie  die  Taste   
drücken. Daraufhin zeigt das Display Folgen-
des an:

 M E N Ü  V E R L . =  < O K >

Sie können nun einen anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber Programmierung prüfen und auswählen, in-

dem  Sie  die  Taste   bzw.   
drücken.

Proximity Tag löschen

Belegte Speicherplätze für berührungslose Tags müs-
sen gelöscht werden,  ehe mit  dem Einlernen neuer 
Kenncodes begonnen werden kann. Gehen Sie wie 
folgt  vor,  um bereits  vorhandene  Kenncodes  zu  lö-
schen:
A. Wählen Sie  –  wie  im vorhergehenden  Abschnitt 

(Schritte  A-C)  beschrieben  –  den  gewünschten 
Speicherplatz aus. Wenn Sie z.B. den  Tag Nr. 5 
ausgewählt haben, sieht die Anzeige wie folgt aus:

T a g  N r .    :  5  

B. Drücken Sie  die  Taste  .  Das  Dis-
play zeigt nun Folgendes an:
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L Ö S C H E N  =  < O F F >

C. Drücken Sie die Taste . Das Display zeigt 
nun Folgendes an:

T a g  N r .    :  5  

Beachten Sie, dass das dunkle Kästchen am rechten 
Display-Rand gelöscht wurde. Sie können nun einen 
neuen  Kenncode  einlernen  oder  die  nullgestellte 
Meldelinie bzw. den leeren Speicherplatz verlassen 
und einfach zum Hauptmenü zurückkehren.

Ansageoptionen einstellen

Achtung! Aufforderungen  in  Form  von  „Ansagen“ 
hören  Sie  über  den  eingebauten  Lautsprecher  nur 
dann, wenn die beiden nachstehenden Bedingungen 
erfüllt sind: 
- Die Ansageoption ist wie unten angegeben akti-

viert.
- Der Lautsprecher wurde durch Drücken der Tas-

te  <7> aktiviert  (vgl.  Abschnitt  3  –  Ansage 
EIN/AUS).

Hier müssen Sie eine der beiden folgenden Optionen 
auswählen: 
ANSAGE EIN: Aufforderungen werden angesagt.
ANSAGE AUS: Aufforderungen werden nicht ange-
sagt.
Die  jeweils  aktivierte  Option  ist  am  rechten  Dis-
play-Rand mit einem schwarzen Kästchen ( ) mar-
kiert. Sie können die andere Option (die nicht durch 
ein schwarzes Kästchen am rechten Rand markiert 

ist) durch Drücken der Taste  aufrufen. 
Ein  schwarzes  Kästchen  erscheint,  sobald  Sie  die 

Taste   drücken,  während  die  ge-
wünschte Option angezeigt wird.
Gehen Sie wie folgt vor, um die Ansageoptionen ein-
zustellen:
Nachdem Sie erfolgreich Ihren Master-Benutzercode 
eingegeben haben (siehe Abschnitt „Menü Betreiber 
Programmierung“ weiter oben), müssen Sie die Tas-

te   drücken, bis Folgendes im Display 
erscheint:

WÄHLE ANSAGE
Nun sollten Sie wie folgt vorgehen:

Drücken Resultierende Anzeige

ANSAGE EIN 
(wenn dies die Standardein-
stellung ist)

wenn nicht ge-
wünscht,  

 
drücken

ANSAGE AUS

wenn OK,  

 
drücken

ANSAGE AUS 

WÄHLE ANSAGE

Sie können jetzt jeden anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber Programmierung auswählen oder die Pro-

grammierung beenden,  indem Sie die Taste   

drücken. Drücken Sie  die Taste  ,  so-
bald die Anzeige MENÜ VERL.=  <OK> erscheint.
Hinweis: Wenn Sie das Handsendermodell  MCT-
234  oder  MCT-237  benutzen,  sollte die Ansage  
eingeschaltet  sein,  um bei entsprechender  Pro-
grammierung  der  Stern-,  A- oder  B Taste  die  
Statusinformation  abrufen  zu können, bzw.  bei  
der  Aktivierung/Deaktivierung  die  Aufforde -
rungen  mitgeteilt  zu  bekommen  ohne  direkt  
vor der Zentrale  zu stehen.  

Automatische Aktivierung
Sie können festlegen, dass das System automatisch 
zu einem von Ihnen gewünschten Zeitpunkt aktiviert 
wird.
Nachdem  Sie  den  Masterbenutzercode  erfolgreich 
eingegeben  haben,  müssen  Sie  die  Taste 

 drücken, bis im Display die Option AU-
TOMAT. AKTIV erscheint.
Nun sollten Sie wie folgt vorgehen:

Drücken Resultierende Anzeige

AUTO. AKTIV AUS 
(wenn  dies  die  Standardein-
stellung ist)

wenn nicht ge-
wünscht, 

 
drücken

AUTO. AKTIV EIN

AUTO. AKTIV EIN 

AUTOMAT. AKTIV

Sie können jetzt jeden anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber Programmierung auswählen indem Sie die 

Taste  drücken. Drücken Sie die Taste 

,  sobald  die  Anzeige  MENÜ  VERL.= 
<OK> erscheint,  wenn  Sie  die  Betreiber  Program-
mierung beenden möchten.
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Zeitpunkt für Autom. Aktivierung

Nachdem Sie erfolgreich Ihren Master-Benutzercode 
eingegeben haben (siehe Abschnitt „Menü Betreiber 
Programmierung“ weiter oben), müssen Sie (bei Be-

darf) wiederholt die Taste  drücken, bis 
Folgendes im Display erscheint:

ZEIT AUTO. AKTIV
Nun sollten Sie wie folgt vorgehen:

Drücken Resultierende Anzeige

AUTO.AKTIV: _ _ : _ _ A

 [Ziffern f. die 
Aktivierzeit]  (z.B. 
12:55 A)

AUTO.AKTIV:12:55 A

AUTO.AKTIV:12:55A

ZEIT AUTO. AKTIV

Anmerkungen:
1. Auswahl  des  Uhrzeitformats  (12  oder  24  Std.) 

siehe  Abschnitt  „Uhrzeit  und  Uhrzeitformat  ein-
stellen“ weiter unten.

2. Bei  12  Stunden  Format:  Sternchentaste  ("") 
drücken,  um  A  (AM,  vormittags)  einzugeben, 
oder Taste "#" drücken, um P (PM, nachmittags) 
einzugeben.

Quittierton 
Sie können festlegen, dass das System kurz ein  Be-
stätigungssignal  der  Funksirene  (LEISE/  MITTEL/ 
LAUT) auslöst, wenn sie das System mittels Hand-
sender aktivieren (1 Ton) bzw. deaktivieren (2 Töne).
Nachdem Sie erfolgreich Ihren Master-Benutzercode 
eingegeben haben (siehe Abschnitt „Menü Betreiber 
Programmierung“ weiter oben), müssen Sie (bei Be-

darf) wiederholt die Taste  drücken, bis 
Folgendes im Display erscheint:

QUITTIERTON
Nun sollten Sie wie folgt vorgehen:
Drücken Resultierende Anzeige

QUIT.TON AUS   
(wenn dies die Standardein-
stellung ist)

wenn nicht ge-
wünscht,  

 
drücken

OUIT.TON LEISE

wenn nicht ge-
wünscht,  

 
drücken

OUIT.TON MITTEL

wenn nicht ge-
wünscht,  

 
drücken

OUIT.TON LAUT

wenn gewünscht   
OUIT.TON LAUT 

Bei Funksirenen betrachten sie die Einstellung "Leise", 
"Mittel" und "Laut" als "Quittierton aktiviert".
Sie können jetzt  jeden anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber  Programmierung  auswählen  oder  die  Pro-
grammierung  beenden,  indem  Sie  die  Taste 

 drücken.  Drücken  Sie  die  Taste 

,  sobald  die  Anzeige  MENÜ  VERL.= 
<OK> erscheint.

Zeit und Format einstellen

Nachdem Sie erfolgreich Ihren Master-Benutzercode 
eingegeben haben (siehe Abschnitt „Menü Betreiber 
Programmierung“ weiter oben), müssen Sie die Tas-

te   drücken, bis Folgendes im Display 
erscheint:

ZEIT UND FORMAT
A. Wenn Sie das 12-Std.-Format wünschen, müs-
sen Sie wie folgt vorgehen:
Drücken Resultierende Anzeige

US FORMAT–12 H
(wenn  dies  die  Standardein-
stellung ist)

UHRZEIT    _ _ : _ _ A

 [Ziffern f. die 
Uhrzeit]  (z.B. 
12:55)

 
UHRZEIT 12:55A

 
UHRZEIT  HH:MM  A

Hinweis: Um „A“ (für „vormittags“) einzugeben, müs-
sen Sie die Taste [] drücken, und um „P“ (für „nach-
mittags“)  einzugeben,  müssen  Sie  die  Taste  [#] 
drücken. 
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B. Wenn Sie das 24-Std._Format wünschen, müs-
sen Sie wie folgt vorgehen:

Drücken Resultierende Anzeige

US-FORMAT – 12 STD

EU-FORMAT – 24 STD

UHRZEIT    _ _ : _ _

 [Ziffern 
f. die Uhrzeit] 
(z.B. 19:55)

UHRZEIT   19:55

UHRZEIT   19:55

UHRZEIT     HH:MM

Sie können jetzt jeden anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber Programmierung auswählen oder die Pro-

grammierung beenden,  indem Sie die Taste   

drücken.  Drücken Sie  die Taste  ,  so-
bald die Anzeige MENÜ VERL.= <OK> erscheint.

Datum und Format einstellen
Nachdem Sie erfolgreich Ihren Master-Benutzercode 
eingegeben haben (siehe Abschnitt „Menü Betreiber 
Programmierung“ weiter oben), müssen Sie (bei Be-

darf) wiederholt die Taste  drücken, bis 
das Display DATUM UND FORMAT anzeigt. 
Nun sollten Sie wie folgt vorgehen:

Drücken Resultierende Anzeige

DATUM MM/TT/JJJJ
wenn nicht ge-
wünscht,

 
drücken

DATUM TT/MM/JJJJ

DATUM  _ _ / _ _ /_ _ _ _ 

[Datum  eingeben] 
(z.B. 01/01/2011)

DATUM 01/01/2011

DATUM 01/01/2011

DATUM TT/MM/JJJJ

Sie können jetzt jeden anderen Menüpunkt im Menü 
Betreiber Programmierung auswählen oder die Pro-

grammierung beenden,  indem Sie die Taste   

drücken.  Drücken Sie  die Taste  ,  so-
bald die Anzeige MENÜ VERL.= <OK> erscheint.

Zeitplaner-Funktion

Der „Zeitplaner” ermöglicht das Starten und Stoppen 
der Aktivität bestimmter Geräte. Sie können den Tag 
auswählen  (Sonntag,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 
Donnerstag, Freitag, Samstag oder täglich) und dann 
das terminierte Starten/Stoppen der Aktivität des ge-
wünschten Gerätes programmieren. Dieser Prozess 
wird in Abb. 8 – „Detailansicht A Zeitplaner Funktion“ 
dargestellt.

Errichter-Modus

Bei  Systemen,  die  das  Zugriffsrecht  des Errichters 
auf die Errichter Programmierung so eingestellt  ha-
ben, das dieses Programmiermenü nur durch vorhe-
riges betreten der Betreiber Programmierung erreicht 
werden kann, erscheint im Menü der Betreiber Pro-
grammierung die Anzeige Errichter Modus. Auf diese 
Weise kann der Errichter sein Programmiermenü nur 
erreichen, wenn der Betreiber vorher seinen Master 
Betreiber Code eingegeben hat um das Menü für die 
Betreiber Programmierung zu betreten. Nach betäti-
gen der Taste  wen die Anzeige Errichter 
Modus  sichtbar  ist,  wird  der  Errichter  aufgefordert 
seinen Errichter Code einzugeben um das Menü für 
die Errichter Programmierung zu betreten.
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8. Ereignisprotokoll

Beschreibung des Protokolls
Alle  Ereignisse  werden  in  einem  Ereignisprotokoll 
gespeichert,  das  bis  zu  100  Einträge  aufnehmen 
kann.  Auf  dieses  Ereignisprotokoll  können  Sie  zu-
greifen, die Einträge nacheinander lesen und darauf-
hin entsprechende Maßnahmen ergreifen. 
Wenn das Ereignisprotokoll voll ist (d.h., sobald 100 Er-
eignisse gespeichert sind), nimmt es neue Ereignisse 
an, indem es alte Ereignisse löscht – d.h., das älteste 
Ereignis wird jeweils zugunsten des neusten gelöscht. 
Der Errichter kann mit einer Speziellen Software auf ein 
Ereignisprotokoll zurückgreifen, das die letzten 250 Er-
eignisse gespeichert hat.
Datum  und  Uhrzeit  des  Eintritts  jedes  Ereignisses 
werden ebenfalls gespeichert. Wenn Sie das Ereig-
nisprotokoll lesen, werden die Ereignisse in chrono-
logischer  Reihenfolge  angezeigt,  d.h.  vom neusten 
zum ältesten Ereignis.

Da das Display nur begrenzt groß ist, wird zuerst die 
Ereignisbeschreibung  angezeigt,  und  folgen  dann 
Datum  und   Uhrzeit.  Die  beiden  Display-Anzeigen 
werden mehrere Male alternierend angezeigt, bis Sie 

die Taste   drücken, um zum nächsten, 
älteren Ereignis zu wechseln, oder bis der Timer das 
System nach 4 Minuten wieder in den normalen Be-
triebsmodus zurückversetzt.  
Zugang  zum  Ereignisprotokoll  erhalten  Sie,  indem 
Sie die Taste  drücken und dann Ihren Master-
Benutzercode eingeben. 
Abb. 9 zeigt den Aufbau des Ereignisprotokolls 
in Form eines Ablaufdiagramms, das Ihnen auch 
(an Stelle der weiter unten beschriebenen schritt-
weise Prozedur) als Anleitung für die Benutzung 
des Ereignisprotokolls dienen kann.



Ältestes Ereignis

Vorheriges Ereignis

Letztes Ereignis

EREIGNISLISTE





CODE EING.: _ _ _ _
(4-stelligen

Master- oder Errichter
Code eingeben)

MENU VERL.=<OK>






(Zurück zur
normalen Anzeige)




Abb. 9.  Benutzung des Ereignisprotokolls

Lesen des Protokolls 

Das Ereignisprotokoll können Sie wie folgt lesen:
A. Drücken Sie die Taste , während das Sys-

tem im normalen Betriebsmodus ist. Das Display 
zeigt nun Folgendes an:

CODE EING.  _ _ _ _
B. Geben  Sie  den  gültigen  Master-Benutzercode 

ein.  Die  „fröhliche  Melodie“  (-  -  -  ––––)  ertönt, 
wenn der Code gültig ist, und das Display zeigt 
nun Folgendes an:

EREIGNISLISTE
Achtung! Wenn  Sie  5  Mal  nacheinander  den 
falschen Code eingeben, wird eine 30 Sekunden 
lange Tastenfeldsperre ausgelöst.

C. Drücken Sie die Taste  . Das 
jüngste Ereignis wird angezeigt. Angenom-
men, das zuletzt eingetretene Ereignis war 
ein Alarm in Meldelinie 13. Dann zeigt das 
Display  folgendes  an  (wenn  die  Teilbe-
reichs-Funktion aktiviert ist und das Ereig-
nis mit einem bestimmten Bereich verbun-
den ist – z.B. Teilbereich 2):

    T1   T2   T3 

     (abwechselnd)      
Z13 ALARM

     (abwechselnd)      
09 / 02/ 99                13:37

Diese  Display-Anzeigen  werden  abwechselnd 
nacheinander  angezeigt,  bis  Sie  die  Taste 

 erneut drücken, um zum nächsten 
Ereignis zu wechseln, oder bis der Zeitablauf für 
das Ereignisprotokoll (4 Minuten) erreicht ist.
Bei  PowerMaxComplete Systemen mit  integrier-
ter aber abgeschalteter Teilbereichsfunktion, wird 
die Zuordnung des Alarms zum Teilberiech nicht 
angezeigt. 

D. Drücken Sie die Taste   so oft  wie 
erforderlich, um alle Daten, die Sie lesen wollen, 
aufzurufen.

Um das Ereignisprotokoll  zu  verlassen können Sie 

an jeder Stelle des Protokolls die Taste  oder 

 betätigen. Das Display zeigt nun Folgendes an:
MENÜ VER.=<OK>

Drücken Sie  die  Taste  .  Das  System 



EREIGNISPROTOKOLL
kehrt dann in den normalen Betriebsmodus zurück.
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9. Wartung

Notstromakku auswechseln
Das PowerMaxComplete-System arbeitet mit norma-
ler Netzstromversorgung, enthält aber auch ein wie-
deraufladbare  Notstrombatterie/AkkuPack  (7,2/9,6V 
– siehe Etikett auf dem Batteriefachdeckel). Sie müs-
sen diese umgehend vom Errichter auswechseln las-
sen,  wenn  Sie  beim  Durchgehen  der  Systemstö-
rungsereignisse  folgende  Störungsmeldung  (siehe 
Abschnitt 5 – Störungsinformationen prüfen) dauer-
haft sehen:

BATT.ZENTR.LEER

Gehäusfront

Anschlusskabel
des Akkublocks

Abb. 10. Batteriewechsel
Beachten Sie dabei, dass nach einem Netzstromaus-
fall oder beim einlegen neuer (nicht vollständig gelade-
ner) Akkus diese Störungsanzeige bis zum erreichen 
des  Ladezustandes  bestehen  bleibt.  Für  den  Akku-
wechsel ist  die Zentrale zu öffnen und der Batterie-
fachdeckel, wie in der Abbildung dargestellt, zu entfer-
nen. Ein neues Batterie-Pack (8 Batterien) muss an-
stelle  des  defekten  eingelegt  und  der  Stecker  des 
Packs an die  Buchse des PowerMaxComplete-Sys-
tems angeschlossen werden.
Hinweis:  Entsorgen  Sie  verbrauchte  Batterien/auf-
ladbare  Batterien  gemäss  den  Anweisungen  des  
Herstellers. 
Hinweis:  Wenn das Gehäuse der Zentrale geöffnet  

wird, löst dies einen „Sabotage“-Alarm aus, d.h., die  
Anzeige für Störung leuchtet, und im Display werden  
abwechselnd  die  Meldungen  ALARM  und  STÖ-
RUNG angezeigt. Wenn Sie zu diesem Zeitpunkt die  

Störungen  durch  Drücken  der  Taste   
prüfen,  werden  die  Meldungen  „SABOT  ZENTRA-
LE“  und „ZENTRALE OFFEN“  neben „BATT.ZEN-
TR. LEER“ angezeigt.
Wenn die neuen Akkus richtig eingelegt und der De-
ckel ordnungsgemäß geschlossen wurde,  muss die 
Störungsanzeige  wieder  erlöschen.  Die  Anzeige 
„ALARM“  bleibt  dennoch  weiter  im  Display  (verur-
sacht  durch  den  „Sabotage“-Alarm,  der  durch  das 
Öffnen  des  Gehäuses  ausgelöst  wurde).  Löschen 
Sie diese Anzeige, indem Sie das System aktivieren 
und sofort  während der Ausgangsverzögerung wie-
der deaktivieren.
Batterien von Sendern wechseln 
Die  drahtlosen  Melder,  die  zusammen  mit  Ihrem 
System geliefert werden, werden von Hochleistungs-
Lithiumbatterien gespeist, die – je nachdem, wie oft 
die Übertragung  eines Melderfunksignals  ausgelöst 
wird – mindestens eine mehrjährige Lebenszeit  ha-
ben.
Wenn die  Batterie  jedoch  fast  leer  ist,  sendet  der 
Melder selbst die Meldung „BATTERIE FAST LEER“ 
an  die  Funkalarmzentrale,  woraufhin  eine  entspre-
chende Störungsmeldung unter Angabe der Meldeli-
nie im Display angezeigt  wird (siehe Abschnitt  5 – 
Störungsinformationen prüfen).
Die zur Bedienung des Systems verwendeten Hand-
sender werden von einer Alkalibatterie gespeist, die 
eine  Lebenszeit  von  circa  1  Jahr  hat,  wenn  der 
Handsender täglich höchstens 10 Mal betätigt wird. 
Wenn die Batterie fast leer ist, wird dies dadurch an-
gezeigt, dass die rote Anzeigelampe am Handsender 
blinkt, wenn Sie die Taste drücken (statt ständig zu 
leuchten). 
Wenn die  Meldung  „BATTERIE FAST LEER“ erst-
mals im Display angezeigt  wird, kann dies als eine 
Art „Vorwarnung“ betrachtet werden. Normalerweise 
bleibt Ihnen ausreichend Zeit (ca. 30 Tage), um eine 
neue Batterie  zu  beschaffen und für  die  fast  leere 
Batterie einzusetzen; während dieser Zeit funktioniert 
der  Melder  bzw.  der  Handsender  uneingeschränkt 
weiter. Um jedoch „auf Nummer sicher“ zu gehen, ist 
es ratsam, nicht so lange zu warten.
Es dürfen nur die in der Installationsanleitung des je-
weiligen Melders  spezifizierten Batterien verwendet 
werden. 



WARTUNG
Die 2-Wege-Fernbedienung wird von zwei langlebi-
gen 3V- Lithiumbatterie gespeist. Wenn diese Batte-
rie zu schwach ist, zeigt das Display z.B. an: „C01 – 
Batterie  fast  leer"  (was bedeutet,  dass die Batterie 
der Fernbedienung Nr. 01 fast leer ist), zusätzlich er-
tönt die zugehörige Ansage.
Um die Batterie der Fernbedienung auszuwechseln, 
ist die Bedienungsanleitung für das verwendete Mo-
dell konsultieren.
Nach  einem  Batteriewechsel  sendet  der  Melder  die 
Meldung „Batterie wieder in Ordnung“ an die Funka-
larmzentrale,  woraufhin  die  Display-Anzeige  „BATTE-
RIE FAST LEER“ erlischt. Auch wenn das System aus-
gesprochen wartungsfrei ist, ist es empfehlenswert mit 
Ihrem Facherrichter für Sicherheitstechnik  einen Ser-
vice/Wartungsvertrag abschließen. Dies ist eine gängi-
ge Vorgehensweise bei Installationen im privaten und 
insbesondere  im  gewerblichen  Umfeld.  Solche 
Service/Wartungsverträge  können  sicherstellen,  dass 
Batterien frühzeitig gewechselt werden und dass in re-
gelmäßigen Abständen eine professionelle Überprüfung 
des  Systems  durchgeführt  wird.  Diese  Überprüfung 
durch den Facherrichter ersetzt nicht das regelmäßige 
testen, wie dieses durch den Betreiber erfolgen soll.

Regelmäßiges Testen
Die Komponenten Ihres Sicherheitssystems sind so 
konstruiert, dass sie möglichst wartungsfrei arbeiten. 
Dennoch ist es unbedingt notwendig, mindestens 1x 
pro  Woche sowie nach einem Alarmereignis  einen 
sogenannten  „Durchgangstest"  durchzuführen,  um 
zu prüfen, ob alle Melder im System ordnungsgemäß 
funktionieren. Gehen Sie wie in Abschnitt 6 – Sys-
temtest – beschrieben vor, und verständigen Sie Ih-
ren Installateur, wenn es zu einem Problem kommt.

Funkalarmzentrale reinigen
Die Funkalarmzentrale kann mit der Zeit verschmut-
zen,  wenn  sie  mit  fettigen  Fingern  angefasst  wird, 
und außerdem kann sich auf ihr mit der Zeit Staub 
ansammeln. Reinigen Sie die Funkalarmzentrale nur 
mit einem weichen Tuch oder Schwamm, den sie mit 
einer  Mischung  aus  Wasser  und  Reinigungsmittel 
angefeuchtet  haben,  und  reiben  Sie  sie  anschlie-
ßend trocken.

Der  Verwendung  von  Scheuermitteln  ist  streng 
verboten. Benutzen Sie auch keinerlei  Lösungs-
mittel  wie Reinigungsbenzin,  Azeton oder  Lack-
verdünner.  Diese Mittel  zerstören  die Außenbe-
schichtung  der  Funkalarmzentrale  und  beein-
trächtigen die  Transparenz des Fensters an der 
Vorderseite.
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10. Leistungsgrenzen des Systems
Obwohl das von Ihnen erworbene Alarmsteuerungs-
system hoch zuverlässig ist, garantiert es keinen ab-
soluten  Schutz  vor  Einbruch-  und  Brandgefahr. 
Selbst die modernsten Systeme können umgangen 
werden  oder  versagen  gelegentlich.  Gründe  dafür 
sind unter anderem:
Nachlässigkeit  bei  der Wartung: Wenn das Sys-
tem über längere Zeiträume in Betrieb ist, ohne ge-
testet zu werden, kann ein wichtiges Element  des 
Systems – etwa ein Melder oder eine Sirene – ohne 
sichtbare oder hörbare Störungssymptome ausgefal-
len sein. Wenn die Warnung „Batterie fast leer“ igno-
riert wird,  besteht keine Notstromversorgung, durch 
die das System auch bei einem Netzstromausfall in 
Betrieb bleibt.
Ausfall  der Netzstromversorgung:  Wenn Sie län-
ger vom geschützten Ort  abwesend sind, kann un-
vermittelt  die Stromversorgung  ausfallen (z.B.,  weil 
ein Kurzschluss die Hauptsicherung auslöst und die 
Netzspannung  unterbricht).  Nach  einem  derartigen 
Ereignis  wird  das Alarmsystem so lange durch die 
Notstrombatterien  versorgt,  bis  deren  Restpotential 
erschöpft ist. Danach ist der Ort nicht mehr geschützt 
ist.
Gestörter  Telefonanschluss: Telefonleitungen kön-
nen  unterbrochen  oder  kurzgeschlossen  werden. 
Wenn  der  Telefonanschluss  gestört  ist,  kann  Ihr 
Alarmsystem keine Ereignisse an die privaten Telefon-
nummer oder die Wach- bzw. Notrufzentrale melden.

Sirenen werden von „gesunden“ Schläfern nicht 
immer gehört: Sirenen  und  Glocken,  die  nicht  im 
oder weit entfernt vom Schlafzimmer installiert sind, 
werden wahrscheinlich von Menschen, die einen ge-
sunden Schlaf haben, durch geschlossene Türen im 
geschützten Bereich oder in Nachbargebäuden nicht 
gehört.
Das System wird manchmal umgangen: Mit genü-
gend technischem Know-how können Eindringlinge 
eine Möglichkeit finden, um verschiedene Melderar-
ten  zu  umgehen  oder  Warngeräte  abzuklemmen. 
Eindringlinge können auch ungesicherte  Öffnungen 
und Oberlichter benutzen oder gewaltsam selbst an 
unerwarteten Stellen eindringen.
Rauchmelder haben ihre technischen Grenzen: In 
vielen Fällen warnen Rauchmelder nicht rechtzeitig, 
da das Feuer auf verschiedenen Etagen oder zu weit 
weg vom Rauchmelder ausbricht. 
All dies sollte genügend Anlass sein, um selbst 
dann,  wenn gute  Alarmsysteme  installiert  sind, 
dennoch eine Lebens- und Sachversicherung ab-
zuschließen. Darüber hinaus sollten die Benutzer 
ihr Alarmsystem regelmäßig prüfen, um sicherzu-
stellen,  dass Störungen erfasst  werden,  ehe es 
zu einem echten Alarmereignis kommt.
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Anhang A. Teilbereiche
PowerMaxComplete Systeme können  optional  mit 
der  Teilbereichsverwaltung  ausgestattet  sein.  Die 
Nutzung der Teilbereiche ist zudem nur verfügbar, 
wenn dies von ihrem Facherrichter eingerichtet wur-
de. Mit  der Freischaltung der Teilbereiche werden 
zusätzliche Menüs verfügbar, welche an der Zentra-
le eingesehen werden können. Die Teilbereiche er-
lauben es ihnen ihn Alarmsystem in drei, von einan-
der  unabhängig  steuerbare  Bereiche  aufzuteilen. 
Jeder Benutzercode kann einer  beliebigen Kombi-
nation  der  drei  Teilbereichen  zugeordnet  werden 
und  diese,  ungeachtet  der  Zustände  der  anderen 
Teilbereiche, aktivieren oder deaktivieren. Sind zum 
Beispiel der Teilbereich 1 für die Garage, der Teil-
bereich 2 für  den Keller  und der Teilbereich 3 für 
das Haus eingestellt, lassen diese sich einzeln akti-
vieren/ deaktivieren ohne die Zustände der anderen 
Teilbereiche zu verändern. Das PowerMaxComple-
te-Sicherheitssystem  unterstützt  zudem  die  Mög-
lichkeit, eine Meldelinie mehreren Teilbereichen zu-
zuordnen  und  diese  als  Gemeinschaftsbreich 
(Common Area) zu nutzen. So wird beispielsweise 
ein Empfangsbereich, der zu zwei  Büros führt (je-
des davon einem separaten 

Teilbereich zugeordnet),  erst  dann  überwacht, 
wenn  beide  Büros  (Teilbereiche)  aktiviert  sind.  In 
aktiviertem  Zustand  wird  der  Empfangsbereich, 
dann  dekativiert,  sobald  eines  der  beiden  Büros 
(Teilbereiche)  deaktiviert  wird.  Dies  erlaubt  dem 
Benutzer eines der Büros, den Empfangsbereich zu 
durchqueren ohne einen Alarm aus zu lösen. Die-
ser sich überlappende Bereich zweier Teilbereiche 
wird  Gemeinschaftsbereich  genannt.  Der  Status 
des Gemeinschaftsbereiches entspricht immer dem 
niedrigsten  Status  entsprechende  der  Zugeordne-
ten Teilbereiche. Sind alle zugeordneten Teilberei-
che Abwesend Aktiviert, und einer dieser wird De-
aktiviert oder Anwesend Aktiviert, wird der Gemein-
schaftsbereich  ebenfalls  den entsprechenden  Sta-
tus Deaktiviert oder Anwesend Aktiviert annehmen. 
Für die 30 Zonen des Systems können so bis zu dreis-
sig gemeinsame Bereiche definiert werden. 
Hinweis:  Zonen/Meldelinien,  die als  Alarm Bestäti-
gungszonen (Cross Zones) genutzt  werden,  sollten  
nicht als Gemeinschaftsbereiche definiert werden. 

Auswahl eines Teilbereichs

Ist die Teilbereichesfunktion eingestellt, so zeigt das 
Display folgendes an:

T1: B   T2: N   T3: R   

Drücken sie die Taste  ; die Anzeige wech-
selt zu:

WÄHLE TEILBER.

Drücken die  ,  und/oder   um den 
gewünschten Teilbereich aus zu wählen.
Anmerkung: Nach 5Sekunden ohne weitere Ein-
gabe wird das System wieder in seine Standartan-
zeige zurückwechseln.

Das System aktivieren/deaktivieren

Bevor sie weiterfahren, stellen sie bitte sicher, dass 
die Teilbereiche von ihrem Facherrichter eingerichter 
wurden.
Alle Teilbereiche aktivieren/deaktivieren
Um alle Teilbereiche im BEREIT-Modus zu aktivieren 
drücken sie die  /  oder  Taste.

Einen einzelnen Teilbereich aktivieren/deaktivie-
ren
Um einen einzelnen Teilbereich zu aktivieren/deakti-
vieren, drücken sie die Taste  der Alarmzen-
trale gefolgt von der Nummer des Teilbereichs: <1>, 
<2>  oder  <3>.  Drücken  die  danach  die   / 

 oder  Taste.

Anzeige – Funktion

Die  Anzeige-Funktion  zeigt  Informationen,  die  für 
den ausgewählten Teilbereich oder alle Teilbereiche 
relevant sind und unterscheidet sich von Systemen 
ohne  Teilbereichsfunktion  oder  bei  abgeschalteter 
Teilbereichsfunktion durch  die  Information,  die  den 
Teilbereich identifiziert.

Anzeige zu allen Teilbereichen
Drücken Sie im Normalmodus (mindestens ein Teilbe-
reich muss deaktiviert  sein) an der Zentrale auf die 

Taste   und das Display zeigt  daraufhin 
Informationen über  alle Teilbereiche an. Drücken Sie 
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die Taste   wiederholt, um nacheinander 
alle Informationen gezeigt/genannt zu bekommen.  
Anzeige zu einzelnen Teilbereichen
Betätigen Sie im Normalmodus (mindestens ein Teil-
bereich muss deaktivert sein) die Taste   und 
geben dann die gewünschte Teilbereichsnummer ein. 
Daraufhin zeigt das Display  nur für den ausgewählten 

Teilbereich relevante Informationen. Drücken Sie wie-

derholt auf die Taste  , um nacheinander 
alle Informationen zu dem gewählten  Teilbereich ge-
zeigt/genannt zu bekommen.
Anmerkung: Nach 5Sekunden ohne Eingabe wird  
das  System wieder  in  seine Standartanzeige  zu-
rückwechseln.

Sirene

Die Sirene gehört  zu  allen Teilbereichen und kann 
nicht einem einzelnen Teilbereich zugewiesen wer-
den. Deshalb wird ein Alarm, ausgelöst von einem 
oder  mehreren  Teilbereichen  die  Sirene  aktivieren. 
Löst ein Melder, der einem Teilbereich zugeordnet ist 
einen Alarm aus, gilt dieser Alarm nur für diesen Teil-
bereich und hat  keine Auswirkung auf die anderen 
Teilbereiche.

Sirenen-Aktivität
• Die  Sirene  wird  eingeschaltet,  sobald  an  der 

Zentrale ein  Alarm erkannt wird, der eine Sire-
neauslösung zur Folge hat.

• Überschneidende  Alarmereignisse  von  ver-
schiedenen  Teilbereichen  werden  die  Laufzeit 
der Sirene nicht verlängern.

• Wenn  Alarme  in  mehreren  Zonen  ausgelöst 
werden, die weder zu Gemeinschaftsbereichen 
gehören und auch nicht dem gleichen Teilbe-
reich angehören, wird die Sirene nicht aufhören 
Alarm zu  geben,  bis  alle  Teilbereiche,  die  zu 
den alarmauslösenden Zonen gehören, deakti-
viert sind.

•

• Im Falle, dass die Sirene von einem Alarm in ei-
nem  gemeinsamen  Bereich  ausgelöst  wurde 
und  einer  der  diesem  Bereich  zugeordneten 
Teilbereiche wird deaktiviert, stoppt die Sirene.

• Im Falle dass der Alarm von einem gemeinsa-
men Bereich ausgelöst  wird,  aber  von Zonen 
weitergeführt  wird,  die  keinem  gemeinsamen 
Bereich  zugeordnet  sind,  stoppt  die  Sirene 
nicht, bis alle Teilbereiche, die den alarmierten 
Zonen zugeordnet sind, deaktiviert wurden.

• Im Falle dass in Teilbereich 1 ein Feuer ausge-
brochen ist  und in  Teilbereich 2  ein Einbruch 
entdeckt  wurde,  wird  die  Sirene einen  Feuer-
alarm geben.  Sobald  Teilbereich  1  deaktiviert 
wurde,  fährt  die  Sirene  mit  dem  Ton  für  den 
Einbruch-Alarm fort, bis der Rest der Sirenen-
Alarmperiode  abgelaufen  ist,  oder  vorher  der 
Teilbereich 2 ebenfalls deaktiviert wurde.

Statusanzeige der Teilbereiche

Der Status der Teilbereiche wird wie folgt angezeigt:

T1:X   T2:X   T3:X

Jeder X-Wert steht für den Zustand eines bestimmten Teilbereichs:

B Bereit
N Nicht bereit
S Abwesend (Scharf)
A Anwesend
V Ausgangsverzögerung 
E Eingangsverzögerung
- Teilbereich  wird  nicht 

gentutz  

Funktionen der Gemeinschaftsbereiche 

Die folgende Tabelle zeigt Ihnen, die Funktionsweise einer Meldelinie (Zone) die als gemeinsamer Bereich definiert 
ist, bei Aktivierung/Deaktivierung des Systems bzw. der zugehörigen Teilbereiche. Dabei werden die unterschiedli-
chen Meldelinien Typen (Zonen- Typen) betrachte, die der Meldelinie im Errichtermenü zugeordnet werden kön-
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nen. 

Meldelinien Typen Definition
1 Aussenhaut • Funktioniert erst wie definiert, nachdem der letzte zugeordnete 

Teilbereich entweder als ABWESEND oder ANWESEND akti-
viert wurde.

• Falls einer der Teilbereiche deaktiviert wurde, wird ein von die-
ser Zone ausgelöster Alarm für alle zugeordneten Teilbereiche 
ignoriert. 

2 Verzögert • Verzögerungszonen lösen keine akustische Eingangsverzöge-
rung aus, wenn nicht alle zugeordneten Teilbereiche aktiviert 
(scharf) sind. 

• Beachten Sie dies bei  der  Progarmmierung,  wenn Personen 
durch deaktivierte gemeinsame Bereiche in Teilbereiche eintre-
ten können, die nicht deaktiviert sind. 

3 Aussenhaut-Folgeverzögert • Funktioniert erst wie definiert, wenn alle zugeordneten Teilbe-
reiche entweder  als  ABWESEND oder  ANWESEND aktiviert 
wurden.

• Falls einer der Teilbereiche deaktiviert wurde, wird ein von die-
ser Zone ausgelöste Detektion von alle zugeordneten Teilbe-
reiche ignoriert.

• Im Falle dass eine Zone mit diesem Meldelinientyp als gemein-
samer Bereiche, einem Teilbereichen zugeordnet ist, der sich 
in einem Verzögerungszustand befindet (und die anderen Teil-
bereiche  sind  Anwesend  oder  Abwesend  aktiviert),  wird  der 
Alarm nur für diesen Teilbereich als Perimeter-Follower funktio-
nieren.  Für  andere,  zugeordnete  aktivierte  Teilbereiche  wird 
das Ereignis ignoriert.

4 Innenbereich • Funktioniert erst wie definiert, wenn alle zugeordneten Teilbe-
reiche ABWESEND aktiviert wurden.

• Im Falle dass einer der Teilbereiche deaktiviert  oder als AN-
WESEND aktiviert wurde, wird ein von dieser Zone ausgelöster 
Alarm für alle zugeordneten Teilbereiche ignoriert.

5 Innenbereich-Flogeverzögert • Funktioniert erst wie definiert, wenn alle zugeordneten Teilbe-
reiche ABWESEND aktiviert wurden.

• Im Falle dass einer der Teilbereiche deaktiviert  oder als AN-
WESEND aktiviert wurde, wird ein von dieser Zone ausgelöster 
Alarm für alle zugeordneten Teilbereiche ignoriert.

• Im Falle dass eine Zone mit diesem Meldelinientyp als gemein-
samer Bereiche, einem Teilbereichen zugeordnet ist, der sich 
in einem Verzögerungszustand befindet (und die anderen Teil-
bereiche  sind  Anwesend  oder  Abwesend  aktiviert),  wird  der 
Alarm nur für diesen Teilbereich als Perimeter-Follower funktio-
nieren.  Für  andere,  zugeordnete  aktivierte  Teilbereiche  wird 
das Ereignis ignoriert.

6 Innen/Außen • Funktioniert als Aussenhaut-Folgeverzögert wenn alle zugeord-
neten Teilbereiche als ABWESEND aktiviert sind.

• Funktioniert als Verzögete Meldelinie wenn eine der zugeord-
neten Teilbereiche als ANWESEND aktiviert wurde.

• Wird ignoriert wenn mindestens einer der zugeordneten Teilbe-
reiche deaktiviert wurde.

7 Notfall,  Feuer,  Rohrbruch, 
Gas,  Temperatur,  24-Stun-
den-Stiller  Alarm,  24-Stun-
den-Lauter  Alarm,  Ohne-
Alarm

Immer aktiv
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MCT-237

Der MCT-237 Handsender wird dazu be-
nutzt  einzelne oder  alle  Teilbereiche  zu 
steuern (nur bei Versionen, die die Teil-
bereichsfunktion unterstützen).

Alle Teilbereiche aktivieren/deaktivieren
Zum  aktivieren/deaktivieren  aller  Teilbereiche 
drücken sie die  /  oder  Taste.

Einzelne Teilbereiche aktivieren/deaktivieren
Um einen einzelnen Teilbereich zu aktivieren/deakti-
vieren, drücken sie die <Status/Teilber.> Taste des 
Handsenders  einmal.  Wiederholtes  betätigen  der 
Taste führt zum durchblättern der Teilbereichsanzei-
ge auf dem Display des Handsenders.  Um den/die 
gewählten  Teilbereich/e  zu  aktivieren/deaktivieren, 
drücken sie die  /  oder  Taste.

Hinweis: es werden nur die Teilbereiche angezeigt, 
die diesem Handsender zugeordnet sind.

MCT-237

Deaktivieren

Status/
Teilber.

Aux B
Aux A

Anw.
aktiv

Aktivieren

Display

MCM-140+

Die 1-Wege-Fernbedienung wir dazu be-
nutzt einzelnde oder alle Teilbereiche zu 
steuern.

Alle Teilbereiche aktivieren/deaktivieren
Zum  aktivieren/deaktivieren  aller  Teilbereiche 
drücken sie die   /   oder   Taste 
gefolgt vom entsprechenden Benutzercode.
Einzelne Teilbereiche aktivieren/deaktivieren

Um einen einzelnen Teilbereich zu akti-
vieren/deaktivieren,  drücken  sie  die 
<LIGHT>-Taste gefolgt von der Nummer 
des gewünschten Teilbereichs( <1>, <2> 
oder <3>). Bei erlöschen der roten LED 

drücken  sie  die   /   oder 

 Taste innerhalb von 5 Sekunden 

gefolgt vom Benutzercode.
MCM-140+

2

#

5

8

0*

LEDs
(3 Farben)Summer

Abwe-
send

Anwe-
send Lampe

Aus

Feuer

Aux

Notfall

Progr.-
Modus

Notruf

MKP-150/MKP-151

Das 2-Wege-Fernbedienteil  kann dazu 
benutzt werden einzelne oder alle Teil-
bereiche  sowie  sämtliche  sonstigen 
Funktionen zu steuern wie dies auch an 
der Alarmzentrale möglich ist. Siehe für 

die  Bedienung  und  Anzeige  den  Ab-
schnitt  „Anzeige-Funktionen“  weiter 
oben (ersetzen Sie für die Anwendung 
mit  dem  MKP-150/151  die  Taste 

 mit der Taste ).
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ANHANG B. GLOSSAR

Die in dieser Liste erläuterten Begriffe sind in al-
phabetischer  Reihenfolge  geordnet.  Jeder  im Er-
läuterungstext kursiv geschriebene Begriff  wird in 
diesem Glossar gesondert erläutert.

Abbruchintervall:  Wenn ein  Alarm  ausgelöst  wird, 
wird  der  Summer  (Innensirene)  zunächst  eine  be-
stimmte Zeit  (die vom Installateur eingestellt  wurde) 
lang aktiviert. Diese Zeit wird „Abbruchintervall“ oder 
„Quittierzeit“  genannt.  Wenn Sie versehentlich einen 
Alarm auslösen, können Sie das System während die-
ses Zeitintervalls wieder deaktivieren, ehe die Sirenen 
ertönen und ehe der Alarm an die Wachzentrale, Not-
rufzentrale  oder  private  Rufnummer  gemeldet  wird. 
Voraussetzung ist, dass dieses Zeitintervall nicht auf 0 
Sekunden programmiert  ist. Abwesend: Diese Akti-
vierungsart wird angewendet, wenn sich alle Personen 
vom geschützten Ort entfernen. Alle Meldelinien, d.h. 
sowohl  Innenbereich-Meldelinien als  auch  Außen-
haut-Meldelinien,  werden gesichert.(siehe auch Akti-
vieren)
Aktivieren:  Beim „Aktivieren” oder „Scharfstellen“ des 
Alarmsystems  handelt  es  sich  um  eine  Maßnahme, 
durch  die  sichergestellt  wird,  dass  ein  Alarm  ertönt, 
wenn eine Meldelinie durch Bewegung bzw. Öffnen ei-
ner Tür oder eines Fensters „verletzt“ wird. Die Funka-
larmzentrale  kann  in  unterschiedlichen  Betriebsarten 
(Modi)  aktiviert  werden  (siehe ABWESEND,  ANWE-
SEND, SOFORT und SCHLÜSSELKIND).
Alarm: Es gibt zwei Arten von Alarm:
Lauter Alarm – sowohl Innensirene als auch Außen-
sirene ertönen mit Dauerton, und die Funkalarmzen-
trale meldet das Ereignis per Telefon.
Stiller  Alarm – die Sirenen ertönen nicht,  doch die 
Funkalarmzentrale meldet das Ereignis per Telefon.
Ein Alarmstatus wird verursacht durch:
• Eine Bewegung, die von einem Bewegungsmel-

der erfasst wird.
• Eine  von  einem  Magnetkontakt  erfasste  Zu-

standsänderung – Beispiel: Geschlossene Fens-
ter oder Türen werden geöffnet.

• Rauch wird einem Rauchmelder erfasst.
• Sabotageversuche an einem der Melder.
• Die beiden Notruftasten werden gleichzeitig ge-

drückt (Panikalarm).
Anwesend: Diese  Aktivierungsart  wird  verwendet, 
wenn sich am geschützten Ort weiter Personen auf-
halten. Ein typisches Beispiel ist die Nachtzeit, wenn 
die Familie zu Bett geht. Durch ANWESEND AKTIV 
werden die Außenhaut-Meldelinien geschützt, jedoch 
nicht  die  Innenbereich-Meldelinien.  Daher  werden 
Bewegungen  im  Innenbereich  von  der  Funkalarm-
zentrale  ignoriert,  die  Auslösung  einer  Außenhaut-
Meldelinie löst jedoch einen Alarm aus.
Benutzercodes: Das PowerMax-System ist so kon-
struiert, dass es auf Ihre Befehle reagiert, jedoch nur, 
wenn diesen Befehlen ein gültiger Benutzercode vor-
angestellt  ist.  Nicht  autorisierte  Personen  kennen 
diese Codes nicht,  so dass jeder von ihnen unter-
nommene Versuch, das System zu deaktivieren oder 
zu  umgehen,  fehlschlägt.  Einige  Bedienvorgänge 
können jedoch ohne Benutzercode ausgeführt  wer-

den, da sie den Grad der Sicherheit des Alarmsys-
tems nicht beeinträchtigen. 
Deaktivieren:  Das  Gegenteil  von  „Aktivieren“  oder 
„Scharfstellen“ – Maßnahme, die die Funkalarmzentrale 
wieder in ihren normalen Bereitschaftszustand bringt. In 
diesem Zustand lösen nur  Rauchmeldelinien und  24-
Stunden-Meldelinien einen Alarm aus, doch der Notfall-
alarm kann ebenfalls ausgelöst werden.
Erzwungene Aktivierung: Wenn eine der Meldelinien 
des Systems „gestört“ (offen oder defekt) ist, kann das 
Alarmsystem nicht aktiviert werden. Eine Möglichkeit, 
dieses Problem zu lösen, besteht darin, die Ursache 
für  diese  Störung  zu  ermitteln  (z.B.  offene  Fenster 
oder Türen).  Eine andere Möglichkeit  besteht darin, 
die  erzwungene  Aktivierung  einzuschalten,  d.h.  die 
automatische Abschaltung von Meldelinien, die nach 
Ablauf der  Ausgangsverzögerung noch  gestört  sind. 
“abgeschaltete” Meldelinien sind während der gesam-
ten AKTIV-Phase nicht gesichert. Selbst wenn sie wie-
der in den Normalzustand (z.B.: Fenster wird wieder 
geschlossen) gebracht werden, bleiben abgeschaltete 
Meldelinien so lange ungeschützt, bis das System de-
aktiviert wird. 
Die  Zulassung  der  „erzwungenen  Aktivierung“  wird 
vom Installateur  freigegeben,  wenn  er  das  System 
programmiert. Wir das System erzwungen Aktiviert, 
ist eine entsprechender Signalton während der Aus-
trittsverzögerung hörbar. 
Funkalarmzentrale: Bei der Funkalarmzentrale handelt 
es sich um ein Schaltgehäuse, in das die elektronischen 
Schaltungen und der programmierbare Mikroprozessor 
eingebaut sind, die für die Steuerung des Alarmsystems 
sorgen. Sie sammelt die von den verschiedenen Mel-
dern  kommenden  Informationen,  verarbeitet  sie  und 
reagiert dann auf unterschiedliche Art und Weise. Dazu 
gehört auch die Benutzeroberfläche, die aus Funktions-
tasten, einem numerischen Tastenfeld, einem Display, 
LED-Anzeigelampen, einem Summer und einem Laut-
sprecher besteht.
Funk-Bewegungsmelder:  Ein passiver Infrarot-Be-
wegungsmelder mit integriertem PowerCode-Sender. 
Wenn  eine  Bewegung  erfasst  wird,  überträgt  der 
Sender des Melders einen unverwechselbaren Kenn-
code  zusammen mit  einem „Alarmsignal“  und  ver-
schiedenen  weiteren  Statussignalen  an  die  Funka-
larmzentrale. Nach der Übertragung ist der Melder wie-
der bereit, weitere Bewegungen zu erfassen. Es ist zu 
beachten, das nach dem erfassen einer Bewegung der 
Bewegungsmelder eine 2 Minuten dauernde „Pause“ 
einlegt. Wird innerhalb dieser Zeit eine weitere Bewe-
gung erfasst, wird diese erkannt jedoch nicht erneut an 
die Zentrale gemeldet. Der 2-Minuten-Pausezyklus wird 
bei jeder in dieser Zeit festgestellten Bewegung erneut 
gestartet. Dies dient dazu, dass bei längerer Anwesen-
heit in einem Raum nicht ständig jede Bewegung eine 
Übertragung auslöst, was zu lasten der Batterielebens-
zeit gehen würde. 
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Funk-Magnetkontakt: Ein magnetgesteuerter Schalter 
mit  integriertem  PowerCode-Sender.  Dieser  Detektor 
wird an Türen und Fenstern installiert, um Zustandsän-
derungen  zu  erfassen  (von  „geschlossen“  zu  „offen“ 
und umgekehrt). Wenn eine offene Tür bzw. ein offenes 
Fenster erfasst wird, überträgt der Sender des Magnet-
kontakts einen unverwechselbaren Kenncode zusam-
men mit einem „Alarmsignal“ und verschiedenen weite-
ren Statussignalen an die Funkalarmzentrale. Wenn die 
Funkalarmzentrale  zu diesem Zeitpunkt nicht aktiviert 
ist, meldet sie das Alarmsystem so lange als „nicht Be-
reit“ bis das Signal „Wiederherstellung des Normalzu-
stands” von diesem Melder gesendet wird. Ebenso wird 
die entsprechende Meldelinie mit dem Vermerk „Offen“ 
angezeigt, wenn an der Zentrale die Taste „Zeigen/ OK“ 
oder  die  Sterntaste  des  Handsender  (entsprechend 
vom Installateur auf Statusmeldung programmiert) betä-
tigt wird.
Funk-Rauchmelder: Ein normaler Rauchmelder mit in-
tegriertem  PowerCode-Sender.  Wenn  Rauch  erfasst 
wird,  überträgt  der  Sender  des  Melders  einen  unver-
wechselbaren Kenncode zusammen mit einem „Alarmsi-
gnal“ und verschiedenen weiteren Statussignalen an die 
Funkalarmzentrale. Da der Rauchmelder einer speziellen 
Rauchmeldelinie zugewiesen ist, wird ein entsprechen-
der Feueralarm ausgelöst.
Gestörte Meldelinie: Eine Meldelinie im Alarmzustand 
(dieser kann durch ein offenes Fenster oder eine offene 
Tür oder eine Bewegung im Erfassungsbereich eines 
Bewegungsmelder  verursacht  werden).  Eine gestörte 
Meldelinie gilt als „nicht gesichert“.
Gonglinien: Ermöglichen  es,  die  Aktivitäten  am  ge-
schützten Ort zu kontrollieren, während das Alarmsystem 
im deaktivierten Zustand ist. Immer wenn eine Gonglinie 
„geöffnet“  wird,  ertönt  eine  Gongmelodie  oder  es  der 
Name der betätigten Meldelinie (Je nach Programmie-
rung durch den Errichter).  Bei Magnetkontakten ertönt 
dies jedoch nicht, wenn die Meldelinie wieder geschlos-
sen wird. In Wohngebäuden kann dieses Signal dazu 
dienen, Besucher anzukündigen oder Kinder zu beauf-
sichtigen. In Geschäftsräumen kann dieses akustische 
Signal dazu dienen, eintretende Kunden anzukündigen 
oder Personal zu melden, das in zugangsbeschränkte 
Bereiche geht. 
Hinweis: Ihr Installateur wird niemals eine 24-Stunden-  
oder Rauchmeldelinie als Gonglinie definieren, da diese  
beiden Meldelinienarten selbst dann einen Alarm auslö-
sen, wenn das System deaktiviert ist.
Wenn eine oder mehrere Meldelinien als Gonglinien 
definiert sind, können Sie die Gongfunktion jederzeit 
mit der Taste 8 ein- oder ausschalten.
Linie: Siehe Meldelinie
Infomodus: Siehe Schlüsselkind-Modus 
Meldelinie ( „Linie“ oder „Zone“): Ein Bereich an ei-
nem geschützten Ort, der von einem bestimmten Mel-
der überwacht wird. Im Rahmen der Programmierarbei-
ten kann der Installateur die Funkalarmzentrale so ein-
richten, dass sie den Code des jeweiligen Melders spei-
chert und mit der betreffenden Meldelinie vernetzt wird. 
Da die Linien durch Zahlen und Namen differenziert 
werden, kann die Funkalarmzentrale dem Benutzer den 
Status jeder Linie melden und in ihrem Speicher alle Er-

eignisse protokollieren, die vom Melder dieser Linie ge-
meldet werden. Sofort- und Verzögerungslinien „über-
wachen“ ihre Umgebung nur dann, wenn die Funka-
larmzentrale aktiviert ist, während bei den anderen Lini-
en  (24-Stunden-Linien) die Überwachung unabhängig 
davon  funktioniert,  ob  das  System  aktiviert  ist  oder 
nicht.
Meldelinie ohne Alarmfunktion:  Siehe Nichtalarm-
Meldelinie
Nichtalarm-Meldelinie  (Meldelinie  ohne  Alarm-
funktion): Ihr Installateur kann einer Meldelinie auch 
andere  Funktionen  als  nur  die  Alarmierung  zuwei-
sen.  Z.B.:  Ein  Bewegungsmelder,  der  in  einem 
dunklen  Treppenhaus  installiert  ist,  kann beispiels-
weise dazu verwendet werden, um Lampen automa-
tisch einzuschalten, wenn jemand durch diesen Be-
reich geht. Oder es kann einen Mini-Handsender ei-
ner  Meldelinie  zuweisen  werden,  der  einen  Toröff-
nungsmechanismus steuert.
Nullstellen: Wenn ein Melder vom Zustand, der einen 
Alarm auslöste, zu einem normalen Ruhezustand zu-
rückkehrt, wird gesagt, dass er „nullgestellt“ wurde. 
Ein Bewegungsmelder stellt sich nach dem Erfassen 
einer  Bewegung  automatisch  null  und  kann  dann 
neue Bewegungen erfassen. Diese Art von „Nullstel-
len“ wird nicht an die Wach- bzw. Notrufzentrale oder 
private Rufnummer gemeldet.
Ein Magnetkontakt stellt sich nur dann null, wenn die ge-
schützte Tür bzw. das geschützte Fenster geschlossen 
wird. Diese Art von „Nullstellen“ wird an die Wach- bzw. 
Notrufzentrale oder private Rufnummer gemeldet.
Quittierzeit: Siehe Abbruchintervall
Schlüsselkind-Modus  (Infomodus):  Bei  diesem 
Modus handelt es sich um einen speziellen Aktivier-
modus,  in  dem  bestimmte  “Schlüsselkinder”  eine 
“Schlüsselkindmeldung”  auslösen,  die an eine Ruf-
nummer  zu  übermitteln  ist,  sobald  diese  Benutzer 
das System deaktivieren.
Hinweis:  Dies gilt  nur für die Handsender,  die auf  
Speicherplatz 5 bis 8 eingelernt sind. 
Beispiel: Dieser Modus ist  nützlich,  wenn Eltern si-
cher sein wollen, dass ihr Kind von der Schule nach 
Hause  gekommen  ist  und  das  System  deaktiviert 
hat.  Das Aktivieren im Schlüsselkind-Modus ist  nur 
möglich, wenn das System im ABWESEND-Modus 
aktiviert ist.
Schnell Aktivierung: Aktivieren ohne Benutzercode. 
Die  Funkalarmzentrale  fordert  Sie  nicht  auf,  einen 
Benutzercode einzugeben, wenn Sie die Aktiviertas-
ten drücken. Die Zulassung für dieses Aktivierverfah-
ren wird vom Installateur freigegeben, wenn er das 
System programmiert.
Sofort: Sie können das System SOFORT ABWESEND 
oder SOFORT ANWESEND aktivieren. Dadurch wird die 
Eingangsverzögerung für  alle Verzögerungsmeldelinien 
für die Dauer diesen AKTIV-Zyklus gelöscht. 
Sie können beispielsweise die Funkalarmzentrale im Mo-
dus SOFORT ANWESEND aktivieren und im geschütz-
ten Bereich bleiben. Nur der Außenhautschutz ist dann 
aktiv, und wenn Sie keinen Besucher erwarten, während 
das System scharf gestellt ist, ist es sinnvoll, wenn sofort 
ein Alarm ausgelöst wird, sobald jemand durch die Haus-



ANHANG
tür in das Haus eindringt. 
Um das System zu deaktivieren, ohne einen Alarm 
auszulösen,  können  Sie  dazu  das  Tastenfeld  (das 
normalerweise  zugänglich  ist,  ohne  dass  dadurch 
eine Außenhaut-Meldelinie gestört  wird) oder einen 
Handsender benutzen.
Wachzentrale, Notrufzentrale, private Rufnummer: 
Hierbei kann es sich um ein gewerbliches Dienstleis-
tungsunternehmen  handeln,  das  Wachdienste  für 

Wohnungen und Betriebe anbietet (eine so genannte 
Wachzentrale)  oder  einen  öffentliche  Rettungsdienst 
(eine so genannte Notrufzentrale) oder einen Verwand-
ten/Freund, der sich bereit erklärt, den geschützten Ort 
während  der  Abwesenheit  seiner Bewohner/Betreiber 
zu überwachen. Die  Funkalarmzentrale meldet Ereig-
nisse per Telefon an diese Stellen.
Zone: Siehe Meldelinie

ANHANG C. EVAKUIERUNGSPLAN BEI FEUER 
Feuer kann sich rasch in Ihrem Haus ausbreiten, so dass 
Ihnen nur wenig Zeit bleibt, um sicher zu entkommen. Die 
Fluchtmöglichkeit  ist  abhängig  von  einer  frühzeitigen 
Warnung durch Rauchmelder und Vorausplanung, d.h. 
ein Hausevakuierungsplan, mit dem jeder in Ihrer Familie 
vertraut ist und der praktisch geübt wurde.
• Versammeln  Sie  alle  Bewohner  Ihres  Hauses 

und entwerfen Sie einen Evakuierungsplan.
• Zeichnen Sie den Grundriss Ihres Hauses bzw. Ihrer 

Wohnung so, dass er zwei Fluchtwege je Zimmer (ein-
schl. Fenstern) darstellt. Vergessen Sie nicht, auch die 
Standorte aller Rauchmelder einzuzeichnen.

• Lassen Sie zusätzlich regelmäßig alle Rauchmelder 
durch Fachinstallateure testen, um sicherzustellen, 
dass sie ordnungsgemäß funktionieren. Wechseln 
Sie regelmäßig die Batterien der Rauchmelder aus.

• Stellen Sie sicher,  dass alle Hausbewohner  den 
Evakuierungsplan verstehen und das Alarmsignal 
für  Feueralarm kennen.  Stellen Sie sicher,  dass 
die Fluchtwege gut erkennbar sind und dass sich 
Türen und Fenster leicht öffnen lassen.

• Wenn Fenster oder Türen in Ihrem Haus durch Gitter-
stäbe gesichert sind, sollten Sie dafür sorgen, dass 
diese Schnellverriegelungsmechanismen auf der In-
nenseite haben, so dass sie sich im Notfall sofort zu 
öffnen lassen. Schnellverriegelungsmechanismen set-
zen den Schutz gegen Eindringlinge nicht außer Kraft, 
erhöhen jedoch Ihre Chance, im Brandfall sicher flie-
hen zu können.

• Üben Sie den Evakuierungsplan mindestens 2 x 
pro Jahr, wobei sichergestellt werden muss, dass 
jeder  teilnimmt  –  von  den  Kindern  bis  zu  den 
Großeltern.  Sorgen  Sie  dafür,  dass  die  Kinder 
über die Evakuierungspläne und -übung informiert 
werden, wenn Sie nachts eine Übung durchführen, 
während sie schlafen. Ziel der Übung ist es, ihnen die 

Angst zu nehmen, daher kann es genau so wirksam 
sein wenn sie im Vorfeld informiert werden und keine 
Überraschungsübung durchgeführt  wird.  Kinder und 
andere Personen wachen bei Feueralarm nicht sofort 
auf, oder es sich um Kleinkinder oder Familienmitglie-
der mit Gehbehinderung handeln; in diesen Fällen soll-
ten Sie jemanden beauftragen, ihnen bei der Evakuie-
rungsübung und im Notfall zu helfen.

• Vereinbaren Sie eine Sammelstelle außerhalb des 
Hauses, wo sich alle nach der Evakuierung treffen 
sollen. Denken Sie stets daran, zuerst zu fliehen 
und erst dann Hilfe herbeizurufen. Gehen Sie nie-
mals zurück ins Haus, bevor Ihnen die Feuerwehr 
die entsprechende Erlaubnis erteilt hat.

• Sorgen Sie dafür, dass jeder die Notrufnummer der 
Feuerwehr kennt. So kann jedes Haushaltsmitglied 
von  einem  Mobiltelefon  oder  vom  Telefon  des 
Nachbarn aus die Feuerwehr verständigen.

• Seien Sie stets auf einen echten Großbrand gefasst: 
wenn der Feueralarm ertönt, sollten Sie sofort aus 
dem Haus fliehen; sobald Sie draußen sind, sollten 
Sie die Brandbekämpfung den Profis überlassen!

• Wenn Sie in einem Mehrfamilienhaus leben, sollten 
Sie  den  Gebäudeevakuierungsplan  kennen.  Bei 
Ausbruch eines Feuers sollten Sie immer die Trep-
pen benutzen und niemals den Aufzug.

• Informieren Sie Gäste bzw. Besucher Ihres Hauses 
über den Evakuierungsplan für Ihre Familie. Wenn 
Sie in einem anderen Haus zu Besuch sind, sollten 
Sie die Bewohner nach dem entsprechenden Evaku-
ierungsplan fragen. Sollte es einen solchen Plan nicht 
geben, können Sie Ihnen Unterstützung bei der Ent-
wicklung eines derartigen Plans anbieten. Dies ist be-
sonders dann wichtig, wenn Kinder öfter bei Freun-
den von Ihnen übernachten dürfen.

W.E.E.E.-Produkt-Recycling-Erklärung
Wenn Sie Informationen zum Recycling  dieses Produktes wünschen, wenden Sie sich bitte an das Unternehmen, bei dem Sie es erworben 
haben. Wenn Sie dieses Produkt entsorgen und nicht zwecks Reparatur einsenden wollen, müssen Sie sicherstellen, dass es wie von Ihrem 
Lieferanten angegeben eingesandt wird. Dieses Produkt darf nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.
Richtlinie 2002/96/EU über Elektro- und Elektronik-Altgeräte.

Entsprechend der Anforderungen ist die Konformitätserklärung zu diesem Produkt bei folgender Adresse hinterlegt:
UNIT 6 MADINGLEY COURT CHIPPENHAM DRIVE KINGSTON MILTON KEYNES MK10 0BZ. Telephone number: 0870 7300800, Fax number: 0870 7300801

VISONIC LTD. (ISRAEL): P.O.B 22020 TEL-AVIV 61220 ISRAEL. PHONE: (972-3) 645-6789, FAX: (972-3) 645-6788
VISONIC INC. (U.S.A.): 65  WEST  DUDLEY  TOWN  ROAD,  BLOOMFIELD  CT.  06002-1376.  PHONE:  (860)  243-0833,

(800) 223-0020,  FAX: (860) 242-8094
VISONIC LTD. (UK): UNIT  6  MADINGLEY  COURT  CHIPPENHAM  DRIVE  KINGSTON  MILTON  KEYNES  MK10  0BZ.  

TEL: (0870) 7300800 FAX: (0870) 7300801.
VISONIC GMBH (D): KIRCHFELDSTR.  118,  D-42015  DÜSSELDORF,  GERMANY,   FAX  (0211)  60069619    

Email: info-dach@visonic.com
VISONIC IBERICA: ISLA DE PALMA, 32 NAVE 7, POLÍGONO INDUSTRIAL NORTE, 28700 SAN SEBASTIÁN DE LOS REYES,  

(MADRID), ESPAÑA.  TEL (34) 91659-3120,  FAX (34) 91663-8468. www.visonic-iberica.es
INTERNET: www.visonic.com
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